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Militäriſche Jugenderziehung.
Von A. v. Loebell, Generalmajor z. D

Jn letzter Zeit werden in der Tagespreſſe verſchiedener
Länder Vorſchläge über militäriſche Jugenderziehung ge-
macht. Jn England tritt Lord Roberts energiſch für dahin-
gehende Bemühungen ein. Für abſehbare Zeit iſt die Ein-
führung der allgemeinen Wehrpflicht in England nicht
durchführbar. Es wird alſo dieſes Land nicht über ein
Heerweſen verfügen, das ſich mit dem einer kontinentalen
europäiſchen Großmacht meſſen kann. Natürlich iſt es daher,

daß gerade in England über Mittel und Wege nachgedacht
wird, durch welche das jetzige Heerweſen wenigſtens ver-
beſſert werden könnte und durch die alle Bürger zur
Landesverteidigung vorbereitet würden. Englands Jugend
hat inbezug auf die Wehrfähigkeit allen Nationen das
voraus, daß in ihr körperliche Kraft und Geſundheit ſteckt.
Lieber als auf der Schulbank ſitzen, möchte der engliſche
Knabe boxen, ſchwimmen, reiten, ſegeln, rudern, jagen, ſich
auf dem Raſen beim Spielen tummeln und der Gefahr
trotzen. Dieſe körperlichen Eigenſchaften bringt er in die
Schule mit, dort werden ſie ſyſtematiſch ausgebildet. Gibt
es eine beſſere Vorbildung zum Soldaten? Nur die all-
gemeine Wehrpflicht fehlt, um die Körperkraft für den
Staat, für das Heerweſen auszunutzen. Deshalb die Vor-
ſchläge: Exerzieren, Schießen uſw. in die Ausbildung der
Schulzeit hineinzuziehen. Jn kleineren Ländern wie in der
Schweiz, in Rumänien iſt die militäriſche Jugenderziehung
leichter durchzuführen als in England. Sie gliedert ſich in
der Schweiz ganz an die Militärorganiſation an. Sie mag
auch in Ländern ohne allgemeine Wehrpflicht von Vorteil
oder ein Notbehelf ſein. Den Engländern liegt
militäriſche Erziehung nicht. Jm deutſchen Volk hingegen
liegt ſoldatiſche Veranlagung. Es bedarf daher einer Ent-
wickelung dieſer Anlage während der Schulzeit bei uns
nicht. Unſerer Jugend fehlt nur die Entwicklung der körper-
lichen Eigenſchaften und Kräfte nach engliſcher Art. Auf-
fallenderweiſe mehren ſich aber auch in Deutſchland die
Stimmen, die für eine militäriſche Jugenderziehung ein-
treten. Beſtimmte Vorſchläge über die Art der militäriſchen
Ausbildung, über die dahin veränderte Schulorganiſation,
über Militär-Schulinſpektionen liegen vor. Nach einer
Tageszeitung ſollte militär-theoretiſcher Unterricht, mili-
täriſches Exerzieren, Turnen, Fechten, Schießen und Ent-
fernungsſchätzen in den Schullehrplan aufgenommen
werden. Dieſe Vorſchläge ſcheitern an und für ſich ſchon
an der Koſtſpieligkeit, an dem Mangel geeigneter Lehr-
kräfte, geeigneter Exerzier- und Schießplätze und vor allem
an Zeitmangel. Durch die Durchführung ſoll die Luſt und
Liebe zum Soldatenleben entfacht werden. Leicht könnte

aber im Gegenteil, wenn derartige Uebungen nicht in
Spielerei ausarten, auf die Dauer die Jugend dadurch ab-
geſtoßen und gelangweilt werden. Die Widerlegung der
Vorſchläge im einzelnen iſt hier nicht beabſichtigt. Wie der
Kavalleriſt als Rekruten einen im Reiten Unausgebildeten
dem nach unrichtiger Methode Vorgebildeten und ein rohes
Pferd dem gerittenen vorzieht, ſo würde auch der Jn-
fanteriſt als Rekruten den vorziehen, deſſen Ausbildung in
den praktiſchen Zweigen ganz in ſeinen Händen ruht. Einer
derartigen Vorbildung bedarf die Armee nicht. Das hat
der große Heeresorganiſator Kaiſer Wilhelm I. mehrfach
ausgeſprochen. Um die Luſt und Liebe zum Soldaten-
ſtande wach zu erhalten, wäre die militäriſche Erziehungs-
weiſe zu koſtſpielig; träten doch zu den Fachlehrern gleich
beſoldete Militär-Jnſtrukteure. Einimpfung von Autori-
tätsgefühl läßt ſich auch beim alten Schulſyſtem erreichen.
Vielleicht unter Anlehnung an die engliſche Erziehungs-
methode, die auf Autorität und Freiheit aufgebaut iſt.

Wünſchenswert wäre es andererſeits, wenn die beiden
Volkserziehungsanſtalten, Heer und Volksſchule, mehr in

einander arbeiten. Die Gymnaſtik ſollte nach dem
Militärſyſtem betrieben werden. Die Schuldisziplin könnte
einen militäriſchen Anſtrich erhalten, die Schulausflüge
wären zur Entfachung der Luſt zum Soldatenleben auszu-
nutzen. Mehr Wert, als jetzt üblich, iſt auf die körperliche
Entwickelung der Jugend zu legen. Vor allem aber bedarf

aber die

Vp.), Rogallav. Bieberſtein (konſ.) und Dr. Böttcher
(nl.) zog ſich Abg. Bernſtein (Soz.) bei ſeiner Schilderung
des Breslauer Streiks einen zweifachen Ordnungsruf zu. Staats
ſekretär Graf Poſadowskh erwiderte, auch dieſe Angelegen

Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.
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Druck und Verdag von Otto Thiele in Halle a. S,

des Grafen Haeſeler. Die wiſſenſchaftliche Ausbildung ge
nügt für das Heer nicht. Obligatoriſche Fortbildungs-
ſchulen erſcheinen notwendig. Auf dieſen iſt Heimats- und
Naturkunde, vaterländiſche Geſchichte und Geſetzeskunde zu

lehren. Es gilt alſo, das Gefühl für Natur zu erwecken, das
zuſammenwirkt mit dem Heimatsgefühl und dem geſchicht-
lichen Sinn, um die Vaterlandsliebe unauslöſchlich zu be-
gründen. Ferner müßte die ſchriftliche Ausdrucksweiſe in
der Mutterſprache vervollkommnet werden. Eine Ver-
längerung des Aufenthaltes auf den Schulen hätte für das
Heer auch noch den Vorteil, daß die jungen Männer der
Schulaufſicht länger unterworfen blieben. Vielleicht
würden dann weniger verrohte, durch Alkoholgenuß und Ge-
ſchlechtsverkehr geſchwächte junge Leute dem Heere zu-
geführt. Auf die hohe Aufgabe der Schule in einer Zeit,
wo die Erziehung im Elternhauſe vielfach verſagt, um den
jungen Mann für ſeine Aufgabe als Staatsbürger vorzu-
bereiten und um dem Einfluß der Sozialdemokratie ent-
gegenzuarbeiten, iſt ſchon vor einiger Zeit in der „Hall.
Ztg.“ hingewieſen. Durch Erfüllung dieſer Aufgabe
arbeitet die Schule in hervorragender Weiſe der Armee vor.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 26. Mai.

Herr v. Moltke in Oeſterreich. Die Kommentare, die
dem bevorſtehenden Beſuch des ruſſiſchen Generalſtabschefs in
Oeſterreich die Bedeutung einer militärpolitiſchen Aktion im
Anſchluß und im Zuſammenhang mit dem Beſuch des General
leutnants von Moltke zuſchreiben wollen, ſind, wie unſer Ber
liner npe.Mitarbeiter erfährt, völlig unbegründet. Eine
Vereinbarung zwiſchen Berlin, Wien und St. Petersburg
über die Reiſe des deutſchen und des ruſſiſchen Generalſtabs-
chefs nach Oeſterreich hat überhaupt nicht ſtattgefunden.
Generalleutnant von Moltke hat mehrmals über den Zweck
ſeines Beſuches in der öſterreichiſchen Preſſe erſchöpfende An
gaben gemacht, und ähnliche Gründe militäriſcher Kurtoiſie
dürften auch bei dem Beſuch des ruſſiſchen Generalſtabschefs
obwalten.

Großes Aufſehen erregt natürlich die Mitteilung, die am Donners
tag mittag in Bruck a. d. Leitha eingetroffen iſt, daß weder der Kaiſer
Franz Joſef noch der deutſche Generalſtabschef noch die öſterreichiſche
Generalität nach Bruck kommen würden und auch die für Freitag und
Sonnabend geplante Truppeninſpizierung unterbleibe. Gründe wurden
den Offizieren nicht angegeben. Natürlich verlautete alsbald auch in
Bruck, die Urſache ſei das Ausbrechen der Genickſtarre unter
den Soldaten des Brucker Lagers. Dies iſt nun für Bruck
kein glaubhafter Grund. Man weiß dort wohl daß ein Fall
von Genickſtarre ſich im Brucker Lager ereignet hat. Er betraf einen
Unteroffizier der Armeeſchießſchule, der, von einem auswärtigen Ulanen
Regiment zugereiſt, am 9. erkrankt und am 13. geſtorben, alſo an
akuter Meningitis zu Grunde gegangen war. Alle notwendigen Maßregeln
wurden von den Militärärzten aufs ſtrengſte durchgeführt. Die Kame
raden des Toten und alle, mit denen er zuſammenkam, wurden interniert.
Es hat ſich aber kein weiterer Fall ereignet. Nun kann man nicht
glauben, daß wegen dieſes am 13. d. M. geſtorbenen Mannes die ganzen bis
Mittwoch abend eingehaltenen Dispoſitionen plötzlich abgeändert wurden,
da ja Zeit genug war, ſie gar nicht zu treffen. General von Moltke
glaubte Mittwoch abend um 10 Uhr noch, er werde Donnerstag um
2 Uhr ins Brucker Lager fahren. Die Abänderungen der Dispoſitionen,
welche Mittwoch nachmittag getroffen wurden, ſind ſo lange wie möglich ge
heimgehalten worden. Natürlich zerbricht man ſich den Kopf, was die Urſache
der Abänderungen bei Plänen ſein kann, die der Kaiſerſtets am allerſtrengſten
einhält, da er auch ſchon wiederholt politiſche Perſönlichkeiten nach Bruck
hat nachkommen laſſen. Es werden dazu alle möglichen Vermutungen
laut: ein entdecktes Komplott, Verwicklungen auf der Staatsbahn,
ein plötzliches Unwohlſein des Kaiſers, das inzwiſchen aber ſchon
wieder ſehr energiſch dementiert worden iſt, ſchwere politiſche
Verwicklungen uſw. Aber die Wahrheit läßt ſich dies-
mal nicht erraten. Tatſache iſt, daß der Kaiſer kurz nach
7 Uhr in Wien angekommen und gleich nach Schönbrunn
gefahren iſt. Die Truppen, welche inſpiziert werden
ſollten, haben Ordre, nach der Jnſpizierung, alſo am 28., nach
Wien zur Parade vom 30. Juni zu marſchieren. Dieſe Ordre iſt nicht
zurückgezogen worden. Der Tatſache, daß der Kaiſer, nachdem der
Aufenthalt in Bruck abgeſagt war, über Marchegg fuhr, darf kein
Gewicht beigelegt werden denn dies iſt die Route, welche er bei allen
Reiſen nach und von Budapeſt einhält, weil die Fahrt über Marchegg
eine Stunde kürzer iſt.

e 3

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag führte am Freitag die dritte Leſung des Etats

beim Reichsamt des Jnnern fort. Abg. Peus (Soz.) bemängelte
die Haltung der Behörden in allen Krankenkaſſenangelegenheiten,
während Abg. Horn Goslar (nl.) die Anrechnung der Jn-
validenrente auf die Knappſchaftsrente verwarf. Abg. Frhr.
von Maltzahn (konſ.) ſtellte dem Arbeitermangel in der Land
wirtſchaft die Arbeitsloſigkeit in der Induſtrie gegenüber. Abg.
von Gerlach (natſoz.) glaubte, die Wirkung der neuen Zölle
werde ſich erſt in drei Jahren überblicken laſſen. Nach weiteren
Reden der Abgg. Blos (Soz.), Dr. Müller-Sagan (frſ.

die Volksſchule einer Erweiterung im Sinne des Vorſchlages
5

heit gehöre ins preußiſche Abgeordnetenhaus, und ſtellte unter
ſchallender Heiterkeit feſt, daß die vom Redner auf den Tiſch des

Kriegskanzlei redigiert und
dem Stande vom 6. Mai ab.

Polizei auf Arbeiter geſchoſſen worden ſei, nach dem Urteil von
Offizieren und Jägern niemals abgeſchloſſen ſei. Jn ernſter Weiſe
bedauerte Abg. v. Oldenburg (cktonſ.), daß ein Sicherheits-
ventil nach dem anderen beſeitigt und damit dem Vordringen der
Sozialdemokratie Vorſchub geleiſtet werde. Untunlich ſei auch, daß
ſüddeutſche Staaten wie Bayern ihr Wahlrecht radikaler geſtalteten.
ohne ſich mit dem führenden Staate Preußen ins Einvernehmen
zu ſetzen. Jhm erwiderte Bundesratsbevollmächtigter Graf von
Lerchenfeld, die baheriſche Regierung brauche nicht anzu
fragen, ob Preußen eine Reform des Wahlrechts geſtatte; Preußen
werde eine ſolche Frage auch nicht beantworten. Die bahyeriſche
Regierung ſtehe ebenſo wie die preußiſche auf dem Boden der
Reichsverfaſſung und glaube, auch bei der Wahlrechtsreform nach
ihrem Recht und ihrer Pflicht gehandelt zu haben. Nach weiteren
Reden der Abgg. Bärwinkel (nl.), Sachſe (Soz.) u. g.
vertagte ſich das Haus auf Sonnabend 11 Uhr.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus ſetzte die zweite Leſung des

Volksſchulunterhaltungsgeſetzes bei S 24 Verhältniſſe der jüdiſchen
Schulen) fort. Nach kurzer Erörterung gelangte eine Reſolution
der Budgetkommiſſion zur Annahme, in den Etat Mittel zur Unter
ſtützung leiſtungsſchwacher Synagogengemeinden zwecks Beſchaffung
jüdiſchen Religionsunterrichts einzuſtellen. Miniſterialdirektor
D. Schwartzkopff erklärte, der Miniſter ſtehe der Reſolution
wohlwollend gegenüber. Zu längerer Debatte kam es bei J 25
(Simultanſchulen im ehemaligen Herzogtum Naſſau). Hier ve-
gründete Abg. Cahensly (Zentr.) einen Antrag, die
Simultanſchule auch in Naſſau zu beſeitigen. Abg. v. Himburg
(konſ.) hielt es für bedenklich, die Entwickelung der Konfeſſions-
ſchule in Naſſau völlig zu unterbinden. Hingegen baten Miniſter
Studt und die Abgg. Lotichius (nl.), v. Bülow Hom-
burg (nl.) u. a., es bei der mühſam zuſtande gekommenen Ver-
einbarung zu belaſſen. Das Haus beließ es bei den Kommiſſions
beſchlüſſen und lehnte den Zentrumsantrag ab. Nachdem noch
weitere Paragraphen unter Ablehnung der freiſinnigen Abände-
rungsanträge angenommen waren, begann die Erörterung über
S 40 (Lehrer-Berufung). Hierzu lag der bereits mitgeteilte
nationalliberale Antrag vor, der den Nationalliberalen die Zu-
ſtimmung zum Entwurfe ermöglichen ſoll, ſowie ein Antrag
Caſſel (frſ. Vp.), nach welchem ein S 40a noch hinzugefügt
werden ſoll: „Die Ortsſchulinſpektion iſt aufzuheben, die Kreis-
ſchulinſpektion iſt Fachmännern im Hauptamte zu übertragen.“
Nach der Begründung dieſes Antrages durch Abg. Kopſch (frſ.
Vp.) vertagte ſich das Haus auf Sonnabend 11 Uhr.

Das Herrenhaus nahm am Freitag ſeine Arbeiten nach
dem Oſterfeſte wieder auf und ehrte zunächſt das Andenken des
Miniſters v. Budde, ſowie des inzwiſchen verſtorbenen Mitgliedes
Prinzen Heinrich VII. von Reuß. Hauptgegenſtand der Beratung
waren die beiden Wahlrechtsvorlagen. Die Kommiſſion beantragte
un veränderte Annahme in der Faſſung der Abgeordnetenhaus-
beſchlüſſe. Frih r. v. Lucius erklärte ſich für die Vorlage, weil
ſie eine Feſtigung des beſtehenden Landtagswahlrechts bringe.
Oberbürgermeiſter Fuß Kiel ſtimmte der Vorlage zu, obwohl er
das Landtagswahlrecht einer umfaſſenden Reform für fähig und be-
dürftig hielt. Frhr. v. Landsberg und Prof. Dernburg
ſtimmten dem erſten Redner bei, während Frhr. v. Durant
empfahl, aus dem Abgeordnetenhauſe eine berufsſtändiſche Ver-
tretung zu machen. Prof. Löning- Halle bezeichnete das be
ſtehende Landtagswahlrecht für unwahr und ungerecht. Die beiden
Vorlagen wurden angenommen. Darauf erledigte das Haus noch
Petitionen,

Fürſt Bülow in der Sommerfriſche. Wie aus Norderney
gemeldet wird, hielt Fürſt Bül o w nach der Begrüßung durch den
Bürgermeiſter eine Anſprache in der er bemerkte, es gehe ihm
wieder vortrefflich; er hoffe, daß ihn Norderney wieder für immer
„auf den Damm“ bringen werde.

Zur Feier des Geburtstages des Königs von Sachſen ver-
einigten ſich am Freitag abend in Berlin ungefähr 80 Herren aus dem
Königreich Sachſen zu einem Feſtmahle in den Räumen des Künſtler-
hauſes. An dem Mahle nahmen auch der Geſandte Graf Vitzthum
von Eckſtädt mit dem Militärbevollmächtigten Oberſt Freiherrn
von Salza und Lichtenau, Wirkl. Geheimrat von Koerner, Direktor
im Auswärtigen Amte, Geheimrat Dr. Fiſcher, Bevollmächtigter zum
Bundesrat, und zahlreiche andere hervorragende Perſönlichkeiten teil.
Während des Mahles brachte der Geſandte das Hoch auf den Kaiſer
und den König von Sachſen aus.

Rücktritt des Vizepräſidenten des Reichsbankdirektoriums.
Aus der „Frankf. Ztg.“ iſt in andere Blätter die Meldung über-
gegangen, daß der Vizepräſident des Reichsbankdirektoriums, Dr.
Gallenkamp, noch im Laufe dieſes Jahres ſein Amt nieder-
zulegen beabſichtigt, und zwar infolge ſeines hohen Alters und
ſeiner namentlich ſeit dem Tode ſeiner Gattin ſehr geſchwächten Ge
ſundheit. Dr. Gallenkamp, der jetzt im 74. Lebensjahre ſteht, iſt
ſeit 1892 Vizepräſident des Reichsbankdirektoriums.

Landeshauptmann. Durch Allerhöchſten Erlaß iſt genehmigt
worden, daß der erſte Beamte der kommunalen Provinzialver
waltung der Provinz Hannover ſtatt der bisherigen Bezeich-
führt „Landesdirektor“ fortan den Titel „Landeshauptmann“
ührt.

Die neue Rangliſte der Königlich preußiſchen
Armee und des XIII. (Königlich württembergiſchen)
Armeekorps für 1906 mit den Dienſtaltersliſten der Generale
und der Stabsoffiziere und einem Anhange, enthaltend das
Reichsmilitärgericht, das oſtaſiatiſche Detachement, die Marine
Jnfanterie, die Kaiſerlichen Schutztruppen und die Gendarmerie
Brigade in ElſaßLothringen, iſt ſoeben im Verlage von
E. S. Mittler u. Sohn, Berlin SW 68, erſchienen (Preis
eheftet 7,50. Mk., in Leinwandband 9 Mk.). Sie wird
ekanntlich als einzige be Ausgabe in der Geheimen

chließt in dieſem Jahre mit
Gleichzeitig liegt auch,

wie ſchon mitgeteilt, die im Marinekabinett nach dem Stande
vom 5. Mai redigierte neue Rangliſte der Kaiſerlich deutſchen

Hauſes niedergelegte Patrone, mit der in Breslau angeblich von der



Marine für das Jahr 1906 vor mit einem Anhange, ent
haltend die Deckoffiziere (geheftet Mk. 2,50, in Leinwandband
3,25 Mk.). Nicht nur bei der Armee und Marine, ſondern
auch im öffentlichen Verkehr und geſchäftlichen Leben befinden
ſich dieſe wichtigen Nachſchlagebücher tagtäglich in Benutzung.
Sie ſeien wegen ihrer Unentbehrlichkeit und praktiſchen Brauch
barkeit bei ihrem Neuerſcheinen wieder aufs beſte empfohlen.
Wir kommen auf die neue Rangliſte noch eingehend zurück.

Die Diätenvorlagen ſind, nachdem der Kaiſer ſie am
21. Mai unterſchrieben hat, am geſtrigen 25. Mai im „Reichs
anzeiger“ veröffentlicht worden und mit demſelben Tage in
Kraft getreten.

„Reform“ der preußiſchen Landtagsdiäten? Unter
anderen Blättern nimmt auch der „Hannoverſche Courier“
von einer Meldung Notiz, wonach das Syſtem der An-
weſenheitsgelder für den Reichstag in Form einer
Pauſchalſumme mit Abzügen für verſäumte Sitzungen auch
für den preußiſchen Landtag eingeführt werden ſoll, falls es
ſich erſt im Reich bewährt hätte. Und zwar ſoll es der
preußiſche Finanzminiſter v. Rheinbaben ſein, der ſich
mit dieſer Jdee trage. Wir dürfen wohl darauf verzichten,
die ganze, auf den erſten Blick klar zu Tage liegende Un-
ſinnigkeit der Nachricht erſt noch motivierend darzulegen.
Wir begnügen uns, mitzuteilen, daß eine Stelle, die von
dergleichen Plänen am eheſten unterrichtet ſein müßte, uns
gegenüber dieſe Meldung als „ſchlechten Witz“ bezeichnet hat.

Der geſchäftsführende Ausſchuß des Deutſchen Handwerks-
und Gewerbekammertages hielt am 22. und 23. d. M. ſeine zweite
diesjährige Sitzung in Leipzig ab. Der von der Geſchäftsſtelle des
Kammertages erſtattete Geſchäftsbericht zeigte, daß die Arbeiten
des Kammertages dauernd an Umfang zunehmen und zum Teil
auch bereits erfreuliche Erfolge gezeitigt haben. Aus den Ver-
handlungen ſind folgende Punkte von allgemeinerem Jntereſſe her-
vorzuheben: Jn letzter Zeit waren verſchiedene handwerksmäßig
betriebene Schloſſereien, die ſich mit der Herſtellung eiſerner
Baukonſtruktionen beſchäftigten, als unter die einer beſonderen Ge
nehmigung bedürfenden gewerblichen Anlagen 16 R.-G.-O.)
fallend erklärt und da ſie dieſe Genehmigung nicht hatten, beſtraft,
bezw. zur Aufgabe dieſes Geſchäftszweiges gezwungen worden. Von
einer Kammer wurde deshalb gewünſcht, daß handwerksmäßige Be
triebe von den Beſtimungen des t 16 nicht betroffen werden ſollten.
Der Ausſchuß lehnte jedoch eine Weiterverfolgung dieſes Antrages
ab, da dieſe Handwerksbetriebe dann der Vorteile des S 26 R.-
G.O. nach dem aus dem Nachbarrecht einer behördlich genehmigten
Anlage gegenüber niemals auf Einſtellung des Gewerbebetriebes
geklagt werden kann, entbehren würden. Die vom Kölner
Kammertage beſchloſſene Erhebung über die Notwendigkeit der nach
träglichen Einführung einer Uebergangsbeſtimmung in das Jn-
validenverſicherungsgefetz betr. der Selbſtverſicherung
ſelbſtändiger Handwerker ſoll in der Weiſe durchge-
führt werden, daß in den einzelnen Kammerbezirken Stichproben
vorgenommen werden. Eine allgemeine Erhebung iſt für die
Kammern infolge der hohen Koſten ausgeſchloſſen. Da der
Staatsſekretär des Reichsamtes des Jnnern ſich der von ver-
ſchiedenen Parteien des Reichstags erhobenen Forderung auf
Schaffung eines Reichshandwerksblattes gegenüber ab
lehnend verhält, beſchloß der Ausſchuß, eine Erweiterung der „Mit
teilungen des Deutſchen Handwerks- und Gewerbekammertages“
ins Auge zu faſſen und zu dieſem Zwecke gegebenenfalls mit ge
eigneten Verlagsfirmen in Verbindung zu treten. Ferner wurde be
ſchloſſen, die Frage der verwandten Gewerbe, die ſowohl
für die Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen, als auch für den
Zuſammenſchluß verſchiedener Gewerbe in Zwangsinnungen von
Wichtigkeit iſt, einer Bearbeitung zu unterziehen. Ebenſo ſoll auch

Frage der Lehrvertrags- und Lehrbriefs-
formulgre der Jnnungsverbände, deren Anerkennung durch die Handwerks- und Gewerbekammern oft formale
Bedenken entgegenſtehen, in Verbindung mit dieſen Verbänden ge-
regelt werden. Endlich wurde noch beſchloſſen, bei den einzelnen
Kammern eine Umfrage über die Mißſtände zu halten, die ſich bei

dieDie

den Kunſtgewerbe-
mehrfacher Hinſicht herausgeſtellt

Reichsrat und Fabrikbeſitzer
Cramer-Klett hat im Evangeliſchen Vereinshauſe“ zu
Nürnberg ſtattgefunden.Fickentſcher ſt

worden

berg und
auf das entſchiedenſte die Verletzung des proteſtantiſchen Ehrgefühls
und die Verletzung der proteſtantiſchen Grundſätze in der Kloſterrede des
Freiherrn v. CramerKlett.
ſich das hochgeachtete Geſchlecht Cramer Klett emporgearbeitet hat,
empfindet man mit beſonderer Schärfe die Rückſtändigkeit der An
ſchauung und die Rückſichtsloſigkeit des Auftretens, die in ſeiner Kloſter
rede im bayriſchen Reichsrate zutage getreten ſind. Welche Intereſſen
den Freiherrn auch hindern mögen, die Konſequenzen
nach dem Urteile der Proteſtanten hat er den Ehrent
Proteſtanten verſcherzt.“

eingelegt. tausſchuß konſtituiert, in dem prinzipiell konfeſſionelle Verbindungen

und Handwerkerſchulen in

Eine Proteſtverſammlung gegen den bayeriſchen
Freiherrn von

Auf Vorſchlag des Paſtors
die nachſtehende Reſolution angenommen

„Die heute von Mitgliedern des Evangeliſchen Bundes in Nürn-
mgegend überaus zahlreich beſuchte Verſammlung verurteilt

Gerade auf Nürnbergs Boden, auf welchem

z iehen
tel eines

Das führende Zentrumsblatt, der „Bayeriſche Kurier“,
nennt die Veranſtalter der Proteſtverſammlung profeſſionelle
Hetzer und erklärt, die Reſolution zeuge von ſtaunenswerter

Engherzigkeit und Wimit der ſo vielgerühmten proteſtantiſchen Freiheit. Jm Namen
der Freiheit hat der Klerikalismus ſchon ſo ziemlich alles rekla
miert und an ſich gezogen, was er nur immer brauchen konnte.

rechheit. So ſei es in Wirklichkeit beſtellt

Der Verfaſſungsreviſionskonflikt in Württemberg. Sehr
ernſthaft geſtaltet ſich der Konflikt, welcher in der Frage der Ver-
faſſungsreviſion für Württemberg zwiſchen der dortigen Kammer
der Standesherren und der eigentlichen Volksvertretung entſtanden
iſt; auch die Regierung wird jetzt mehr und mehr in ihn hinein-
gezogen. Die Kammer der Standesherren hat in der fortgeſetzten
Beratung der Verfaſſungsreviſion das Recht des Königs zur
Ernennung der erblichen Mitglieder aufrechterhalten und die Zu
ſammenſetzung der Erſten Kammer nach dem Regierungsentwurf
angenommen. Der vom anderen Hauſe beſchloſſene Erſatz für die
aus der Zweiten Kammer ausſcheidenden Privilegierten durch
17 mittels Landesproporz zu wählende Abgeordnete wurde ab
gelehnt. Jm Laufe der Debatte richtete Fürſt Hohen-
lohe-Waldenburg ſcharfe Angriffe gegen die Regierung,
indem er bedauerte, daß es nicht möglich ſei, einen Miniſter, der
Fiasko gemacht, zur Demiſſion zu zwingen. Miniſterpräſident von
Breitling hielt dem entgegen, daß es ſich hier um eine königliche
Vorlage handele.

Hochſchulkonflikte wegen der konfeſſionellen Verbindungen.
Jn Darmſtadt iſt kürzlich an der techniſchen Hochſchule ein
Studentenverband neugegründet worden unter Ausſchluß der katholiſchen
Verbindungen. Letztere haben beim Rektor dagegen Beſchwerde

Auch in Königsberg i. Pr. hat ſich ein Studenten

nicht vertreten ſein ſollen. Der Verſammlungsleiter erklärte auf eine
Anfrage des Vertreters des Vereins jüdiſcher Studenten, der Rektor
der Univerſität habe nach dieſer Richtung den Entſchließungen der
Studierenden völlig freie Hand

Die liberale engliſche Jugend in Deutſchland. Aufgepaßt!
Auf der Jahresverſammlung des britiſchen liberalen Jugend-
bundes wurde beſchloſſen, anfangs Sommer eine Abordnung
nach Deutſchland zu entſenden als Kundgebung für die freund
ſchaftlichen Geſinnungen, welche die engliſche Jugend für die deutſche
hegt. Gleichzeitig ſollen die engliſchen jungen Leute die
deutſchen Einrichtungen ſtudieren, die den eng
liſchen überlegen ſind. Aha! Die Abordnung wird
England am nächſten Sonnabend verlaſſen und ſich zunächſt nach
Hamburg begeben.

Konſervative und naturwiſſenſchaftliche Weltanſchauung.
Jn der Verſammlung der Vertrauensmänner der konſer-

vativen Partei aus der Provinz Sachſen, die wie wir aus
führlich mitgeteilt haben am Sonnabend, den 19. Mai in
Halle a. S. a bekanntlich Herr Profeſſor
Dr. SuchslandHalle einen überaus beachtenswerten Vortrag
über das Thema „Die politiſchen Parteien Deutſchlands im

Lichte der exakten Naturforſchung“ gehalten. Hierzu teilt ung
nun Herr r. Max A. Werner (MagdeburgHalle a. S.) z
mit, daß er faſt das gleiche Problem, wie der verdienſtvolle
Helelbe olitiker und Schulmann im konſervativen x

erein zu Magdeburg bei Gelegenheit eines Vortrages im v
ebruar 1904 erörtert r und dabei zu weithin überein
immenden Reſultaten gekommen iſt. In ſeinen Darlegungen,
enen er den Ditel „Konſervative und naturwiſſenſchaftliche

Weltanſchauung“ gab, kam er bei näherer Beleuchtung beider r
Geſinnungen reſp. Methoden zu der Anſicht, daß nicht, wie ſo do.
oft behauptet, tieferes naturwiſſenſchaftliches Verſtändnis ins
rote Lager führe, ſondern geradezu in die Konſequenzen des n
Konſervativismus einmünde. Seinen damaligen Vortrag gedenkt W
Herr Dr. Werner mit anderen zuſammen demnächſt als rohe i
weiteren Kreiſen zugaängig zu machen, was mit großer Dank-

barkeit und Freude zu begrüßen iſt. de
7

Ausland.
OeſterreichUngarn. nZur Wahlreformfrage. abe.Jn der Sitzung des Wahlreformausſchuſſes am 25. Mai er woll

klärte der öſterreichiſche Miniſterpräſident, er unterbreite eine Reihe „De
Anregungen, die er für geeignet halte, eine Vermittlung Pfe
zwiſchen den verſchiedenen Meinungen anzubahnen. Nach dieſen beſte
Anregungen wird die Zahl der Abgeordneten gegenüber der Gautſch der
ſchen Vorlage um 40 vermehrt, wovon auf Galizien 14, Nieder daß
öſterreich neun, Böhmen zwei deutſche und Zwei tſchechiſche, Rekl
Mähren und Schleſien je ein deutſcher und ein tſchechiſcher, Buko rufu
wina je ein deutſcher, rumäniſcher und rutheniſcher, Oberöſterreich unla
zwei, Tirol je ein deutſcher und ein italieniſcher und ſchließlich je bei
einer auf Salzburg und Trient entfallen. Weitere Vorſchläge be nur
ziehen ſich auf die Abänderung der Art der Reichsratswahlen und Rück

der Stichwahlen., WegRußland.

Verſchiedenes. DieDer „Regierungsbote“ beziffert die Zahl der in der Zeit von Mitte Miß
Dezember 1905 bis Mitte Mat 1966 in die Verbannung Geld
geſchickten Perſonen auf 6825, die g. der bis zum 14. Mai gege:
eingekerkerten auf 2687; außerdem befinden ſich in den eine
Gefängniſſen 3351 wegen politiſcher Vergehen Angeklagte. mitDer bisherige Präſident des Reichsrats Graf Solsky i durch einer
Kaiſerliches Reſkript zum Wirklichen Geheimen Rate erſter Klaſſe als l

ernannt worden. entroDie Sitzung der Duma am 25. Mai wurde um 7 Uhr abends nach
geſchloſſen, nachdem noch zahlreiche Redner geſprochen haiten. Der täglic
Miniſterpräſident wird Sonnabend nachmittag um 3 Uhr in der daß
Sitzung der Reichsduma die Antwort auf die von der Duma in um e
ihrer Antwortadreſſe auf die Begrüßungsanſprache des Kaiſers vom nicht
10. d. Mts. abgegebenen Erklärungen verleſen und die geſetz dauer
geberiſchen Abſichten der Regierung darlegen. Der General Vierfl
gouverneur von Kiew hat vom Miniſter des Jnnern die herun
Weiſung erhalten, daß die Jsraeliten, die in dem ihm unterſtehenden arme
Gebiete geſetzwidrig außerhalb der für die jüdiſche Bevölkerung vor mit e
geſchriebenen Zone wohnen, ermächtigt werden, bis zur Löſung der Rücken
Judenfrage durch die Reichsduma dort zu verbleiben. nehme

Nordamerika argKohlengrubenmonopol. nDer „Frankf. Ztg.“ wird aus Newyork geweldet: Da die geugn
Bahngeſellſchaften von ſeiten der Regierung hald daran gehindert u u
werden dürften, weiterhin Kohlengruben zu betreiben, ſei die Bildung die Z1
einer hieſigen Beſitz geſellſchaft mit vielleicht 1 Millarde Dollars Kind
Kapital in Ausſicht genommen, die alle Kohlenländereien über dennnehmen werde. Niſter Pierpont Morgan weile angeblich dieſerhalb in ſtell
Europa, und die Steigerung in Kohlenwerten der letzten Tage werde rich

Mmit dieſem Unternehmen in Verbindung gebracht. jede
Amerikaniſches Pangama. als zWieder meldet der Draht über amerikaniſche Korruption wahren

Eingzelheiten, die die ruſſiſche Beamtenbeſtechlichkeit früherer Zeiten damit
in den Schatten ſtellen: Wie aus NewYork gemeldet wird, iſt bei der P
dr Unterſuchung der Binnenhandels- Kommiſſion über die Ver heraus

(Nachdruck verboten.

Der Heruf.
Skizze von Paul A. Kirſtein (Berlin).

Der Staatsanwalt Larich war ein moderner Menſch.
Er liebte die Zeit, die auch von den Mädchen tiefere Bildung
und größeres Können verlangte, und war beſtrebt, ihrem
Zuge ohne Beſinnen zu folgen, ſoweit es irgend in ſeinen
Kräften ſtand.

Und deshalb als ſeine Tochter Elfriede mit ſech-
zehn Jahren die Schule verlaſſen hatte, nahm er ſie zu ſich
in ſein Arbeitszimmer, nötigte ſie auf einen Stuhl und
ſagte ihr kurz: „Liebes Kind, die Schulzeit liegt nun hinter r

ausgewählte Bücher leſen Vater und Mutter beſprachenDir, aber das Leben erfordert jetzt mehr von Euch Frauen,
als nur das bischen Bildungskram. Es will, daß auch
Jhr etwas leiſtet! Nicht heute, nicht morgen ſollſt Du be-
beginnen, aber Du ſollſt Dich umſehen und die Augen offen
halten, damit Du nach einem halben Jahre Dich entſcheiden
kannſt, was Du ergreifen will. Es wird gut ſein für Dich,
auch wenn Du einmal heirateſt, denn ein Beruf adelt die
Frau. Du wirſt ohne ihn aber nicht auskommen können,
wenn Du einmal ledig bleibſt. Und deshalb

Das junge Mädchen wußte nicht recht, was es zu dieſer
Rede ſagen ſollte. Was ſie vom Leben kannte, das ging
immer nur dahin, daß die armen Mädel etwas lernten, um
ſpäter etwas zu verdienen; daß die wohlhabenden aber nach
der Schulzeit zu Hauſe blieben, Tanzſtunde nahmen, etwas
Literatur und Kunſtgeſchichte lernten, das Klavierſpiel
pflegten und auch ein bischen Malerei und überhaupt
ſich nur auf das große Leben, auf Geſellſchaften und Bälle
vorbereiteten.

Und nun kam der Vater mit dem Plane, daß auch ſie
etwas Richtiges lernen ſollte!

Wenn ſie's abends in ihrem Zimmer überdachte, geriet
ſie oft in Zweifel, ob ſie ihn auch richtig verſtanden hatte.
Arm konnten ſie doch nicht ſein! Die weiten Reiſen, die
ausgebreitete Gaſtfreundſchaft ihrer Eltern, überhaupt das
Drum und Dran ihrer Häuslichkeit und ihres Auftretens
ſagten ihr ja das gerade Gegenteil. Was alſo war es ſonſt?

Da ſie ſich allein nicht zurechtfand, beſprach ſie es mit
ihrer beſten Freundin.

„Ach Du,“ ſagte die, „das iſt weiter nichts. Das iſt
bloß jetzt furchtbar modern mit der Arbeiterei von uns
Mädchen. Meine Mutter hat mir auch ſchon davon ge
ſprochen. Na, ich habe mir über die ganze Sache nicht erſt
viel den Kopf zerbrochen. Jch hab' geſagt, ich will vorerſt
mal fertig franzöſiſch und engliſch lernen. Na, und da ſitze
ich nun in einem Cercle, wo wir uns übrigens ganz koſtbar
gmüſieren.

Von dieſer Seite erhielt ſie alſo keine rechte Aufklärung.
Und die Mutter, die ſie befragte, lächelte dazu.

e

„Mach' Dir nur keine Sorgen! Sieh Dich um in der

Welt Du haſt ja ein halbes Jahr Zeit und ſo auf den
Tag kommt es nicht an. Dann wirſt Du ſchon etwas
finden, was Dir zuſagt und was Dir auch Vergnügen be-
reitet. Man muß nur nichts überſtürzen.“

Nun die Gelegenheit zum Umſchauen in der Welt,
die Frau Staatsanwalt Larich ihrer Tochter gab, war eine,
die ihren Gewohnheiten und Lebensgebräuchen völlig ent-
ſprach. Aber keine, die einen wirklichen Einblick in das
Getriebe der Welt, in ihren Kampf und in ihre Jagd ge-
ſtattete.

Das junge Mädchen durfte kleinere Geſellſchaften be-
ſuchen, durfte ihre Freundinnen nachmittags bei ſich
empfangen, durfte aus der Leihbibliothek viele, ſorgfältig

mit ihr ſogar den Jnhalt wurde in Kunſtausſtellungen
geführt, wo der Vater ſich umſtändlich bemühte, ſie über die
Vorzüge und den Wert der einzelnen Skulpturen und Bilder
zu unterrichten und nicht zum allerwenigſten kam ſie viel
in die Theater, wo die plaſtiſche Wirkung der großen Dicht-
Page ihren Geiſt klären und ſie zum Nachdenken bringen
ollte.

„Denn ſiehſt Du,“ ſagte der Staatsanwalt zu ſeiner
Frau, „das erſcheint mir doch überaus wichtig, daß ein
junges Mädchen das Unterſcheidungsvermögen erhält! Wo
es mit uns hingeht, ſieht es nur mit unſeren Augen. Die
Bühne aber zeigt ihr ſo etwas wie einen Abglanz des
Lebens. Dort muß es allein entſcheiden, muß ſich im Für
und Wider ſelbſt erklären, und kann nachdenkend das Wie
und Warum des Treibens im Leben durchſchauen!“

Die Tochter ließ ſich es gern gefallen. Es war ja
wirklich eine neue Welt für ſie. Mit ſo bunten Farben, daß
die Umriſſe ſich verwiſchten, und nur einzelne Geſtalten ſich
aus ihrer Fülle löſten. Und die ſtanden dann tags und
ſelbſt nachts im Traume vor ihr, mit bangen Augen und
verlangender Sehnſucht

Es waren natürlich die Guten und die Edlen, die un
gerecht und bitter leiden mußten, und wie klaſſiſche Helden
zu Siegern wurden oder ſich ſtill und klaglos verbluteten.

Von jener Zeit an war ihr, als müßte ſie helfend in
das Geſchick der Menſchen eingreifen, als müßte ſie Vor
ſehung ſpielen für die Armen und Gedrückten, und die Böſen
und Schlimmen veredeln und beſſern. Aber wie? Wie
konnte ſie es durchſetzen?

Sie ſah ſich um in ihrem Kreiſe und fand, daß dort die
Menſchen trotz ihrer Schwächen und Fehler eigentlich alle
ganz vergnüglich und auch anſcheinend glücklich waren. Und
wenn ſie von ihren Jdeen und Wünſchen ſprach, dann
lächelten ſie und fuhren ihr mit den wohlgepflegten Händen
über das weiche Haar, das ihr noch immer im Mozartzopf
über die ſchmalen Schultern hing. Die nahmen ſie noch
nicht ernſt Das fühlte ſie bald heraus. Und ſie wandte
ſich deshalb an ihre Freundinnen aus der Schule. Auf die

hatte ſie immer einen Einfluß gehabt. Die waren ihr mit
dem Schnitt und der Farbe der Kleider gefolgt, die ſtimmten
ihr zu, wenn es irgend einen Streich galt, und die wider- Geſich
ſprachen ihr auch nicht, wenn ſie eine aus dem Kreis „aus- auf et

merzen“ wollte. 2Das gerade tat ihr jetzt recht leid. Denn ſie wußte, Zimn
wie ungerecht es oft war, und wie es die Betroffenen ſann
kränkte

Allein auch bei den Freundinnen fand ſie kein Ver bei ſo
ſtändnis. Sie ſchwärmten zwar auch von den „Helden“ der den P
Bühne, ſchwärmten aber in ganz, ganz anderer Weiſe. Und Verhä
wenn eine von ihnen gar perſönlich einen dieſer Helden ſchwer
kannte, dann war das Jdeale bei den anderen wie weg- u
geblaſen, und mit der Neugier junger Hühner ſtürzten ſie klären
ſich auf die Glückliche, um auch den letzten Reſt ihres Wiſſens niema

in ſich aufzuſaugen. DasElfriede ſah das faſt mit grenzenloſem Staunen. Daß den
hinter jenen Jdealgeſtalten Menſchen ſteckten mit menſch- ſonder
lichen Gewohnheiten und Schwächen, das war ihr bisher ander
noch gar nicht zum Bewußtſein gekommen. Das hatte ſie
in all ihrem Enthuſiasmus faſt überſehen. Aber es gab ihr
einen neuen Ausblick. Wenn andere das konnten, warum Mäde
ſollte es ihr nicht ebenfalls gelingen! Wenn Menſchen ſich A
ſo veredeln konnten, ſich ſo hoch über das Alltägliche zu „Es
wandeln vermochten, daß ſie die Zuhörer über Schein und abzub
Sein hinaushoben, warum ſollte ſie, die doch den beſten
Willen hegte, es dann nicht auch können?!

Für ſie gab es ja keine höheren Aufgaben, als den
dem

Menſchen von der Bühne herab, in der Feierlichkeit eines doch
geweihten Raumes in der Muße nach der Arbeit, mit 2
Wärme im Herzen zu künden, wie ſich alles beſſer in der
Welt geſtalten könnte, wenn ſie ſich mehr achten und lieben, ihr
wenn ſie ſich gegenſeitig mehr vertrauen würden?!“

Und da ſtand es in ihr feſt: ſie wollte ſelber Schau Wie
ſpielerin werden! Gut deklamieren konnte ſie zu jeder vordel
Schulfeier hatte man ſie auserwählt ihr Gedächtnis war läßt 1
tadellos, und ihr Wollen war ſo groß wie's wirklich Unter
nur noch in jungen Mädchenherzen zu ſein pflegt. nicht!

Mit Seelenruhe ſagte ſie es ihrem Vater. mußDer lachte. „Mädel, biſt Du toll? Zum Theater willſt ſpielen
Du?! Aber das iſt doch kein Beruf!“

„Doch, Vater, doch!“ Sie verteidigte ihn mit wahrer emarJnbrunſt. „Denk' nur, wie man von dort oben her auf die Elfrie
Menſchen wirken kann! Wie man ſie edler und beſſer, wie
man ſie groß und ehrlich machen kann, wenn man ihre hate
Herzen rührt und das Gute in ihnen weckt. Gibt es eine Brude
beſſere und ſchönere Aufgabe? Kann es überhaupt noch
etwas geben, was edler und würdiger wäre?!“

Mit hochroten Wangen ſtand ſie vor ihm, mit blitzenden
Augen, und die junge Bruſt hob ſich, als wäre ſie von Be

Thegt

C
haben

der Ggeiſterung geſchwellt. Da verließ den Staatsanwalt die
Sicherheit. Er fand die rechten Worte nicht. Mit ernſtem gebrac
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gält niſſe der Pennſylvantabahn feſtgeſtellt worden,
daß der Aſſiſtent des Präſidenten Caſſatt von den Kohlengeſell
Haften Aktien im Nominalwerte von 300 000 Dollar um
n ſt erhalten hat.
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Gerichtszeitung.
Halle, 25. Mai. (Strafkammer-Sitzung.) Der

gaufmann Alexander Gladtke aus Bitterfeld war vom
dortigen Schöffengericht am 19. April wegen Vergehens gegen
g. 1 des Geſetzes wider den unlauteren Wettbewerb zu 100 Mk.
Heldſtrafe verurteilt worden. Er hatte als Inhaber eines Waren
hauſes für Gelegenheitskäufe Waren zu herabgeſetztem Preiſe in
angeblich nie wiederkehrender Kaufgelegenheit angeboten und in
den ReklameAnnoncen die urſprünglichen Preiſe wahrheitswidrig
erhöht. So hatte er hochelegante Boas für 7,80 Mk. angeprieſen,
die eigentlich 13,75 Mk. wert ſeien, in Wahrheit aber überall für
7.—8 Mk. zu haben ſind. Unterröcke für 1,68 Mk. hatte er mit
urſprünglichem Werte von 2,50 Mk. bezeichnet; ſie koſten auch
anderswo nicht mehr. Ferner hatte er Herrenhemden zum Preiſe
von 2,50 bis zu 0,90 und 0,75 Mk. zum Kauf ausgeboten; als
aber ein Konkurrent ein Hemd für 0,90 und 0,75 Mk. holen laſſen
wollte, bekam der Bote keins, ſondern nur die ſpöttiſche Antwort:
Das weiß jeder vernünftige Menſch, daß man für 75 und 90

Pfennige kein Hemd kaufen kann.“ Die Waren ſollten Reſt
peſtände aus einer Konkursmaſſe ſein, was jedoch nur teilweiſe
der Fall geweſen. Selbſt der Verteidiger des Angeklagten gab zu,
daß ja immerhin ein gewiſſer Geſchmack dazu gehöre, auf ſolche
Reklame hin in derartige Geſchäfte zu gehen. Auf Gladtkes Be
rufung erklärte ihn die Strafkammer nur bezüglich der Boas des
unlauteren Wetibewerbs für zweifellos ſchuldig, beließ es aber
bei der vom Schöffengericht verhängten Geldſtrafe und brachte
nur die gleichzeitig angeordnete Publikation des Urteils mit
Rückſicht auf die bisherige Unbeſtraftheit des Angeklagten in
Wegfall.

Halle, 25. Mai. (Schöffengerichts-Sitzung.)
Die 32jährige Tapezierersfrau Selma Voigt hier wurde wegen
Mißhandlung ihrer 12 jährigen Tochter Helene Greiner zu einer
Geldſtrafe von 150 Mark verurteilt, Der Amtsanwalt hatte
gegen die Angeklagte wegen ihrer grauſamen Handlungsweiſe
eine Gefängnisſtrafe von 1 Monat beantragt, doch ſah das Gericht
mit Rückſicht auf ihre bisherige Unbeſtraftheit noch einmal von
einer Freiheitsſtrafe ab, obwohl ſie an ihrem Kinde keineswegs
als liebende Mutter gehandelt habe. Das durch die Verhandlung
entrollte Familienbild war höchſt unerquicklich. Die Tochter war
nach Wahrnehmungen von Hausbewohnern ſeit Juni v. J. faſt
täglich mit dem Rohrſtock und Ausklopfer geprügelt worden, ſo
daß die Schultern mitunter ganz blau und grün waren. Schon
um 5 Uhr konnte man die Kleine laut aufweinen hören. Aber
nicht bloß Rohrſtöcke und dergl. hatten zur Züchtigung des be-
dauernswerten Kinde dienen müſſen: einmal war es mit einer
Bierflaſche ſo heftig gegen den Kopf geſchlagen worden, daß Blut
herunterfloß. Andere Behauptungen von Hausbewohnern, das
arme Mädchen ſei auch einmal mit einem Hammer geſchlagen,
mit einer heißen Plätte verbrannt und mit einer Schere in den
Rücken geſtoßen worden, konnte das Gericht nicht als erwieſen an
nehmen. Die herzloſe Behandlung der Kleinen war ſchließlich ſo
arg geworden, daß dieſe in ihrer Herzensangſt ſich zu Haus-
hewohnern flüchtete und um Bewachung bat, damit die Mutter es
nicht mehr gar ſo ſchlimm mit ihr treiben könne. Nach dem
Zeugnis der Hausbewohner wie der Lehrer iſt das Mädchen ſehr
gut und brav, in der Schule fleißig und in ihrer jetzigen Klaſſe
die Zweite. Auch in der heutigen Verhandlung benahm ſich das
Kind in höchſt vorteilhafter, vollſte Sympathie erweckender Weiſe:
denn während die Mutter ſie obendrein noch als verlogen hin
zuſtellen beliebte, vergalt die Tochter ihr keineswegs Gleiches mit
Gleichem, ſondern ſuchte die ihr zugefügten Mißhandlungen auf
jede Weiſe zu mildern und ſogar als meiſt verdiente oder auch
als zufällig ſelbſtverſchuldet darzuſtellen. Die Mutter mußte
während der Vernehmung des Kindes den Gerichtsſaal verlaſſen,
damit die verſchüchterte Kleine, die ganz unter dem Einfluſſe
der Mutter zu ſtehen ſchien, nur etwas mehr mit der Sprache
herauszugehen wagte.

Geſicht ſah er ſeine Tochter an: „Kind, Kind Du biſt
auf einem gefährlichen Wege!“

Dann wandte er ſich ab und verließ nachdenklich das
Zimmer. Und in der Einſamkeit ſeines Arbeitsraumes
ſann er, wie er ihr den Gedanken wohl ausreden könne.

Mit guten Worten ſie überzeugen? Er wußte, daß
ei ſo idealem Gefühlsſchwang das keinem gelang. Was
den Menſchen wirklich gut erſcheint, das kann die Macht der
Verhältniſſe, niemals aber ein einfaches Wort hinweg-
ſchwemmen.

Und es ihr verbieten. Ganz einfach klipp und klar er
klären, daß von ihrem Wunſche, zum Theater zu gehen,
niemals die Rede ſein könne?! Er ſchüttelte den Kopf.
Das Leben hatte ihn gelehrt, wie eine ſolche Strenge ſtets
den Zweck verfehlte. Wie es den Wunſch nicht auslöſchte,
ſondern ihn nur doppelt und dreifach verſtärkte. Ganz, ganz
andere Mittel mußten ſeiner Tochter den rechten Weg weiſen.

Er beſprach es mit ſeiner Frau.
Sie lächelte. „Ach Ueberſpanntheit eines jungen

Mädels. Laß mich mal mit ihr reden.“
Als ſie zurückkam, war ſie ziemlich niedergeſchchlagen.

„Es ſitzt wirklich tiefer, als ich dachte. Sie iſt nicht davon
abzubringen.“

„Jch hab's gefühlt,“ gab er zurück. „Sie kam ſich in
dem Gedanken ſo groß vor, ſo erhaben

„Aber was machen wir denn? Zugeben kann man's
doch auf keinen Fall!“

Der Staatsanwalt ging ſchweigend auf und ab.
„Wenn man ſie prüfen ließe, und der Lehrer ſagte

ihr
„Ach, liebes Kind, die Lehrer, die dramatiſchen Lehrer!!

Wie ſollen die's wiſſen, wenn jemand ihnen etwas
vordeklamiert, ob er Talent hat oder nicht. Und
läßt man's darauf ankommen, und ſie haben eine Zeitlang
Unterricht dann glauben ſie ſchließlich auch ihren Lehrern
nicht! Nein Er blieb plötzlich ſtehen. „Ein anderer
muß ihr's ſagen. Einer, der all die Bitterkeit des Schau
ſpielerlebens durchgekoſtet hat.“
Die Frau blickte ihn prüfend an. „Wo willſt Du ſo
ſemand finden? Es muß doch ein Menſch ſein, zu dem
Elfriede auch Vertrauen hat!“

Der Staatsanwalt beſann ſich einen Augenblick. Dann
ſagte er etwas zögernd: „Jch habe einen Mein
Bruder iſt's!“

„Wie? Der Eduard! Aber war denn der beim
Theater?

Er nickte. Jch hab' Dir's nie geſagt. Wir
haben's zu Hauſe ſehr bös empfunden Das iſt ja
Mregrwo weshalb er's weshalb er's nie zu was

acht
Zu dem alſo mußte Elfriede hin. Man hatte ihr in

und Frieda Sonntag, Leipzig-Plagwitz.
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Aus Bädern und Sommerfriſchen.
Bad Soden a. Taunus. Mai. Seit dem 1. Mai hat die

22 Mann ſtarke Kurkapelle unter Leitung ihres bewährten Diri
genten, Herrn Kutſchenreuter, ihren Einzug in Bad Soden gehalten.
Die Konzerte finden allſeitig regen Zuſpruch. Die Zahl der bisher
eingetroffenen Fremden iſt um ungefähr 200 höher als am gleichen
Tage im vergangenen Jahre. Unter den täglich neu Ankommenden
erblickt man viele unſerer alten Kurgäſte. Die mit allem Komfort
der Neuzeit ausgeſtatteten Hotels und r ſind
bereits zur Zufriedenheit beſetzt. Die Leitung Kurtheaters
hat Herr Hans Wilhelmy übernommen.

Die Jnſel Rügen. 18. Auflage. Mit 6 Karten. 1906 bis
1907. Preis 1,50 Mk. Verlag von Albert Goldſchmidt in Ber
lin W. 62. (Griebens Reiſeführer, Bd. 65.) Die vorliegende
18. Auflage des Führers durch die größte deutſche Jnſel in der
Oſtſee „Rügen“ iſt wieder mit beſonderer Sorgfalt vollſtändig neu
bearbeitet worden. Auch das reichhaltige Kartenmaterial iſt durch
weg auf das genaueſte revidiert worden. Die Karten (Umgebung
von Stubbenkammer und Saßnitz, Umgebung von Binz, Sellin und
Jagdſchloß Granitz und Umgebüng von Göhren) wurden durch voll
ſtändig neu angefertigte Stiche nach den neueſten Aufnahmen erſetzt.
So erweiſt ſich der handliche und zuverläſſige Führer ſowohl allen
denen, die das günſtige warme Wetter für eine Pfingſtreiſe nach
Rügen benutzen, als auch denjenigen, die längere Zeit auf der
Jnſel Aufenthalt nehmen wollen, als ein willkommener und ſchätz
barer Reiſebegleiter.

Standesamt.
Halle (Säd), Steinweg 2. Meldungen vom 25. Mai 1906.

Eheſchließungen Der Oberarzt an der Charitee Dr. med.
Wilhelm Liepmann, Berlin und Emma Leſer, Gr. Steinſtr. 20.

Geboren Dem Anſtreicher Valentin Langer, Brüderſtr. 10, T.
da. Dem Fabrikbeſitzer Hermann Haaſe, a 12, T. Dem
chuhmachermeiſter Kurt Hechler, Fürſtental 5, T. Charlotte. Dem

Arbeiter Erich Genſeke, Bernhardyſtr. 11, S. Erich. Dem Fabrik
arbeiter Karl Bundermann, Pfännerhöhe 53, S. Artur. Dem Schneider
Ludwig Bolze, RudolfHaymſtr. 32, S. Kurt. Dem Packer Friedrich
Sichting, Bernhardyſtr. 11, T. Elſe. Dem Friſeur Paul Gottſchalg,
rigen 10, S. Erich. Dem Former Ernſt Pfund, Kellnerſtr. 9, T.

rna. Dem Dachdecker Otto Marquardt, Mangsfelderſtr. 43, T. Erna.
Dem Friſeur Otto Körner, Sternſtr. 7, T. Elly.

Geſtorben Des Eiſendrehers Karl Knuth T. Helene, 3 J.,
Steg 8. Der Schriftſetzer Joſeph Kröner, 33 J., St. Eliſabeth
Krankenhaus, Der Jnſtrumentenmacher Adolf Fuchs, Brunoswarte 10.
Des Buchdruckerei-Geſchäftsführers Albert Lehnis T. Chriſtiane, 11 J.,
St. EliſabethKrankenhaus,

Auswärtige Aufgebote Der Kontoriſt Artur Bretſchneider, Halle
Der Buchhändler Oswald

Lindner, Oelsnitz und Albertine Miltenberger, Nürnberg. Der Schuh
macher Karl Winkler, Halle und Emma Brendel, Amsdorf.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 25. Mai 1906.

Aufgeboten: Der Expedient Waldemar Torge, Gr. Goſenſtr., 36
und Martha Siebeck, Georgſtr. 15.

Geboren Dem inval. Schloſſer Albert Francke, Harz 51, T.
Roſa. Dem Drogiſten Hugo Schulze, Bernburgerſtr. 32, T. Helene.
Dem Hausdiener Friedrich Schelm, Schillerſtr. 37, T. Margarete.
Dem Maurer Robert Sucker, Georgſtr. 13, T. Gertrud. Dem Tiſchler
Franz Otto, Reilſtr. 42, T. Margarete, Dem Arbeiter Albert Teuchert,
Georgſtr. 2, T. Jda.

Geſtorben: Die Wwe. Chriſtiane Birnſtiel geb. Graſemann,
74 J., Reilſtr. 27a. Die Hausdame Eveline Schneider, 45 J.
Wilhelmſtr. 10. Des Geſchirrführers Franz Otto Ehefrau Luiſe geb
Graue, 31 J., Advokatenweg 27.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Berges, vorm. Bode. Jng. R. Gierth aus Dresden,

E. rege F. Carne, beide aus Barcelona, Dr. F. Punnt aus Berlin.
Dir. G. Schnitzing, Henſchel, beide aus Dresden, L. Jmhoff aus Frank
furt a. M. Dr. A. Spilker aus Duisburg. Fabrikant A. Kleinertz,
Frl. Thereſe Kleinertz, beide aus Euskirchen. Apotheker Kleinertz u.
Gem. aus Mempen. Frau P. Ehlers und Frau Wtw. P. A. Ehlers,

einer ernſten Zwieſprache auseinandergeſetzt, warum. Man
hatte auch den Onkel verſtändigt, und der war zu allem
„nur zu gern bereit“, wie er ſagte.

Es war ein alter, ſtillvergnügter Mann, der als Buch-
halter tagsüber ſeiner Beſchäftigung nachging und abends
allein in ſeinen vier Wänden hockte.

Als Elfriede ihn eines Sonntags aufſuchte, ſaß er in
einem verqualmten Zimmer und ſchrieb. Etwas verwirrt
deckte er die Blätter zu und kehrte ſich zu ihr um.

„Na, Kind,“ ſagte er und gab ihr die Hand, „es iſt Dir
wohl nicht leicht geworden?“

„Doch, Onkel,“ erwiderte ſie. „Meine Eltern ſagten
mir ja, Du würdeſt mich aufklären. Und ich bin Dir ſchon
im voraus herzlichſt dankbar dafür.“

„Aufklären hm hm Jch kann Dir ja nur
ſagen, wie es in Wirklichkeit beim Theater iſt.“

„Ach, das iſt ja ſchon ſo viel, Onkel, ſo viel
„Meinſt Du? Na, hör' mal zu! Jch will Dir er-

zählen, was ich erlebt. Er lehnte ſich in ſeinen Seſſel
zurück. „Jch war ein wenig älter als Du, war in Unter-
prima, konnte die Schule aber nicht ertragen, weil mir die
Lehrer ungerecht erſchienen und blieb deshalb plötzlich
fort. Man brachte mich in ein Geſchäft, dort ſollte ich das
Handeln lernen und da mir das noch weniger zuſagte, da
ich niemand hatte, der ſich meiner jungen Seele annahm,
ſo war ich damals recht unglücklich. Und fand meinen Troſt
nur in einer Welt der Phantaſien und Träume! So kam
ich zum Theater. Das heißt, bei Nacht und Nebel lief ich
fort und ſchloß mich einer reiſenden Geſellſchaft an.
„Wir machten keine guten Geſchäfte. Wir hatten kaum
Geld zum Leben, und da ich von Hauſe nicht einen Pfennig
bekam, ſo hungerte ich oft

Sie überhörte es. „Und wie lange bliebſt Du?“
„Dort drei Monate. Dann kam ich an ein kleines

Stadttheater, von dort wieder an ein anderes, und wieder
an eines dazwiſchen die mageren Sommerengage-
ments bis eines Tages überhaupt jedes Engagement
er und mich mein Vater holte. Seitdem ſitze ich
ier

Mit müder Geberde zeigte er auf ſein einfaches Zimmer.
Das junge Mädchen blickte erſtaunt ihn an. „Und
das iſt alles

„Ja, Kind,“ ſagte er, „alles! Du kennſt das Theater
nur von ſeinen Blüteſtätten, und, glaube mir, ſich bis dahin
durchzuringen, iſt nicht leicht. Draußen aber ſind die
Gagen immer klein daß man kaum genug zu leben
hat! Und man fliegt halbjährlich wie ein Vogel durch die
Luft! Und man hat ſo viel Arbeit, ſo viel!! Täglich
Proben, täglich zu ſpielen, und immer andere Rollen, die
gelernt ſein wollen, und die Sorge um die Garderobe ach,
was denkſt Du Dir?! Bei den Herren, da geht's ja noch.

Frau Zieſeniß, ſämtlich aus Hamburg. Rentier Waſum u. Fam. aus
Bacharach. Dr. Wirtz aus Hagen i, W. Oand. med. E. Friedländer
aus Gießen. Baron v. Uslar aus Berlin. Lt. v. Etzdorff, v. Roth
kirch, F. Thometzek, ſämtlich aus Hannover. Kaufleute: W. Groh,
G. Petters, Neubert, ſämtlich aus Dresden, P. Baumgarten aus
Ellrich a. H., Engel aus Merſeburg.

Derantwortlich: Für Pohttt und Feuilleton: De. Walther Gehensdleben
für Frodinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lolales:
Hermann Behke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich Aer die Rodaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren, Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Radaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche

eventuell zurücgeſandt werden ſolen, muß daß Porto beigefügt ſein.

Dinzigo araliseho Dhermo Deutveblandh,

wirkt säuretilgend, verſlüssigend,
mildlösend und den Organismus

stärKend.
Reisewe 0: Von Köln oder Koblenz nach Remagen

am Rhein und von Rewagen am Rhein mit der
Ahrtalbahbn in 25 Minuten nach Neuenahr.

Magen- und Darmleiden, Leber An-Heilanzeigen schwellungen, Gallensteine, Zuekerkrankheit,

Nieren- und Blasenleiden, Giobht, Rheumatiswus, Erkrankungen
der Atmungsorgane.

Kurmitte Badoe- u. Trinkkuren, Bäder jeder Art, Römisch-
iriseche, elektrische Licht- und Vierzellenbäder,

Kohlensüurebäder, Fango Behandlung, Inbalationen und
Massagen. Röntgen-I aboratorium. Neuerbautes grossartiges
Badebaus mit mustergültigen Binrichtungen.

Für HausKuren: Versand des Neuenahrer Sprudels in Plasohen.

Wohnun Kurhotel, einziges Hotel in unmittelbarer
t Vorbindung mit dem Thermal-Badehause; ausser-

dem viele gute Hotels und Privatpensionen.

Sehenswürdigkeit I. Ranges, Mlittel-Neues Kur haus: punkt des gesamten Kurlebens.

Kurfrequenz: Im Jahre 19005 11 000 Personen
ohne die Passanten,

Ausführliche Broschüren gratis und franko

Kurdirektion in Zad Neuenahr

(Rheinland). (6451
K d b ickSchöne Vackform gratis e nete

T Germania-Backpulver à 10 3 Pakete 25 iſt der wertvolle Von jetzt aufgedruckt.
n. Frangz, bekannte Hefen- u. Backpulverfabrik, Märkerſtraße

Seit 30 Jahren bewährt Dr. Friedländers Pepfin-Salz-
ſäure-Dragées à 0,1 bei Magen u. Verdauungsbeſchwerden. Glas

n. e. n e ne e

1,50 u. 3,00 Mk. Kronen-Apotheke Berlin, Friedrichſtr. 160. (6663

e

Die haben, weil ſie meiſt anders ſind als ſonſt die Menſchen,
noch wenigſtens etwas Geſelligkeit, aber die Damen
Wenn ſie nicht ſchlecht werden wollen, ſitzen ſie immer allein
zwiſchen kahlen Wänden, und

Da er zögerte, fragte ſie: „Und?“
„uUnd heulen, Kind, vor Sorge und vor Elend! O,

wie viele habe ich ſo gekannt. Und habe ſie beſtaunt ob
ihrer Selbſtverleugnung!“

Erregt fuhr er ſich durch das graue Haar.
„Und hätten ſie nicht das Spiel noch gehabt
„Welches Spiel, Onkel?“
„Na, Kind Das auf der Bühne! Wo man die

Sorgen und den Gram, den Kummer und das Elend, wo
man ſogar die Schmerzen vergißt, und ſich weit hinaus-
träumt über die ganze, dumme Welt ſie hätten es nicht
ertragen können. Ach niemand, niemand würde es er-
tragen

„Onkel m iſt das wahr?“
„Ja, ja es iſt wahr! Und das das iſt ja das

Schöne
Da ſah er ihr durch Zufall ins Geſicht. Sah, wie ihre

Augen wieder brannten und ihre Wangen flanmmten. Und
müde ließ er die Stimme ſinken. „Armes, armes Kind,“
ſagte er nur noch. Weiter nichts. Seine Hand aber fuhr
ihr mitleidig und liebkoſend über die brennenden Wangen.

Vierzehn Tage ſpäter war Elfriede dem elterlichen
Hauſe entflohen. Kein Bitten und Flehen, kein Schelten
und Drohen, nicht einmal die Tränen der Mutter hatten ſie
von ihrem Vorhaben abbringen können. Sie ging in die
„neue, ungekannte Welt“, weil ihr Herz ſie nach etwas zog,
was über dem Alltäglichen ſtand. Weil es wie Sehnſucht
in ihr lag! Wie die Sehnſucht nach dem Wunderbaren,
das auf alten Geleiſen ſich nicht findet, und nur heimiſch iſt
im Reiche der Phantaſie.

Das Neue, was über ihre Jugend ſtürmte, war da-
für der allerbeſte Nährboden.

Und ſtill und unbekannt zog ſie nun durch die Welt.
Die Wangen bleich und ohne Lächeln, die Haltung müde
und ſtumpf. Nur abends, wenn es ſechs ſchlägt, wenn die
Uhr zur Vorſtellung ruft, dann fliegt es wie ein ſtilles
Leuchten über ſie. Dann wird die Geſtalt wieder hoch und
friſch, dann flammt es auf in ihren Augen.

Dann klopft ſie wieder an das Tor, hinter dem ihre
Sehnſucht wohnt. Hinter dem das Glück ſich
birgt!

Die alten KuliſſenOb ſie's ſich je erringen wird?!
rauſchen das Nein. Denm Schein iſt's nur. Denn es lebt nur
im Glanz des Lampenlichts, und flieht ſchon wieder vor
dem erſten Sonnenſtrahl
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und einzeln Gr. Märkerſtr. 23.

Fernſpr. Gegründet2166. 1849. HarbR. Kinderfußbekleidungß S
C Maosel-u. Saarweine?„Natura Goeter ANicolay, Uerzig a. d. MoseiW. Tornau
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Drillinge 125—-450 Mk., Pürſch- u. Scheibenbüchſen 50—200 Mk.,Piſtolen 3--25 Mk., Revolver 4-75 Mk., Teſchings 6—-45 Mk., August Pirl, eiſtſtr. 10. Telephon 2746.
Luftgewehre 4--40 Mk., waſſerdichte Jagdmäntel 10—-30 Mk., Jagd- Lager in echten amerikanischen Stiefeln.
joppen 3--15 Mk., Gamaſchen 2-12 Mk., Jagdſchuhe 15—-25 Mk.,

Anker-, Kronen KometJagdhüte u. Mützen 3--5 Mk., Ruckſäcke u. Jagdtaſchen 2—20 Mk.

Schoxkoladen und Kakaos.

r Reparaturen ſchnell und preiswert. M (6953

h MEVY's Stoffwäsche n7 der kgl. Sächs. u. Kgl. Rumän. Hoflief. S r
Saaleper lerV Mk EDLICH, LEIPZIG-PLAGWITZ e eBillig praktisch, a von einonwäeeno Kaum D. JS F. ADSRICHTERGCieelegant J zu unterscheiden.

Hoklieferanten,
Obige Handelsmarke trägt jedes StheR.

Vorrätig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 3, Rudolstadt und Nurnberg: KRarnsaure Diathese., Blutarmut
S h Raemorrhoiden, Skrophulose,Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Gustav Hildebrand, Leipzigerstr. 65,

im z Frauenleiden, Halsleiden,Kicht, Bheumatismus, LHehias, auokerharnruhr Rhachiti

Häusliche Trink-KurenMarie nb al (auch als Vor- und Nachkaren.)

r Anerkannt beste Wirkung der
Heilwässer u. Brunnensalze bei:

Fettleibigkeit, Fettherz,agen- und DarmKatarrh,
Gioht, Rheumatiemus,Nieren- und Blasenleiden,
Fettlever, Galllenleiden,

I F. NMüller, Leipzigerstr. 29, Rich. Wagner, Königstr. 5, Wilhelm
Schwarz, Leipzigerstr. 19, Th. Loebeling, Schmeerstr. 15, Iulius
Buschbeok, Gr. Ulrichstr. 35, Paul Elsässer, Merseburgerstr. 5,

Carl Rehe, Rannischestr. 13, C. A. Böhme, Geiststr. 50, Th. Leisten- a tisJ sohneider, Moritzzwinger 2, Otto Böttcher, Landwehrstr. 16, Frau t e Hämorrhoiden, Gliederreissen, Fett- 5Carl Lang, Merseburgerstr. 8, Geschw. Grassel, Freiimfelderstr. 14, leibigkeilt, Asinma worden sicher beseitigt Blasen- und Nierensteine.
Elise Hoeft, Leipzigerstr. 66, Otto Lützenkirchen, Mansfelderstr. 59, ohne jegliche Berufsstörung durch n JJ Franz Schwarz, Neuwarktstr. 12, Ernst Plarre, Steinweg 54 und r Prhältlich in Mineralwasserhandlungen, Apotheken, DroguerienCitronal- ilIenm, und der Marienbader Mineralwasser-Versendung, von letzterer

Neunhäuser 3, in Sehkeuditz bei Karl Diesel, in Brosehi eratiCönnern bei Otto Bertram. (4002 vereinfachtes Verfahren der Citronenkur. Kein roschüren gratis.Gebeimmittel. Aerztlich empfohlen. Preis Original- Depot: Helmbold Co., Halle a. S. 13724
d Packung Mk. J. m W zu r 25 z vwwco—»lcltre Prhältlich in den Apotheken. erlangen Sie2 xostenlos den Prospekt. [6452 Offeriere zu E abrikpreiſen:

Chem. pharm. Laboratorium „Bavaria“, München.e p Apotheker R. Soboelſkopf. Sommerdecken von Mk. 235 an
Fliegen Netzee Frequenz 1905: 7570 Kurgäste. Bedeu- Direkter Bezug, daher alle Sorten Säcke, Planen undI j endeter Hönenburoſt Aittelh vna Jord- Decken billiger als von den landwirtſchaftlichen ZentralG IS O deutschlands. (Wintersport.) Mai, nW3 Vert fsſt Il 7310üringer r ln r pA. JPrachtvoſſo Lage am Strandabbang Waſdbedecſter Höhen. Vorzüg- im h Wald 825 Aoter 2Z Fritz Tüäürlkenba ch. Halle g. S.

Man hüte sich vor Vachahmungen, welche mit
ähnlichen Rtiketten, in ähnlichen Verpackungen
und grösstenteills auch unter denselben Benennungen
angeboten werden, und fordere beim Kauf ausdrücklich
echte Wäsche von Mey Edlich.

liche Einrichtungen für Kur und Unterhaltung. Neue Seebrücke im schönen360 m lang. Behaglicher Aufenthalt für Familien. Sommer frische Tautenburg Thüringer Lan d. 67 Magdeburgerſtraße 67, in
IHustr. Führer in Halle a. S. bei: Otto Westphal, Markt- Herrl. gesunde Lage inmitten prachtvoll. Wälder, Rube, ländl. Pinfachheit, Säcke-, Planen- und Decken Fabrik.
platz 13 (Marktsehloss). (6212 Wohn. u. Verpfleg. gut u. billig. Prosp. grat. d. Bürgermstr. Küchler.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. F. Telephon 158. Mit 3 Beilagen.
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Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 26. Mai.

Fleiſchpreiſe und Fleiſchwucher.
Seit etwa ſechs Wochen ſind die Viehpreiſe erheblich im

Rückgang begriffen, namentlich iſt der Preis für Schweine
ganz erheblich geſunken. Es notierten am Berliner Viehmarkte Anfang
April Schweine erſter Sorte 72 Mk. (100 Pfund Lebendgewicht
mit 20 Proz. Tara), am 12. Mai dagegen nur 62 Mk. Seitdem ſind
die Preiſe noch weiter zurückgegangen. Auch die Rind und
Schafpreiſe ſind bedeutend geſunken. Trotzdem treffen
die Schlächtermeiſter in ihrer großen Mehrzahl
keine Anſtalten, die exorbitant hohen Fleiſch
preiſe herabzuſetzen. Als die Viehpreiſe im Steigen begriffen
waren, ſäumten die Fleiſcher keinen Augenblick, die Fleiſchpreiſe nicht
nur entſprechend, ſondern ſogar weit über das richtige Maß
hinaus zu erhöhen, ſodaß ſie von der Viehteuerung nicht nur keinen
Nachteil, ſondern bedeutende Vorteile hatten, und ſie ſcheuten ſich nicht
einmal, dieſe Konſumentenbewucherung ganz unverdientermaßen aufs
Konto der Landwirte zu ſchieben jetzt aber, wo ſeit Wochen die Vieh
preiſe geſunken ſind, behalten die meiſten Fleiſcher die unverhältnis
mäßig hohen, wucheriſchen Preiſe bei! Sogar das „Volksblatt“, hinter
dem zurzeit des „Fleiſchnotrummels“ die Hallenſer Schlächter
meiſter zum großen Teile zu verkriechen ſich nicht ſcheuten,
kommt jetzt dahinter, wo die eigentlichen Verteurer zu
ſuchen ſind und ſchmückt ihre früheren Schützlinge mit
dem Beiworte: „Fleiſchwucherer“. Die Schweinefleiſchpreiſe in
Halle haben ja etwas nachgelaſſen, aber bei weitem nicht genug und
die Rind, Kalb- und Hammelfleiſchpreiſe ſtehen bei den meiſten
Fleiſchern gar noch ganz und gar auf der früheren ſchwindelhaften
Höhe Die wackere Freiſinnspreſſe in Halle freilich ſchweigt nach wie
vor zu dem tiefbedauerlichen Treiben der Hallenſer Fleiſcher. Nur,
wenn es gegen die Agrarier geht, zeigt dieſe Art Preſſe Mut und
Wut. Die nationalliberale „Rheiniſch-Weſtſäliſche Zeitung“ hat durch
aus Recht, wenn ſie die Handlungsweiſe des Schlächtergewerbes und
der freiſinnigen Händlerpreſſe energiſch beim Schopfe kriegt. Sie
geißelt auf das ſchärfſte die Berliner SchlächterJnnung, die eine
Bekanntmachung an das Publikum, ſie werde an den bisherigen Preiſen
feſthalten, erlaſſen hat, mit der merkwürdigen Begründung, daß die
Viehpreiſe im Herbſte wieder anziehen würden und die Jnnung
hoffe, daß das Publikum mit dieſem Beſchluſſe der Meiſter einver
ſtanden ſein werde Dann aber fährt das Blatt zutreffend fort „Wir
machen in der Fleiſchpreisangelegenheit wieder einmal die alte Erfahrung,
daß der Zwiſchenhandel zwar mit beängſtigender Geſchwindigkeit ſich
ſteigenden Engrospreiſen anpaßt und die höheren Einkaufspreiſe auf
den Konſumenten abwälzt, daß er aber von einer Herunterſetzung der
Detailpreiſe nichts wiſſen will, wenn die Engrospreiſe nachgeben. So
iſt es beim Fleiſch, beim Petroleum und allen Artikeln mit Maſſen
verbrauch. Das Publikum, ſo kalkuliert dieſe Art Zwiſchenhandel, hat
ſich an die höheren Preiſe bereits gewöhnt und es längſt vergeſſen,
daß vorher die Ware billiger war. Nun wird man ſich erinnern, welch
ungeheuerer Lärm namentlich von der freiſinnigen und
ſozialdemokratiſchen Preſſe in vergangenen Herbſt und Winter
geſchlagen wurde über die „agrariſchen Raubritter“, die dieViehpreiſe künſtlich
hochgehalten und die Regierung gegen die Oeffnung der Grenzen
für auswärtiges Vieh ſcharf gemacht hätten bezeichnenderweiſe aber
iſt dieſelbe Preſſe jetzt ſo gut wie ganz ſt um m gegenüber der
Tatſache, daß die Detailpreiſe hoch bleiben trotz des Rückganges in den
Engrospreiſen. Höchſtens ſchwingt ſich das eine oder andere Blatt zu
einer ſanft überredenden Bitte an die Schlächtermeiſter auf, die Preiſe
herunterzuſetzen. Die aber ſtellen ſich harthörig. Nur wenn es
gegen die verhaßten Agrarier geht, werden alle
Regiſter gezogen; dem Zwiſchenhandel will man nicht wehe tun,
denn er hat großen Einfluß in den Kommunalverwaltungen

Wen's juckt, der kratze ſich!
S

Familientag. Am 25. Mai hielten die Herren und Freiherren
v. Veltheim in der „Stadt Hamburg“ zuHalle a. S. ihren Familien-
tag ab. Dem alten braunſchweigiſchmagdeburgiſchen Geſchlechte ge
hörte Burchhardus de Veltem (geb. 1028), welcher als Biſchof zu
Halberſtadt am 7. April 1088 verſtarb, an, ebenſo Wernerus de Veltem,
welcher mit einer Schweſter Albrechts des Bären vermählt war, und
deſſen Sohn, welcher 1102 ſich im Gefolge Heinrichs des Löwen befand.
Der Streit der Genealogen, ob das zurzeit lebende Geſchlecht von den
alten Dynaſten der Grafen von Veltheim und Oſterburg abſtammt, iſt
für die Familie dadurch entſchieden, daß König Friedrich Wilhelm III.
in ſeinem Grafendiplom für Auguſt Ferdinand von Veltheim auf
Harbke am 7. Juli 1798 durch ſein Königswort dieſe Abſtammung aus-

drücklich anerkannt hat. Die Familie bekleidete das Erbküchenmeiſteramt
im Herzogtum Braunſchweig und das Erbmarſchallamt im Herzogtum
Magdeburg. 1376 ſpaltete ſich das Geſchlecht durch die beiden Ge
brüder Heinrich und Hans in eine ſchwarze und weiße oder aber
preußiſche und braunſchweigiſche Linie. Obwohl beide Linien durch die
Jahrhunderte hindurch in innigſter Verbindung in gemeinſamem
Lehensverband geſtanden haben, iſt doch der preußiſchen Linie
der Freiherrenſtand von ſeiten des Heroldsamtes in Berlin
ſtreitig gemacht worden, während er der weißen Linie von
ſeiten der Herzöge von Braunſchweig zuerkannt iſt. Der
ſchwarzen Linie gehören an der langjährige Parlamentarier
Werner v. VeltheimSchönfließ, Zeremonienmeiſter, Schloßhauptmann
und Kammerherr am Kaiſerlichen Hofe, der derzeitige Senior des
Geſchlechts, ſein jüngerer Brüder Franz, Erbmarſchall des Herzogtums
Magdeburg auf Harbke, welches ſeit 1308 ſich im ununter-
brochenen Beſitz der Familie befunden hat, der künftige
Fürſt von Putbus, und der Kammerherr Franz v. Veltheim
Oſtrau, welcher auf der Maler- Akademie zu München ſich zu einem
hervorragenden Kunſtmaler ausgebildet hat. Die genannten drei
ſind Enkel des am Shylveſter 1839 zu Halle verſtorbenen berühmten
Oberberghauptmanns Franz v. Veltheim. Alle drei haben ihre Schul
bildung in Halle, die beiden erſteren auf dem Königlichen Pädagogium
zuſammen mit dem Reichskanzler Bülow, der letztere auf dem ſtädtiſchen
Gymnaſium, empfangen.

-—„2

Lohnbewegung der Metallarbeiter,

Der Verband der Metallinduſtriellen von
Halle a. S. und Umgegend hat ſeinen Arbeitern geſtern
und heute folgende Mitteilung zukommen laſſen:

„Unſeren Arbeitern teilen wir mit, daß wir uns leider genötigt
geſehen haben, einmütig mit den übrigen deutſchen Metall
induſtriellen den Beſchluß zu faſſen, am 2. Juni zunächſt drei
Fünftel unſerer Arbeiter zu entlaſſen, wenn bis zu dieſem Tage bei
den im Streik befindlichen auswärtigen Firmen der Metall-
induſtrie eine Wiederaufnahme der Arbeit nicht erfolgt iſt.

Jn erſter Linie ſoll dieſe Maßnahme die dem deutſchen Metall
arbeiterverband angehörigen Arbeiter treffen, da von dieſem Ver-
band die Veranlaſſung zu dem Streik und die Hilfe zu ſeiner
Weiterführung ausgeht.

Die nichtorganiſierten Arbeiter dagegen ſollen nach Möglich-
keit geſchützt werden.

Von dem geſunden Sinn unſerer Arbeiter erwarten wir, daß
ſie mit allen Mitteln auf eine baldige Beendigung des Streikes
hinwirken und jede Beihülfe zur Fortfühkung eines Kampfes ver-
ſagen, der ſchließlich nur zu beiderſeitigem Schaden ausgehen
kann.

Wir wollen hoffen, daß ſich die Dinge bis zum 2. Juni noch
dahin wenden, daß wir von einer ſo ernſten Maßnahme ganz ab
ſehen können.“

Finanzkommiſſion. Die ſtädtiſche Finanzkommiſſion genehmigte
in ihrer letzten Sitzung die Annahme eines Kapitals von 1600 Mk.
gegen Uebernahme der Verpflichtung zur Pflege und Unterhaltung von
vier Erbbegräbniſſen. Von der Reſtnachweiſung aus dem Kämmerei-
haushaltsplan für 1905 nahm die Kommiſſion Kenntnis. Zur Her-
ſtellung einer Eisgewinnungsanlage auf dem Schlacht
hof bewilligte die Kommiſſion 30 000 Mk. Es ſoll nur an Fleiſcher
meiſter Eis abgegeben werden. Die Kommiſſion nimmt an, daß die
Eisgewinnung beträchtliche Ueberſchüſſe ergeben wird, da ſchon beim
Bau des Kühlhauſes auf die ſpätere Errichtung einer ſolchen Anlage
Bedacht genommen war und die Maſchinen, die dazu erforderlich ſind,
ſchon vorhanden ſind. Schließlich wurde die Penſionierung des Eich
meiſters Schmidt genehmigt.

Ein Reichswaiſenhaus in Halle. Der hieſige Verband der
Kriegerfechtſchulen ſtrebt ſeit längerer Zeit die Errichtung eines
Reichswaiſenhauſes in Halle an. Nun iſt in der Sache ein
weiterer ſchöner Erfolg zu verzeichnen, indem Herr General
von Bagenski ſich bereit erklärt hat, zum Bau des Hauſes
einen Bauplatz zur Verfügung zu ſtellen, während Herr Bau-
meiſter Kuhnt auf ergangene Anfrage bereit iſt, den großen Bau
zum Selbſtkoſtenpreiſſe herzuſtellen. An Mitteln zur

1. Beilage zu Nr. 243 der Halleſchen Zeitung
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27. Mai 1906.

Einrichtung und Unterhaltung des projektierten Waiſenhauſes
ſind bereits ca. 320 000 Mk. vorhanden. Die Meldungen aus
wärtiger und hieſiger Blätter, wonach Herr Baumeiſter Kuhnt
den Bau auf ſeine eigenen Koſten ausführen wolle, ſind nach
unſeren Erkundigungen unrichtig.

Die Pfingſtferien nehmen an ſämtlichen hieſigen Schulen am
Freitag, den 1. Juni ihren Anfang und enden bei den Volksſchulen am
Donnerstag, den 7. Juni, bei den anderen Schulen am Tage zuvor.
R J vierwöchigen Sommerferien beginnen am Sonnabend,
en 7. Juli.

20 jähriges Jubiläum des Evang. Jünglingsvereins von St. Georgen.
Die Feier des 20 jährigen Beſtehens, die der Evangeliſche

Jünglingsverein der St. Georgen- Gemeinde kürz-
lich beging, nahm einen ſchönen Verlauf. Der große Saal des
Glauchaiſchen Schützenhauſes reichte faſt nicht aus, um die Menge der
Feſtgäſte zu faſſen. Nachdem der von Herrn Schröder dirigierte
Poſaunenchor von der geſchmückten Bühne herab das Bortnianskyſche „Ehre
ſei Gott in der Höhe“ intoniert hatte, nahm der Leiter des Vereins, Herr
Paſtor Hellmann, das Wort, um die Erſchienenen zu begrüßen und
in kurzen Zügen einen Rückblick auf die äußere und innere Entwicklung
des Vereins namentlich in den letzten zehn Jahren zu werfen. Was die
Vereinsfarben Grün und Weiß in ihrer Zuſammenſtellung ausdrückten, das
ſei allezeit das Arbeitsziel geweſen echte Jugendfreude zu pflegen, wie
ſie allein in Verbindung mit einem reinen Gewiſſen gedeihe. Der
Redner ſchloß mit Worten herzlichen Dankes an den anweſenden Gründer
des Vereins, Herrn Oberpfarrer Knuth, dem es wie wenigen vergönnt
ſei, das Blühen und Reifen ſeiner Lebenswerke mi. eigenen Augen
ſchauen zu dürfen. Zum Feſthalten an dem Grunde, auf den der
Verein vor 20 Jahren geſtellt wurde, mahnte darauf die bibliſche An
ſprache des Herrn Oberpfarrer Knuth über das Pauluswort 2, Tim. 1,7.
Nicht ſchon durch Vermittlung äußerer Kenntniſſe und Fertigkeiten
werde einem Menſchen wahrhaft genützt, ſondern dadurch, daß etwas
Ewiges in ſein vergängliches Leben hineinkomme. Darum brauche ſich der
Verein ſeines chriſtlichen Namens wegen nicht zu fürchten, ſondern könne
ſeinen Ruhm haben in der Kraft, die das Wahre ſucht und das Böſe
meidet, in der Liebe, die von jeher des Chriſtentums Kennzeichen war,
in der Zucht, die zwar der Jugend oft ſauer, aber zum Segen werde.
Von den Feinden, die ſchon der Jugend ſolchen Grund unter den Füßen
wegnehmen möchten handelte der Feſtvortrag des Herrn Profeſſor
Schröder über das Thema „Glauben und Wiſſen.“ Mit gründ-
licher Sachkenntnis zeigte der Vortragende, wie unhaltbar die Be
hauptung ſei, daß das Glauben geringwertiger ſei als das Wiſſen. Er
bewies auf das klarſte, daß der Menſch mit ſeinen Sinnen die Dinge
durchaus nicht ſo erkennt, wie ſie in Wirklichkeit ſind, und daß infolge-
deſſen unſer ſogenanntes Wiſſen ein ſehr trügeriſches iſt. Auch
die menſchliche Seele ſei nicht mit den Sinnen wahrzunehmen
und doch führe gerade die menſchliche Vernunft, wenn ſie darüber nach-
denkt, daß trotz des unaufhörlichen Stoffwechſels im Menſchen ſein
Bewußtſein dasſelbe iſt, auf ihr Vorhandenſein. Alle echte Naturwiſſen-
ſchaft komme ferner bei der Erklärung der Weltentſtehung ohne den
Glauben an ein höheres göttliches Weſen gar nicht aus. Eine Tatſache
ſei auch das Gewiſſen. Wie in ihm, ſo offenbare ſich das göttliche
Weſen auch in dem Buch der Bücher, der Bibel, der die Menſchheit auf
Erden das Bewußtſein ihrer Zuſammengehörigkeit verdanke, endlich in
der Perſon Chriſti und des von ihr ausgehenden Beweiſes des Geiſtes
und der Kraft. Jn Ernſt Moritz Arndts kernigem Verſe: „Jch weiß,
an wen ich glaube, ich weiß, was feſt beſteht“, klangen die
intereſſanten Ausführungen, denen die Zuhörer mit geſpannter
Aufmerkſamkeit folgten, aus. Eine wertvolle Bereicherung des Abends
bildeten die feinſinnig gewählten, von den Damen Frl. E. und
H. Krauſe und den Herren Lehrer W. Schulze und P. Hellmann
geſungenen Quartette, unter denen das zu Herzen ſprechende „Aus der
Jugendzeit“ in der Kompoſition von Hartenſtein, ſowie das ſchwung
volle Frühlings- und Wanderlied beſondere Erwähnung verdienen. Mit
rauſchendem Beifall bedacht wurden die prächtigen turneriſchen Vor
führungen, die, nach den Klängen ſchneidiger Marſchmuſik in drei Ab-
teilungen als Freiübungen, am Barren und als Gruppen von der
jugendlichen Schar im grünweißen Schärpenſchmuck mit begeiſterter
Hingebung ausgeführt, nicht nur den Zuſchauern große Freude,
ſondern auch Herrn Lehrer Reetz, unter deſſen unſichtbarem
Kommando das Ganze ſtand, hohe Ehre machten. Der Dank, als
deſſen äußeres Zeichen Herrn Reetz ein mit dem Farbenbande des
Vereins umwundener Eichenkranz überreicht wurde, war ein wohl
verdienter. Nach einer kleinen ſzeniſchen Aufführung, die von Herrn
Vikar Saeger einſtudiert anſchaulich die auf die Jugend lauernden
Großſtadtgeſahren und die Wege, ihnen zu entgehen, vor Augen führte,
ſprach Herr Paſtor Schwahn das Schlußwort, das an den Brauch

0

VI m III
III.

III
ſſ
Il

Damen-üte
Ausstellung neuester

b

Ziusen
Röcke Kleider.

—2

Kleiderstoffe
futterstoffe, Schutzhorten usw.

D D

D n un
J l Il IlIl

Leinen Seidenmull lapon

Ralvfertige Kleider
Tull Voile Leinen7 40 Mk. 12.50 60 Mk.

Mocdlell-Hüte e 15.00 b. Blusen V Bee e. 20025 Mr. Seicemvaren 1.36-6.50 3r.
Damen-Hüte Scene cre S. o Mr. Blusen en nd See Biicen 4.00-25 U. Woll-Stoffe en 00-7.50 A.
Mäclchen- Hüte i gar 9.00-10 I1k Blusen S n e gen. 10.00-80 v5x, Blusen-Stoffe ger 100-4.60 A.
Kinder-Hüte r 2 00-8.00 M. Kostüme Wer See e 19.0080 A. fantasiestoffe 1.50-4.00 Mr.
Sport-Hüte r T e Los o Kleider e See 7.50— 240 x Wollmousseline e 90
Mützen u. Käppis e 1.00-8500 l. Röcke e e Werken ne J 76--60 Atx. Waschstoffe Segen r 0 1

tn

albfertige Zlusen
Seiclenmull Battist lapon

20 70 Mk. 2030 Mk. 3.50--7. 50 Mk. 3-9 Mk. 2.50 4.50 M. 6 15 N.



des Sonntags Rogate, um Segen für die Ernte zu vitten, anknüpfte
und Segen für die Arbeit an der jungen Männerwelt wünſchte. Mit
gemeinſamem Geſang ſchloß das wohlgelungene Feſt, zu dem von nah
und fern ſchriftliche und telegraphiſche Begrüßungen eingelaufen waren.

Das Platzkonzert findet morgen, Sonntag, mittags 12 Uhr
auf dem Königsplatz ſtatt und wird ausgeführt von der Kapelle
der 75er. Programm Alexander Girardi, Marſch von Hans v. Zois
2. Ouverture zu „GirofléGirofla“ von Lecocq 3. Barcarole, Walzer
nach Motiven der Offenbachſchen Oper 4. Die Jahreszeiten der Liebe,
Walzer von Holländer 5. Jntroduktion und Brautchor aus „Lohen-
grin“ von Richard Wagner.

Die Abeſſinier im Zoologiſchen Garten werden vielfach
wegen ihrer blendenden und geſunden Zähne beneidet, ſo daß es
nicht zu verwundern iſt, wenn in unſeren zahnärztlichen Kreiſen
der Wunſch rege wurde, das Gebiß der Leute einmal gründlich
zu unterſuchen. Herr Zahnarzt Hirſch der geſtern dieſe Unter-
ſuchung ausführte, wird wohl ſelber über das Ergebnis dieſer
Unterſuchung an geeigneter Stelle berichten, wir wollen nur be-
merken, daß die Unterſuchung faſt durchweg tadelloſe Zähne ergab.
Dies iſt nicht zu verwundern, wenn wir die ſorgfältige Pflege der
Zähne bei den Abeſſiniern beobachten. Vor und nach den Mahl-
zeiten ſpülen ſie den Mund mit reinem Waſſer aus, und nach jeder
Mahlzeit haben ſie den „Adich“ zwiſchen den Lippen, ein Stück
Wurzelholz, mit deſſen Schnittfläche, die ſehr ſchnell auffaſert,
ſie die Zähne fleißig reiben. Dieſes Hölzchen iſt anſtelle der
bürſte bei vielen Negervölkern und auch bei Eingeborenen
Braſiliens Sitte. Jedenfalls iſt dieſe Gewohnheit zweckmäßiger,
als das Schwarzbeizen der Zähne bei den Javanerinnen und
anderen oſtaſiatiſchen Völkern, oder gar das künſtliche Zuſpitzen
oder Abrunden oder Abſchleifen der Zähne bei anderen Natur-
völkern. Morgen, Sonntag, iſt der vorletzte Tag des Aufent
haltes der intereſſanten Karawane, und es ſind, um auch weiteren
Kreiſen von Halle und Umgegend Gelegenheit zu geben, die
ethnographiſche Völkerſchau zu beſichtigen, billige Preiſe angeſetzt
worden. Es finden außerdem, wie an jedem Sonntage, zwei
große Konzerte ſtatt.

Engliſches Militärkonzert. Der Jnhaber der Saalſchloßbrauerei,
Herr Winkler, iſt von jeher darauf bedacht geweſen, ſeinen Gäſten
möglichſte Abwechslung zu bieten, und auch die eben begonnene
Sommer-Konzertſaiſon verſpricht recht intereſſant zu werden. So hatten
wir geſtern das Vergnügen, eine engliſche Militärkapelle zu
hören, die als „Northumberland-Militärkapelle“ auf dem Programm
verzeichnet ſtand. Jn ihrer kleidſamen roten Huſarenuniform ſahen die
Leute ſehr gut aus, dagegen konnte man ſich mit der ſchief ſitzenden
ſtudentenmützenähnlichen Kopfbedeckung mit Sturmband weniger be-
freunden. Militäriſch nach unſerem Begriff ſah es jedenfalls nicht aus.
Die unter der Leitung von Mr. H. G. Amers, eines jüngeren
Leutnants, ſtehende Kapelle brachte nachmittags und abends inter
national zuſammengeſetzte gediegene Programme zu Gehör. Jn dem
bunten Jnhalt fehlte ſogar echt deutſche Muſik von Weber nicht, und
wenn ich noch erwähne, daß Maſſenet, Sullivan, Lehar, oder im
Abendprogramm Souſa, Saint-Sasns, Translateur, Roſſini, unter
einander ſtanden, ſo wird man zugeben müſſen, daß die Engländer für
jeden Geſchmack etwas bringen wollten. Die Durchführung des
Programms zeichnete ſich im übrigen durch große Exaktheit im
Zuſammenſpiel und intereſſante Behandlung und Ausarbeitung der
verſchiedenen muſikaliſchen Stilarten vorteilhaft aus und der Dirigent,
Mr. Amers, imponierte durch ſeine vornehm ruhige und kühle Art,
mit der er die vorgetragenen Kompoſitionen dirigierte und ſeine Muſiker
mit feſter Hand zuſammenhielt. Der Beifall des dichtbeſetzten Saales
die Ungunſt der Witterung erlaubte leider die Abhaltung des Konzertes
im Garten nicht war namentlich am Abend ein außerordentlich
herzlicher, und die Begeiſterung ſtieg aufs höchſte, als die Gäſte zum
Schluſſe die „Wacht am Rhein“ und „vHeil dir im Siegerkranz“ (es
kann auch „God save the king“ geweſen ſein) ertönen ließen. e
ſonders erwähnen möchten wir aus dem Nachmittagsprogramm die
„Bruchſtücke aus Webers Opern“ und die Suite „Seènes pittoresques“
von Maſſenet, aus dem Abendprogramm das von Mr. Dack geſpielte
Trompetenſolo „Arbucklenian“ und eine Kompoſition von Mr. H. G. Amers
ſelbſt „Hochlandwache“, die ſtürmiſch da capo verlangt wurden. o.

Jm Apollotheater bringt das Enſemble des deutſch
amerikaniſchen Theaters aus Berlin ſeit geſtern wieder
ein neues Stück zur Aufführung. Es betitelt ſich San Francisco“,
vier Bilder aus dem Nachtleben einer Großſtadt von Adolph Philipp
und iſt hinſichtlich der Handlung im Stile ſeiner Vorgänger gehalten.
Der erſte Akt ſpielt in der Marketſtreet zu San Francisco; er ge
währt einen Blick in das amerikaniſche Geſchäftsleben, das von dem
unſerigen weſentlich abweicht. Jm zweiten Akte wird der Zuſchauer
in eine mit bezopften Chineſen beſetzte Opiumhöhle verſetzt, während
ſich im dritten und vierten Akte Vorkommniſſe im Chineſenviertel und
vor dem Callgebäude in San Francisco abſpielen. Hauptdarſtellende
ſind in dem Stück Edmund Hanno (ſKleiderhändler
Jſaakſohn), Hans Lipſchütz Beſitzer eines Wachsfiguren
kabinetts), Joſef Stein (Barbier Wandel), Elly Rense
(deſſen Tochter), Ludwig Arno (ein ungariſcher Edel-
mann) und Adolf Philipp (Jochem Brägen aus Parchim in
Mecklenburg). Adolf Philipp hat die Führerrolle diesmal an den
zuerſt Genannten abgetreten, der ſowohl als Geſchäftsmann wie ſpäterer
Stadtrat allgemein intereſſierte. Adolf Philipp ſchuf einige drollige
Szenen als Händler mit Limburger Käſe, die beluſtigend wirkten. Der
unvermeidliche amerikaniſche Policeman fehlt bei den einzelnen Vor
gängen natürlich auch nicht. Sonſt wimmeln in dem Stücke noch eine
ganze Anzahl Vertreter des weiblichen Geſchlechts herum, die im Chor
mit hübſchen Geſangseinlagen erfreuten. Dem Stücke wurde eine
beifällige Aufnahme bereitet. Am Sonntag, den 27. Mai ſindet um
11 Uhr vormittags ein großes Frühſchoppen-Gartenkonzert und
nachmittags um 4 Uhr ein großes Nachmittags-Konzert, beide bei
freiem Entree, ſtatt. Abends 8 Uhr geht die mit großem Beifall
aufgenommene Senſations Novität „San Francisco“ mit Adolf
Philipp a. G. in Szene.

Walhalla-Theater. Die Direktion des Lona-Barri-
ſon Gaſtſpiels macht darauf aufmerkſam, daß dasſelbe nur
noch wenige Tage dauert. Die neu in den Spielplan aufge-
nommene Burleske „Nachtidyll“ geht allabendlich unter ſtarkem
Beifall in Szene.

Ständige Kunſtausſtellung von Tauſch u. Groſſe. Das
mühſelige Leben des Bauern bei der Arbeit ſchildert Profeſſor
Ludwig Dettmann in ſeinem Gemälde „Jm Walde“. Finden
wir in dieſem Werke auch keine ausgeglichenen Farben, die ſich vielmehr
grell voneinander abheben und auf den erſten Anblick ein wahres
Chaos bilden, entwickelt ſich das Bild doch bei längerer Betrachtung
zu einem Stimmungsgemälde von ernſter Größe. Das darunter
hängende kleinere in Paſtell ausgeführte Werk „Am Mühlteich“ des
ſelben Künſtlers wirkt dagegen ſchon auf den erſten Anblick. Ent
zückend ſind die ſieben Arbeiten von Alfred Loges-Wilmersdorf.

Ueber den großen Zeltzirkus Sarraſani, welcher am
nächſten Dienstag, den 29. Mai, in aller Frühe mittels Extra
zuges mit ſeinem geſamten Artiſten- und Pferdematerial von Nord
hauſen kommend hier eintrifft und ſofort an die Herrichtung ſeines
neuen Heims auf dem Roßplatze herantreten wird, wo abends 8 Uhr
bereits die erſte ſeiner glänzenden Vorſtellungen ſtattfinden wird,
leſen wir über das im Sommer 1904 veranſtaltete 3monatige
Gaſtſpiel im Herzen von Berlin in der bekannten illuſtrierten Zeit
ſchrift „Sport im Bilde“ u. a.: „Es iſt eine wunderliche, aber inter
eſſante Welt, die Artiſtenwelt Ks Zirkus, in die uns die Bilder
verſetzen, die das Leben hinter den Kuliſſen des Wanderzirkus
Sarraſani illuſtrieren, der gegenwärtig in Berlin ſeine Zelte aufge-
ſchlagen hat. Ein nicht zu verkennender romantiſcher Zug ruhtüber dem mächtigen Zelt, um welches gaffend die Kinder ſehen

es iſt ein ganz eigenartiger Geruch, welcher die Manege durch
zieht. Jm Zirkus! Schon der bloße Name weckt in jüngeren
und älteren Generaktionen tauſend frohe Erinnerungen an heitere
Stunden. Dem heutigen ſtabilen, modernen Zirkus der Weltſtadt
iſt die Romantik faſt ganz abhanden gekommen; er iſt mehr oder
minder dem Theater zu vergleichen, und nur der Marſtall ſeiner
vierfüßigen Künſtler gibt ihm noch eine Son

Zirkus indeſſen mit ſeinen originellen Verhältniſſen, ſeinen Ken e hechaliſchen Einrichtungen, weiſt noch ein e Stück
jener zigeunerhaften Romantik auf, die in den großen Wohnwagen
oder Maringotten lebt und aus den kleinen Fenſterchen hinter den
wingigen Gardinen herausguckt. Es ſcheint aber faſt, als ſchäme
ſich ihrer heutzutage ſchon ſolch ein ebenſo traulicher wie elegant und
praktiſch eingerichteter Wohnwagen, der jeden Vergleich mit der

eines wohlſituierten Bürgers aushält. Der Tag vergeht
für die Artiſten und alle, die es werden wollen, die Jungen und
Jüngſten, in abwechſelungsreicher Tätigkeit, denn in der Welt der
Manege gilt vor allem das Wort: Raſt ich, ſo roſt ich! Wenn aber
abends die großen Bogenlampen vor dem Zirkus aufflammen und
die beiden rieſigen Neger in phantaſtiſcher Kleidung ſich links und
rechts am Kaſſenwagen poſtieren, dann zuckt es wie ein gewaltiger
lektriſcher Schlag durch das ganze Zelt, das Dornröschen ſcheint

Leben gewonnen zu haben, und für den Laien erwacht eine Welt der
Jlluſionen, intereſſant und feſſelnd, wie ſie eben nur im Sande der
Arena entſtehen kann.“ (Siehe Jnſerat.)

Hiändel Aufführung. Die Händel Aufführungen unſerer
Neuen Singakademie ſcheinen ſich auch außerhalb der Mauern
unſerer Stadt großer Beliebtheit zu erfreuen, wie die wiederholte Ein
ladung des Konzertvereins Zeitz zeigt, die auch in dieſem Jahre an
die Neue Singakademie ergangen iſt. Dieſer Einladung Folge gebend,
wird unſer einheimiſches Konzertinſtitut unter Leitung ſeines Dirigenten
Herrn W. Wurfſchmidt am nächſten Sonntag, den 27. Mai, nach
mittags 3 Uhr in der Schloßkirche zu Zeitz Händels Oratorium
„Saul“ in der Neugeſtaltung Dr. Chryſanders nochmals zur Aufführung
bringen.

Von der vom deutſchen Flottenverein nach der Waſſerkante
veranſtalteten SchülerFlottenfahrt ſchreibt uns ein Teilnehmer unterm
24. d. Mts. „Geſtern (Mittwoch) vormittag gegen 10 Uhr fuhren wir
von Halle zunächſt nach Magdeburg, wo ſich etwa 500 Schüler
ſammelten. Herr Regierungsrat Siller entließ uns, indem er ein
Hoch auf Se. Majeſtät als den Schöpfer der deutſchen Flotte aus
brachte. Ein Sonderzug führte uns ſodann nach Friedrichsruh,
wo an der Gruft des großen Kanzlers ein Kranz niedergelegt wurde.
Jn Hamburg gings nach einem guten Abendeſſen ins Maſſenq uartier.
Heute morgen ſahen wir das erſte Mal den Hafen von der Elbhöhe aus, wo
die Koloſſalſtatue Bismarcks leider noch verhüllt ſteht. Durch die groß
artigen Hafenanlagen fuhren wir in zwei Dampferchen, beſuchten die
Lagerſchuppen der HamburgAmerikaLinie und einen großen trans-
atlantiſchen Dampfer, die „Patricia“. Eine Fahrt nach Blankeneſe
ſchloß ſich an. Jn Hamburg wurde das neue Rathaus beſichtigt. Wir
hatten noch Zeit, uns auf der Alſter zu tummeln. Dann fuhren wir
nach Kiel. Hier wurde die Schar von einer Matroſenkapelle empfangen
und durch die Stadt geleitet. Die Stimmung iſt äußerſt fidel, das
Wetter wunderſchön, der Geſundheitszuſtand ausgezeichnet. Viele Grüße.“

„Vorige Nacht ſchliefen wir ausgezeichnet in den ganz neuen Kaſernen
in Wyk. Die Matroſen waren ſehr freundlich, das Frühſtück aus
gezeichnet. Wir fuhren um 8 Uhr nach den Kaiſerlichen Werſten, die
wir unter der Führung von Offizieren beſichtigten. Ein Linienſchiff,
S. M. S. „Lothringen“ und den gen neuen großen Kreuzer „Roon“
durften wir ſehr genau beſehen. Beim Mittageſſen forderte uns unſer
Führer in einer Rede auf, die Begeiſterung für die deutſche Flotte zu
bewahren, auch wenn wir einmal Steuerzahler wären. An Se. Majeſtät
und Se. Königliche Hoheit den Prinzen Heinrich wurden Depeſchen
geſandt. Dann beſichtigten wir die Marineakademie mit der hiſtoriſchen
Sammlung und gingen noch einmal nach dem Hafen, wo mehrere
Kriegsſchiffe liegen. Nach dem Abendeſſen gehts wieder in die Kaſernen.
Das Wetter, das am Morgen regneriſch war, hat ſich wieder auf
geklärt. Unſern Arzt haben wir noch nicht gebraucht, alles iſt in
fröhlicher Stimmung.“

Lohnbewegung im Friſeurgewerbe. Die Entſcheidung erfolgt
erſt am Montag. Jn einer am Abend dieſes Tages ſtattfindenden
Verſammlung der Gehülfen wird der Entſcheid der Jnnungsmeiſter
und der Mitglieder der Freien Vereinigung bekanntgegeben werden.
Fällt dieſer nicht nach Wunſch aus, ſo will das Gewerkſchaftskartell
zunächſt 15 öffentliche Barbierſtuben in der Stadt errichten und in jede
derſelben drei ausſtändige Gehilfen ſetzen. Die Gehilfen werden es ſich
doch wohl noch überlegen, ob ſie ihren bisherigen Arbeitgeber mit
einem ſozialdemokratiſchen vertauſchen wollen. Sozialdemokraten als
Arbeitgeber dies Kapitel iſt ſchon oft genug erörtert.

Die hilfsbereite Feuerwehr. Geſtern vormittag kurz nach
11 Uhr wurde die Feuerwehr telephoniſch nach der Tierklinik,
Wilhelmſtraße Nr. 25, gerufen, um ein daſelbſt in Behandlung
befindliches Pferd aufzuheben.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeined.

y. Jm Geſchäftsbericht der A. Riebeck'ſchen Montanwerke,
Aktien- Geſellſchaft zu Halle a. S. für das 23. Geſchäftsjahr, um
faſſend die Zeit vom 1. April“1905 bis 31. März 1906 wird u. a.
ausgeführt: Das verfloſſene Geſchäftsjahr übertraf unſere Er-
wartungen inſofern, als der Warenausgang um rund 1 300 000
Mark größer als im Vorjahre war, indem er von 11 942 509,20
Mark auf 13 249 087,15 ſtieg und dadurch mit 735 411,80
über den bisherigen höchſten Umſatz (1903,/04) hinausging.
Dabei waren die Preiſe nur wenig verändert, teilweiſe, nament
lich für Kerzen niedriger als im Vorjahre, und nur dem flotten
Abgang unſerer Produkte bei gleichzeitiger Liquidierung der aus
dem Vorjahre übernommenen Lagerbeſtände iſt es zu danken, daß
unſer Gewinnüberſchuß von 2 554 811,86 auf 2 754 526,77
ſtieg, der nach reichlich bemeſſenen Abſchreibungen (1 148 217,183
Mark gegen 1 040 628,37 im Vorjahre) die Verteilung von
112 9 Dividende zuläßt. Alle Betriebe waren bis kurz vor Jahres
ende angeſtrengt und ungeſtört beſchäftigt. Jn der letzten Woche
des Geſchäftsjahres legten die ſozialdemokratiſch organiſierten
Bergleute des Mitteldeutſchen Braunkohlenbezirks, unter Ueber-
gehung der auf den einzelnen Gruben beſtehenden Arbeiteraus-
ſchüſſe und ohne vorherige Kündigung die Arbeit nieder, wobei
auch ein Teil unſerer Belegſcha ausſtändig wurde, ſodaß
ſowohl bei der Förderung als bei der Verarbeitung der Kohle der
Betrieb teils ganz, teils im erheblichen Umfan ruhte. DieWebauer Gruben, die Gruben Delbrück (Nießerſchacht) und

Curt II ſind voll im Betriebe, ebenſo die drei Mineralölfabriken.
Jn den Schwelereien haben 106 Oefen kalt gelegt, in den Brikett-
fabriken 21 Preſſen eingeſtellt werden müſſen. Zur Vermeidung
einer Kündigung ſeitens der Königlichen Eiſenbahnverwaltung
waren wir genötigt, die Anſchlußgleiſe unſerer Gruben Nr. 522
und Siegfried zu verlegen. Es ſind hieraus in dieſem Jahre
44 633,22 Koſten erwachſen, von welchen wir die Hälfte mit
22 316,61 M als Verluſt gebucht haben, während, mit Rückſicht
auf die gleichzeitig vorgenommenen Erweiterungen, die andere
Hälfte dem Konto „Eiſenbahnanlagen“ zugeſchrieben wurde. Die
Kohlenförderung, die im Vorjahres9 551 946 hl betrug,
iſt in dieſem Jahre auf 40 056 511 hl geſtiegen. Der Abſatz an
Rohkohle ſtieg von 7 395 382 hl auf 8016 864 hl, ohne daß eine,
gegenüber den hohen Förderkoſten ſehr erwünſchte Preisaufbeſſerung
zu erzielen war. Der Verkauf von Briketts iſt geſtiegen um
227 220 D.Ztr., bei einem um 54 pro Doppelzentner höheren
Durchſchnittspreiſe. Ganz gegen die letztjährigen Erfahrungen
machte ſich in dieſem Jahre eine ſtarke Bewegung zugunſten der
Naßpreßſteine, deren Herſtellung durch die ſehr ungünſtige
Witterung des Spätſommers ſtark beeinflußt wurde, bemerkbar,
ſodaß, bei Räumung der Beſtände, der Verkauf auf 75 492 550
Stück, gegen 70 343 300 Stück im Vorjahre, ſtieg. Der Durch-
ſchnittspreis blieb um 21 für das Tauſend Steine zurück. Für
Grudekoks dagegen konnte der Preis um 0,44 8 für den
Doppelzentner erhöht werden. Der Abſatz hielt mit der Gewin

s die vorjährigen Mengen nicht zur Verfügung ſtanden.
Der Tent

e doch blieb der Geſamterlös mit 34,134 M zurück,

eergewinnung erfuhr durch die verſpätete Fertig

Ein weiterer Bericht desſelben Teilnehmers vom 25. d. Mts. beſagt:

der relativen Ausbeute eine Abnahme von 13 005
Doppelzentnern. Das Geſchäft in den Fabrikaten der Teer-
verarbeitung würde als glänzend zu bezeichnen ſein, wenn die
Preiſe mit dem Abſatze nur einigermaßen in Einklang geſtanden
hätten. Beſonders lebhaft war das Kerzengeſchäft. Der
Abſatz hierin betrug: 4882 110 kg bei dem Durchſchnittspreiſe
von 79,09 mit einem Erlöſe von 3861 190,25 gegen
3 440 371 kg bei dem Durchſchnittspreiſe von 88,74 M mit einem
Erlöſe von 3 052 954,95 im Vorjahre. Auch im Oelmarkte
lag guter Zug. Für Paraffin hielt ſich der Markt unver
ändert auch das Ausland begnügte ſich mit der Feſthaltung der
allerdings niedrigen Preiſe. Nach der Gewinn und Verluſt
vechnung ergibt ſich, einſchließlich des Vortrages von 58 819,53
ein Bruttogewinn von 3 538 579,41 A. Hiervon gehen ab: für
a ine Geſchäftsunkoſten uſw. 699 680,24 für Bohr-
verſuche 1209,25 Verluſt beim Brandſchaden in Theißen
1710,46 Verluſt auf Effekten 316,85 anteilige Koſten bei
Verlegung der Anſchlußgleiſe in Theißen und Luckenau 22 316,61Mark, Abſchreibungen 1 148 217,13 zuſammen 1 873 450,24

Mark. Es ſtellt ſich daher der Ueberſchuß auf 1 665 129,17
der wie folgt Verwendung finden ſoll: für den ExtraReſerve-
fonds 5 von 1 606 309,64 80 315,48 4 vom Aktien
kapital als tantièmefreie Dividende 480 000,00 Tantième des
Aufſichtsrats 5 von 1 013 844,16 50 692,21 8 5 vom
Aktienkapital als Reſtdividende 960 000,00 für die Beamten-
Penſions und Arbeiter-Unterſtützungskaſſen 30 000 als Bei-
trag zu einer Sammlung der KnappſchaftsBerufsGenoſſenſchaft
für die Verunglückten in Courrières 2150 und Vortrag auf
neue Rechnung 61 971,48 A. Mit dem diesjährigen Betrage
von 1 148 217,13 erreichen die Geſamtabſchreibungen die
Höhe von 16 745 747,28 A. Der Reſervefonds bleibt mit
11 857 257,80 A unverändert, der Extra Reſervefonds erreicht
mit der diesmaligen Zuführung von 80 315,48 die Höhe von
737 687,04 Ueber die Ausſichten, die das neue O ſchäfts-
jahr bietet, iſt zurzeit etwas Beſtimmtes nicht zu ſagen. Unſere
Produktion war bereits vor Ausbruch des Streiks vollſtändig
verkauft, wobei ſich die Preiſe eine Kleinigkeit über die des Vor-
jahres ſtellten. Sofern alſo der wirtſchaftliche Frieden in abſeh-
barer Zeit wieder hergeſtellt werden kann, läßt ſich die Hoffnung
ausſprechen, daß die jetzt entſtandenen Verluſte nicht weſentlich
merkbar werden.

y. Halle Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft. Die Betriebs-
ergebniſſe der Eiſenbahnen ſtellen ſich im Monat April 1906 wie folgt:
Perſonen Verkehr 25 244,67 (21 097,16 im Monat April 1905),
Güter Verkehr 42 543,11 (34 190,28 46), ſonſtige Einnahmen
5 742,31 A. (1 899,66 zuſammen 73 530,09 A. (57 187,10
Jm Monat April 1906 ſind die Einnahmen mithin um 16 342,99
höher als im gleichen Monat des Vorjahres.

y. Die Gewerkſchaft „Hugo“ bei Lehrte teilt uns mit, daß
ſie am 25. er. in ihrer Tiefbohrung II bei Lehrte bereits in einer
Teufe von 141 m das Salzgebirge angetroffen habe.

--y. Gewerkſchaft „Volkenroda“, Gotha. Wie der Vorſtand
mitteilt, iſt man in der erwarteten Teufe von 976 Metern kali-
fündig geworden.

y. Jn der Sitzung des Aufſichtsrates der Hohenlohewerke
Aktiengeſellſchaft wurde gemäß dem Antrage des Vorſtandes der
nach Abſchreibungen im Betrage von 4220 956 verbleibende
Reingewinn mit 4 405 468 feſtgeſtellt und vorbehaltlich der
Genehmigung der auf den 9. Juni 1906 einberufenen General
e beſchloſſen, daraus eine Dividende von 10 9 zu ver-
teilen.

y. Jn der Jahresverſammlung der Firma A. Görz K Co.
Limited in Johannesburg ſproch der Vorſitzende ſein Bedauern
darüber aus, daß die Ergebniſſe nicht günſtiger ſeien. Er ſchil-
derte ſodann den Fortſchritt der Mineninduſtrie im Jahre 1905,
in dem die Goldgewinnung größer geweſen ſei als jemals vorher.
Auch hätten die Dividenden die des Vorjahres um etwa 1 100 000
Pfund überſtiegen und ſich auf 4 900 000 Pfund belaufen. Jm
Laufe des Jahres ſei auch eine erhebliche Ausdehnung der Ar-
beiten zur Erſchließung von Minen infolge der Ankunft von
neuen chineſiſchen Arbeitern eingetreten. Schließlich beſprach
noch der Vorſitzende die Lage der Geſellſchaften, bei denen die
Görz Gruppe hauptſächlich intereſſiert iſt, wobei er den be-
friedigenden Rückgang der Betriebskoſten bei der Mehrzahl der
Goldminen hervorhob, die der Görz-Gruppe gehören.

y. Felten Guilleaume, Aktiengeſellſchaft, in Köln. Die
Generalverſammlung beſchloß die Erhöhung des jetzt 7 Millionen
Kronen betragenden Aktienkapitals um 116 Millionen Kronen
zum Ankauf der Grazer Eiſenwarenfabrik der Alpinen Montan-
geſellſchaft.

--y. Die Königsberger Zellſtoffabrik beantragt 18 (1904/05
16 Dividende.

Schleſiſche BodenKredit-Aktien-Bank. Eine auf den
20. Juni einberufene Generalverſammlung der Schleſiſchen
BodenKreditAktienBank ſoll über eine Erhöhung des Grund-
kapitals um 5 400 000 Beſchluß faſſen, und den Aufſichtsrat
ermächtigen, im eintretenden Bedürfnisfalle eine weitere Erhöhung
von 5 400 000 M vorzunehmen.

--y. Gotthardbahn. Der Verwaltungsrat hat beſchloſſen,
die Verteilung einer Geſamtdividende von 7,4 (6 gleich
37 (34) Fres. per Aktie in Vorſchlag zu bringen.

y. Zentralverein Oeſterreichiſch-Ungariſcher Zuckerfabriken.
Die in Krakau abgehaltene Generalverſammlung hat eine Reſo-
lution betreffend Herabſetzung der Zuckerkonſumſteuer
angenommen. Der Referent führte aus, daß die deutſche Ver
brauchsſteuer auf 10 herabgeſetzt werden ſoll, in welchem Falle
der Schmuggel reichsdeutſchen Zuckers in die öſterreichiſchen
Grenzbezirke florieren würde.

ſtellung der neuen Schwelerei Tackau und infolge des weiteren
Rückganges

Halleſche Dampfſchiffahrt. Mitgeteilt von Auguſt Mann, Halle a. S.
Dampfer „Halle“, Kapitän Kalbitz und Kahn Nr. 1305,

Steuermann Jerſch, beide mit Stückgut, ſind von Hamburg hier
eingetroffen.

Viehmärkte.
Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)

O Friedrichsfelde, 25. Mai. Auftrieb: 891 Milchkühe,
99 Zugochſen, 295 Bullen und Jungvieh. Verlauf des Marktes:
Langſames Geſchäft, Preiſe unverändert, vorausſichtlich etwas Ueberſtand.
Es wurden gezahlt für: A. Milchkühe und hochtragende
Kühe: a) 4 bis 6 Jahre alt Primakühe 430 bis 475
I. Qualität, gute ſchwere 325--410 II. Qualität, gute mittel
ſchwere 260-325 III. Qualität, leichte Durchſchnittsware
175--250 ältere Kühe I. Qualität, gute ſchwere 230-300
II. Qual., mittelſchwere 150-—220. e) hochtragende Färſen 200- 360.4.
B. ugochſen: 1. Norddeutſches Vieh (Oſt- und Weſtpreußen, Pommern,
Schleſier) I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer A, II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer III. Qualität 9-—-10 Ztr. ſchwer

M 2. ſüddeutſches Vieh a) gelbes Frankenvieh, Scheinefelder I. Hualität über 12 Ztr. ſchwer 490 560 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 380—450 III. Qualität 9-—-10 Ztr. ſchwer

Pinzgauer I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 520 600
I. Qualität 10— 12 Ztr. ſchwer 470— 490 III. Qualität 9 bis
10 Ztr. ſchwer A. ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler,
Bayreuther I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 490—560 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 380—460 III. Qualität 9 10 Ztr. ſchwer

A. O. Jungvieh: 1. 1 Jahre alt Niederungsvieh zur
Zucht I. Qualität 225--315 II. Qualität zur Maſt
I. Qualität 140--220 II. Qualität. 100 190 A. Höhenvieh zur
u I. Qualität 240--330 II. Qualität zur Maſt

Qualität 170--250 II. Oualität 2. 1 x Jahre
alt: a) Bullen und Stiere Niederungsvieh zur Zucht J. Qualität
450-—660 II. Qualität zur Maſt I. Qualität 260
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Höhenvieh zur W Chieago, 25, Mai25, Mai, 6 Uhr abends. iI. Qualität 3 aſt Die ans ellgrimerten Rotiekungen P 43* z 5 Börſe von Berlin vom 26. Mai. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Hiederungsvieh zur Zucht T. Oualität 850- 355 o San z (8354), per Sept. 819 i. Mai per Ge Mangels jeglicher Anregung trug die Börſe auch heute das

330 zur Maſt I. Qualität 250-—320 I. Qualität 200 x G Schmalz per Mai 8,70 (8,67), ber Juli 8,77 r Luſtloſigkeit. Der Kursſtand blieb bei ſehr ge-
bis r wo I. Qualität II. Qualität Juli is 25 20) ort clear 9,25-930 (8, 30) ork ver ſindſcheg efege ſ. er hart e en n850 zur Maſt T. Oualität II. Qualität 230—260 iedri r r n2 niedrigere Petersburger Ku i ie Tendenz Weizen: matt o g rſe, und auch ruſſiſche Anleihe voningen im Anſchluß an das ige Paris it Rückſiursbericht der Bankfirmen zu Halle i es Tendenz Mais: willig. 5 geſtrige Paris und mit Rückſichtb le a. S. vom 26. Mai. z g i r r Verhältniſſe Rußlandse n gen ne ück. Höher ſtellten ſi ikaniUdeiert Dividende Im Trockenſchnitzel. auf New Hork. Ferner zeigte ſich ten ſt in a eeei ger e S., 26. el Preis p9 100 Kilo 8,35 waggon für Anatolier. Jtalieniſche Bahnen waren angeboten

ezug von mindeſtens 200 Zentnern. eridionalbahn verloren 1 Pr Deutſche 3pr beAallesche conv. 35 Skedt- Anleihe von 1882 u. 4 la roz. Deu ſche 3proz. Reichsanleihene 392 9 Thenter aſeſte von 1888 7 99,00b g auch heute recht feſt bei weiter angiehendem Kurſe. ilege 92 9 ſagt inſeſſe von 1886 e J n z Chile-Salpeter. 25. Mai 1906. ſonſtigen Veränderungen in Banken und n hieiten
Hallesche 3 Ftadt- Anleihe von 1892 i u. a 56.000 Hamburg 9,85 Hambur 10,30 ſich in engen Grenzen Beſondere Gri tHhlletche 290 Ftaät-Anleſte von 1900, Serie loko. g Februar re Gründe für die Abſchwächuni kändbar bis 1906 re Magdeburg 10,10 Magdeburg 10,50 lagen nicht vor. Sie hän it iſi o hun ſende mm 1900 zule a. 4 101,268 Tendenz feſt März 1907. herrſchenden Luſtloſi tett gen mi Realiſierungen ſowie der vor
unkündbar bis 1907 e u ö: feſt. 060 ſtloſigkeit zuſammen. Deutſche Bank ſtellten ſicht telnnht e tnigne v. 1900, erie Il x Syamt Denſanße Handelsgeſellſchaft 0,40 Proz. Auch0 j t ß p. 4n e e Ba Magdeb Zuxkerberichte. um 070 Pr niedre ßelen ſich nach der geſtrigen Steigerungkriurter 4 90 Ftadt-Anfeihe l von 1893 J n u agdeburg, 26. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.) wiegend re riger. Schiffahrtsaktien neigten ebenfalls vor

m Ken Lad. In ehe von 1901 u. o 061256 Kornzudker excl., von 889 Rend. 7,75--7,85. r r. chwäche. Norddeutſcher Lloy dſtellten ſich umſahen e denn wen u Nachprodukte excl. 759 Rend. Tendenz: ſtetig. Proz. niedriger. Im ſpäteren Verlaufe gaben DeutſchLuxem-n n l r 97 Brotrafſinade J. ohne Faß burger mehr als 24 Proz. nach, während ſonſt der KursſtandUndehtde 2398 9 Lenttel pfandhrels d J. z S Kryſtallzuder I. mit Sack unverändert blieb. Ultimogeld 426 Proz, tägliches Geld 34 Proi danlt Zendtkimbrete u. U Gem. Rafſinade mit Sack Tendenz: ſtill. Privatdiskont 356 Proz. z.
en r e en e e 1 I Velis wir SackHache 896 landschaftiiche Pfandbriets Pa. ohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord9 32 9 7 4 x 1 U. 7 or Hambur re en 33 e h an. nen h S er Mai 19886. 45688. Auguſt 19300, 10 Prolsnotierungen für Kuxe vom 26. Mai

e vapierfadrit 4 90 Anſe ar ra) v 7ä J 15,90G, 15,95B. OktoberDezember 16,706G, 16,80B. Mitgeteilt von der Filiale der
eben Tendenz ſelig Magdeburger Privat-Bank, Haule a. sſöruccorf- au- Verein 4 90 Feil- amburg, 26. Mai. (Ei Tschuldverschreibungen unkündber dis 1910 g, 26. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Nach Ann crölwiſzer papierfadrit, 49 hyrid. Ariaihe Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübenRoh e ſpe Zeitung.) frage gebot fachklendurger Kaftun-Manuf. 452 90 9 101,006 B ucker I. Produtt. Adler-Axtien volle 1165 1122 frage gabez t e a i i 168.268 aſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg Adier-Mitien 50 90 i I Groschertog von Sachen 65500re e e u an er Mai 15,90. Oktober 16,70. e n n ein aig fibih pe un z Unnemim 4 Co j o 103,00B uni 15,90. Dezember 16,85. Tendenz: ſtetig. ne n s Hansa -ihberberg z r
c i u nen s 5 3 uguſt 16,30. März 17,10. e en u 3853g Jalle-Hettstedter 892 90 kh. 0b e 7 7 27 ismarckshall- Aktien 8890 900 elömngen 237 38Valla- 5 0 W et 3 965, 00B Burdach rungen 242 3850n n en e mar re Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.) Carfund 11400 11700 23331c Jibdorfer Luckerfadrit 4 5/7 Berlin, 26. Mai. Mangels A i n 22000 2050 e h Zesoäüytfhäuserhütte RKypoth. Anleihe o 4 100,606 Wett ge nregung und bei fruchtbarem Letdemona 7450 ebannatbal 6350 6950Pundirger Breunvohlen abg. Hypoth. an r r e 1016 dige ber beten Fordernng unverkennbar matt. Die neuer- d n. 4riien 178 182 en 1332

t: (äulrch-ſhür., drauvkohl. ſern 41 9 Lchular. n a. l l huoco So rabgeſetzten Forderungen zogen weder für Weizen noch 3nd 5250 5300 baren er derr x i urkg3 102 i 101 006 Roggen mehr Käufer an den Markt. Die Preiſe erholten ſich ne vo u Sacheen- Weimar. 1300
n ehe 1008 e e t a u. i 4 102,.000 dann etwas, erreichten jedoch nicht den geſtrigen Stand kmiſſenkall. z c 00en weiſe en rüdht. 10090 u. o 4 100. 760 ziemlich feſt; Mailie 9 9 tand. Hafer frieäricudali 4..6 n aus Schigferzauig 2125 2175v en lehnt bant 10 eher ler h 106.266 Fetreide ecb eng r t S d de in greifbarem (laen denten 10800 10286 i W
Marden ſeiſent. raunt 4 90 Aneine a u. lio 4 u Rüböl ſehr ſtill. e atu. lehnt n t i z i 1 180 Weizen per Mai Ab, Juli 184,00 Sept. 177,00 Tendenz: still, Sachsen Kuxe gefragt.

aus e e be a Frl 194 Seht 152,50 W (Lehtner mmendorfer Papierfabrit- Artfen 1 u 275 Hafer per Mai Juli 163,75 etzte Draht- und Fernſprech Nachrichten ſowie der WetterberichtAmmendorfer Paplerfabrik Junge Aktien i 257.066 Mais per Mai 141.00 Juli 130,75 befinden ſich in der 2. Beilage.)
nd emnduver e 73 5 15 Rüböl per Mai 49,90 Oktober 52,20 A.2 e h e e e e eDörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind .Axtten i 10 4 180,006 7 reren r7

r. ad 7 2 4 mrie et Kursnotierungen der Berliner Börse vom 26. Mai, 2 Uhr nachmider kisenwerk Brünner- Aktien don o s 4524 121,006 Der gasführliohe Kurszettel erscheint r nac mittags.

et r 5 e leiten re en rr launiger Luckerfabrik- Aktien T ſcuſrcſe Wege Metch 918 er 3a5 al en eng tie l. 4. hie h e en e et Wocehsel-Kurse. h a abe. ma hn 90 4 3 3 4 99.00 Orivatdiskont 3 90. deu Bühen 2 n Sas 197,006 Rhein. Stahl e. 209720 zer en Aen tiete Aben 4 er. u eg v e e e e e ..-..-..2...Jnmniabei Aktien 18 4 l 402605 Amzferdam kurz ſ. 7 d klekiriche ochtahn 126, 4000 Deut u ch e 223.5000 Hombacher Hütte 2262006Co lage c r W Am 22 63 4 126808 trdan a örosse Berliner Straßenbahn 19100b0 7 e 53 nen 576.7500 ſorirer i r. a
ern r Mäühſenwerke- Aktien 4 5 i Hependegen 112 er hen 2430 Jetnennurth- an r. eng o u eu. e e on 2 01,106hit- e 13 h e e e e eurd n wg e r n 1.50b6r l i e e e el eMr. Memberger Malzfabrik-Abtien o 5 5 peterrbarg en. Prine Heinrithbain x pa. on 335.00 3lrer öruden (576. 9063 7 o e n 161,90 e e 5,90B Sch 307.7566J e e ehe s 1 ung en. an esleirilianische kirenbehn m di h. u ad e e nem ſächs- Thür. Braunkohlen- S. Abe 12 11 4 217,000 16 Ei p n g kechweiſer v g', B Schles. Portl. Dement. e 208.75Ar- Mandat hrerntehſen ſt kr ſehen l. en. h t e Geldsorten. isenbahn-Obligationen. los e le e.

m nete F o erach ſchen 9 hübder Abtiee I u 20 nd Aiböe 1681 hein bege:...:... caungern u n la e e e e en 9 t Vuian e 86,50be n e e e u e 7 74 1209006 Dönische 1235 wöhm. Nordd. Told 0bſ. 90 gecinhen l cent in. ſias za t. en bder äucherraffinerie Halle Aktien 9 10 4 l I82,006 knglieche d. 13 Gun- Prager e. 81.700 Alaruiger a t Ktoſderg. ind vens 119923krucdort-Mietlebener Bergbau-Vereins-Raxse ohne n a o 5320 französische o. Suss 2 46 Lesterr. Gold Pr. n re 135.99 Spaenbörzer March. 132.00
Die heil. Konsoſid. Pfännershafts-Kuxe*) e Linzen 90 o. 2. 20506 Helsatitche 163.90 2,60 90 Südötir. Lombarden Fr. 68.0000 dellerche Mien. 400.8006 Thale, Eisenb. St. -pr.nen 2 30 650,00B n 4 81.45 43 7 wenig ſamt pt. s 766 Hannor. Baego. M.. 12500 n Mut 134.258i z esierreichischa do. 85,25 90 Moskau Rjötan Pf. 87,90 i r wenn r Salinen 62 756men Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für ein Stück. Rustische do. 21s 2 ſtsitkaelemnete 5. Pr. so do e her s Perenn z über erh.
ten Wo S reich Schweiter o. 81.45 h e Pr. 860, 90 Harimann süchs. tieschinentabt. 1362020 en p. 332.70I en a te, natolier 1. Pr. Harzer A. u. 6. 100 Orahit-Ind. 228. 1006un Berlin 2 z Deutsechoe Anleihen ö 9 do. 2. F. 103,40 h j 777 7 77777 22953 do. Stahlw. 122,50661/05 Im deutſchen W ich We Wollbericht. (Wochenbericht. 2,40 90 liellenische kisend. Pr. 72, e re net Lnliiet]V T n ollhandel war der Verkehr während der letzten 55 Deuſiche Reichs -Anleſte 19010 W. üineſmeer t. demis Beyret. 146,50bC rede, Mälretei. 76 1020

oche recht lebhaft; wenn auch hierbei von einzel r (o. Je neue 100008 3 e Por. Eitenb. b. 16686. 688,0020 ildedrasd, Rühle e h h et 146. bden der Verſuch gemacht wurde, die bisheri zelnen Fabrikanten 390 88200 4,02 9 Sud. el. in. Odi. über r C. 1389235 eitter aidhinentabt 213,2006
ſchen zudrücken, ſo blieb dies aber e bisherigen Preiſe etwas herab ver See u d e S h i. v ee r e a u veim Verſuch, denn Lagerinhaber 33 ?eirhithe in. Aniihe hie So l Haenn 29308 Schluss-Kursetsrat feſte Seung bie beharntet ung eine e de r än z 8 Sehiffahrts-Aktien. re nan n

u hen G et Und zei 88260hung nach oben. Einen beſonderen Stützpunkt dieſer feſten mag 84 9 Bad Siaatt- Anl. 10904 unt. 12 99,2500 am. Amerit. Foteif. 164, 0000 bau 231, 60 Frechfakfien
bot gleichzeitig die ſtramme Haltung der Londoner Wo S en r wuan do. 06 101508 Horddeutsther lloyd [130, 26 König winn b a An wen e 172,60c te r 74 33 2 0. Ken isderter dugerieprit n armstädter Bank. 2.50ba e e a t rn e l r e e 33g ſſeren o ſorten in Sch F. Ress. MReats-Anl, unk. 09 Lnr e (0.. 266,5 xkonto-Kommandit 186.00Schmutzwollen, ur wie in ſ 359 Bergisch-Märk. Elderfeld. [165, 00 bmeyer 8 (o. 154, 1060 Dresäner Bankachtung fanden aber größtenteils bevorzugte Be wenden gzt.-R. m 68 a Gerſiner Handeltgoteiſcheft 172.90 Lapp. Tieſbohr-Ges. 334. 700 de Deutschland. i 30

riken und fein O äſchen wurden in erſter Reihe nur in den beſſeren 3 9 do. St.-Anl. V. 86, 97/02 86.200 do Uypoth. Bank lit. B. 165,506 e tun. 249,20 Oesterr. Staatsbahn. s

r nen Kunlttäten sehandelt; im allgemeinen iſt die Auswahl Meter de c 33uer gebe dere atte ahke ſrnch eine atte ehe e. eVer- ſtattfind d 5 e a er ſchwach eingehen, bei der demnächſt 3 90 Berliner 16882 98. 98 90 Deutsche Bank h 238.,100 b 4 Co. r 267,75860 Bochumer Gußrtahl 253150Falle tattfindenden Auktion wie am offenen Wollmarkte jedo n 4 S rin 1898, 1901..... do. Veberzee-Bank 160, asthinentabrik Buckau 143,60d0 Deuisci-Lozemd. V.-A. 1
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Malle a. S.
Seidenhaus Georg Schwarzzenberger.

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

Städtiſche Kommiſſionen.
Bau- Kommiſſion.

Sitzung am Dienstag, den 29. Mai 1906, nachmittags
5 Uhr im Kommiſſionszimmer.

Tagesordnung
1. Feſtſetzung anderweiter Bau und Vorgarten-Fluchtlinien

nebſt Höhenlagen für den Lettinerweg zwiſchen Kohlenbahn und
Pfälzer Schützenhof. 2. Aenderung des ſüdlichen Bebauungsplanes
ſüdlich der Ludwigſtraße. 3. Endgiltige Bewilligung der zur An
bringung von Verdunkelungsvorrichtungen in je einem Zimmer aller
Volksſchulen bereit geſtellten Mittel Kapitel XIII B II g.
4. Genehmigung baulicher Veränderungen im Grundſtück Moritz
kirchhof Nr. 12. 5. Umlegung von Haus- und Regenanſchlüſſen an
ſtädtiſchen Grundſtücken. 6. Abänderung der Fluchtlinie für die Ver-
längerung der Südſtraße durch den Waiſenhausgarten. 7. Endgiltige
Bewilligung der für Erneuerung des Betons auf der Fahrbahn der
Schieferbrücke vorgeſehenen Mittel Kapitil XIII C II 1. 8. Land
erwerb vom Grundſtück Kl. Schloßgaſſe Nr. 5. 9. Feſtſetzung eines
einheitlichen Kanalbaukoſtenbeitrages für das ganze Stadtgebiet.
10. Endgiltige Bewilligung der zur Beſchaffung von Mobilien pp.
für die Volksſchulen bereit geſtellten Mittel Kapitel X P V
Nr. 24, 25, 33 und 35. 11. Endgiltige Bewilligung der zur Be-
ſchaffung von Mobilien pp. für die Mittelſchulen bereit geſtellten
Mittel Kapitel X D III Nr. 9, 10, 13 und 14. 12. Inſtandſetzungdes Portals am, Rathauſe in der Leipzigerſtraße. i. Anderweite
Feſtſetzung der Höhenlage für den zwiſchen Fichte- und Richard-
Wagnerſtraße belegenen Teil der Friedenſtraße. 14. Erbauung einer
Bedürfnisanſtalt auf der Peißnitz. 15. Verkauf ſtädtiſchen Graben-
landes zwiſchen Geiſt- und Breiteſtraße. 16. Landverkauf zum
Grundſtück Mansfelderſtraße Nr. 41. 17. Anſtellung von 4 Bau
polizeiſergeanten. 18. Petition wegen Anſtellung von Baukontrolleuren.
19. Bauliche Jnſtandſetzung der Kapelle auf dem Stadtgottesacker.
20. Landerwerb vom Grundſtück an der Moritzkirche Nr. 2.
21. Ausbeſſerung mehrerer Gasbehälter. 22. Pflaſterung der alten
Leipziger Chauſſee zwiſchen der Stadtgrenze und der neuen Leipziger
Chauſſee. 23. Umbau und Erweiterung des ſtädtiſchen Siechenhauſes.
24. Genehmigung des mit der Eiſenbahndirektion wegen Verlegung
eines Starkſtromkabels vereinbarten Vertrages. 25. Fluchtlinien-
änderung für das Grundſtück Langeſtraße Nr. 17. 26. Landerwerb
vom Grundſtück Schmeerſtraße Nr. 12. 27. Genehmigung eines
Vergleichs wegen Landerwerb in der Reilſtraße. 28. Petition wegen
Belaſſung eines Schaukaſtens. 29. Endgiltige Bewilligung der für
Neupflaſterungen und Bürgerſteigherſtellungen vorgeſehenen Mittel
Kapitel XIII D II Nr. 2—-5, 7, 8, 10 15.

Aufru f.Nachdem der im Jahre 1904 zuſammengetretene Ausſchuß zur
Ausführung des Denkmals für Kaiſer Wilhelm I. auf Grund der
Vorgänge in der Sitzung des Landesausſchuſſes vom 20. März 1906

s abgelehnt hat, die aus dem Dispoſitionsfonds des Kaiſerlichen
Statthalters zur Errichtung des Denkmals beſtimmten Beträge zu
verwenden, tritt an das unterzeichnete Komitee die Aufgabe heran,
die von ihm 1897 begonnenen Sammlungen fortzuſetzen.

Wir wenden uns vor allem an unſere Mitbürger in Elſaß-
Lokhringen und ſind überzeugt, in weiten Kreiſen freundliches Ent
gegenkommen zu finden.

Wir wenden uns aber auch an die Deutſchen im ganzen Reiche
über ſeine Grenzen hinaus.
Es gilt, dem Erneuerer des deutſchen Kaiſertums, der allezeit

as Reich geſchützt und gewahrt hat, in Straßburg ein Denkmal
zu errichten, das ſeine ernſten und gütigen Züge, das ſeine
Helden- und Herrſchergeſtalt für alle Zukunft vor Augen ſtellen ſoll.

Beiträge erbitten wir an unſere Kaſſenſtelle, die Rheiniſche
Kreditbank, Filiale Straßburg i. Elſaß, Abteilung Oberrheiniſche
Vant,

und

Münſtergaſſe.
Straßburg, im Mai 1906.

Das geſchäftsführende Komitee.

Landw. Privatschuleſ Reinigt Euer Blut
Leipzigerſtraße 53.

Gründliche Ausbildung in landw.
u. kaufm. Buchführung, in Ab-
ſchlüſſen, Verwaltungsgeſchäften,
Feldmeſſen, Rechnen u. Molkerei
rechnung. Honorar mäßig. Stellung
wird gratis nachgewieſen. Proſpekte

gratis. [6504Dir. R. Falkenberg, Halle a. S.

französisch
erteilt gründlich MIlle. Favarger,

Breitestrasse 16, l. [5630

r e v e(aufwännischer Turnverein

u Halle(gegr. 1875).
Turnübung

a) der Männer- und
Jugend Abteilung
Mittwochs u. Sonn
abends (Altersriege
Mittwoch) von 8

bis 10 Uhr abends in der Schul
turnhalle Dreyhauptſtraße. Turn
leiter: Kaufmann Kurt Bönicke,
Göbenſtraße 23, I,

b) der Damen-AbteilungFreitags
von 7 bis 9 Uhr abends in der
Turnhalle der ſtädtiſchen höheren
Mädchenſchule, Unterberg. Turn
lehrerin: Fräulein Marg. Seiß,
Kurfürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Knabenanzüge en
Gr. Märkerſtr. 21, Vor

im Frühjahre zur Auffrischung des
Blutes und der Säfte mit

Pohl's Fumaria-Gerger Edelkraut- Tee
Ist vorzügl. bewährt b. ehronischer
Stuhblverstopfung, Verdauungs-
störungen, wie Schwindel, Appetit-
losigkeit, sauerem Aufstossen, und
ist für Magenleidende sehr zu
empfehlen. Paket M. 1, 3 Pakete
M. 2,50 (fr. 60 Pf. mebr) p. Nachn.

Versandhaus Georheta,Ceorgohlgen denen

am. Durch die Anweiſung
von Dr. ph. Ouante in Waren
dorf i. W. bin ich von der
Epilepſie gründlich geheilt u.

ſage Herrn Quante meinen innig-

ſten Dank. [7487Halle a. S. Carl Rorn.

Verſangre Jerſorer

Perſonen
jeden Standes können durch den Verk.
gut fundierter, geſetzl. geſt. Staatspap.
u. Loſe tägl. 10--30 Mk. leicht ohneKap. u. Riſito verd. Off. richte man

unt. Effektenbank Poſtf. 23Budapeſt.

Samos-Auslese,
per Fl. Mk. 1,25, 3 Fl. Mk. 3,50.

A. Krantz Nachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

5 o Rabatt. [7313

Von der Direktion einer alten deutſchen Verſicherungs-
Aktiengeſellſchaft (Leben, Unfall, Haftpflicht) wird für
größeren Bezirk in der Provinz Sachſen ein tüchtiger

Inspektor
unter günſtigen Bedingungen zu engagieren geſucht. Offerten
mit Lebenslauf und Photographie werden unter I. F. 1294
an Rudolf Mosse, Magdeburg erbeten.

d Neuheiten für Blusen, Promenade- und Reise-Kleider.
S J Lyoner Atlas-Foularc u. Bast-Seicle, Kleinste Karos in Taffet-Mousseline u, Iouisine,

Beste, haltbarste Gewebe.
Muster bervitwiiet.

[6833

40 Pfg.
erwünſcht.

3n den Hartſteinwerken Kiels beſteht zur Zeit
eine Arbritseinſtellung, die meiſten Fabriken ſind bereits
wieder im Hetrieb, es werden jedoch noch ca. 30 brauch-
bare ungelernte Arbeiter geſucht.

Meldungen von Kolonnenführern mit Fenten
Nähere Auskunft erteilt die

Kalkſandſtein- Zentrale Kiel,
Eiſenbahndamm 5, I.

Iohn pro Stunde

[7369

Grube von der Heydt
bei Ammendorf.

Förderleute
werden eingeſtellt. [6965

Geſucht: Landwirtſchafterinnen,
200--400 Mk. Geh., Scholarinnen,
Kochmamſells und Köchinnen bis
400 Mk., Jungfern, 360 Mk.,
erſte und zweite Stubenmädchen,
Mädchen für Küche und Haus,
Kinderfrauen, ält. Kindermädchen,
Hausmädch. f. Güter f. ſämtl. gute
Stellen, hoher Lohn. Frau Marie
Wantzlöben, Stellenvermittlerin,
Große Steinſtraße 80. 17468

f. Rittergut b. Halle beiMamſell Familienanſchluß und

300 Mark Gehalt 1. Juli geſucht.
Frau Anna Pleckinger, Stellen-
vermittlerin, Kl. Ulrichſtr. 9 I. [7442

Eine j. [7462Mamſell
wird zum baldigen Antritt geſucht.

Rittergut Haardorf
bei Oſterfeld (Bez. Halle a. S.)

Gebildetes M äd ch en
junges

aus beſſerer Familie, welches gut
Klavier ſpielt, findet dauernde an-
genehme Stellung in vornehmem
Geſchäft ſofort oder 1. Juli er.
Off. m. Photogr. erb. u. Z. c. 864
an die Exped. d. Ztg. 7463

[Verſonen Iigebnt-

500 M.
nſpektor zum 1. Januar reſp.

1. Juli 07 ſelbſtändige Stellung nach
weiſen kann.
und Referenzen zur Seite.
die Exp. d. Ztg. u. Z. b. 863.

Led. Oek. Jnſp., in Rüben

zucht, Teich und Forſtwirtſchaft er
fahren, ſowie m. all. landw. Maſchinen
vertr., ſucht, geſtützt auf gute Zeugn.,
1. oder 15. Juli dauernde Stellung.
Vermittler nicht ausgeſchl. Off. unt.
U. n. 7119 an Rud. Moſſe, Halle.

Suche für meinen 16 Jahre alten
Sohn in feiner Konditorei bei
achtbaren Leuten eine [7470

Lehrstelle,
wenn möglich ſofort. Selbiger
iſt in der Branche nicht unerfahren.

erten erb. W. C. Spantzel,
Café Edelweiss, Bad Sachſa.
Suche für meinen Sohn, 15 J. alt,
bei einem Mechaniker per ſof. oder

äter eine gute Lehrſtelle.
fferten erb. W. C. Spantzel,

Caſé Fdelweiss, Bad Sachſa.

Vermietungen.

Forsterstr. 4,
3 Stuben, 2 Kammern, Küche, Bad

u. Zubehör, oder n
[6475

vermieten. Näh. b.
daſelbſt oder Deſſauerſtr. 2.

Mein Sonnen-Sohirm-

ahle demjenigen, der verheiratetem

Vorzügliche Zeugniſſeof an

u. Rübenſamenbau, Brennerei, Vieh

Lager iſt ſo enorm groß und
ſo reichhaltig wie noch in keinem
Jahre und bietet ſo viel Schönes
und Preiswertes, daß es all-
gemeines Staunen erregt.

Für den verwöhnteſten Ge
ſchmack in jeder Preislage
bis zum billigſten
Waſchſchirme v O. en
WVeißBatiſt l. 250n
Weiß m. Spitze vonl. 50 an

Weiß es von 2.29an
Halbſ. Chiné e 3. OOan
Futteralſchirmeond4. 5Oan

Grosse Steinstr. 88.
e

ei
ri

di

Meter von 2,25 MK. an. 3de

all

1400 000 Mark iſjFamiliennachrichten u
von 31 an ſind in groß. u. kleinen

Poſten auf Acker dauernd auszuleihen. 7 füGeſuche unter A. T. 124 an Rudolf Verlobt: Fräul. Reſi Hecht I
Mosse, Magdeburg. [(6433 mit Hrn. Brennereibeſitzer Paul ein

Kuntze (Nordhauſen). Fräul, do
v F W er Hrn. Peernhard Freth. v. Schlothein dasSchloß Weßbach Bern d mit

Emma Köcher mit Hrn. Zahl gro
meiſterAſpirant R. Schirmer ſpa
(Zeitz). Fräul. Ellen Schmidt
mit Hrn. Oberleutn. v. Reiche ſch
Kaſſel). Fräul. Margarete früHoffmann mit Hrn. Gerichts der
Aſſeſſor Paul Kröber (Weißen Gro
fels Naumburg). verGeboren: Ein Sohn: Hrn. heitPfarrer Graf (Nienſtedt). Hrn. in
Dr. Schlickum (Lychen). Hrn. der
Dr. Luyken (Stolberg). Herrn Lüt
Arzt Dr. Hans Böhme (Berlin). g5
Eine Tochter: Herrn Rats- Anfaſſeſſor Bluth (Leipzig). Herrn
Ernſt Weißermel (Gr.-Kruſchin

Mittlerer Staatsbeamter. Herrn Amtsrichter Dr. Kahleyß
34 Jahre, ſucht Lebensgefährtin. (Naumburg a. S.) Herrn
Offerten, nicht anonymw, mit Photo W. Schwarzzenberger (Domäne
graphie unter O. K. 72 poſtlagernd Podſtolitz). Herrn Hofap otheker
Bitterfeld erbeten. (7467 G. Deutſch (Friedrichroda). Hrn

Theodor Franke (Magdeburg, w.
Geſtorben: Hr. Domänen- wirdpächter Carl Ramm (Kl.Daber- nach

Grich eine kow, MaStr.. Hr. Alte
Heinrich Arendt (Wormsdorf. Hort

en v Hr. Rentner Richard Jena rnGeiststrasse 65 (Braunſchweig). Hr. Oberſt
bittet um leutnant z. D. Fedor Sommer derBeachtung seiner Auslagen u Naumburg d Hr n

hgzeits- Landwirt Heinric Meier auſmoderner Hochzeits Schwanehechh. ver Domänenn
[7489 und Patengeschenke. Joh. Schaeuble (Offenburg. Der

R.-Sp.- V Hr. Major Leo von Kalckreuthh aus (St. Blaſien). Hr. Dr. wed, ober
mee A. Schmidt (Oſchatz). wirdHerr

rechte

nicht

Todes Auzeige. Ver2 Heute abend 8 Uhr entſchlief ſanft nach langen, ſchweren, rn
mit großer Ergebung getragenen Leiden mein innig geliebter km
Mann der treuſorgende Vater unſeres einzigen Töchterchens, der pann

Reinſ.Streifeuvon2. Ohan

Modelle
U weit unter Preis.

Schirmfabrik

F. Z. Xeinzel,
Leipzigerſtr. 98. Teleph. 2648.
Bezüge auf beſ. Wunſchi. 1Stunde.

Rahbatt-Sparmarken
auf alle Zahlungen.

Geldverkehr.

Auf Landgüter
innerhalb Provinz Sachſen und
Anhalt ſollen ſogleich oder ſpäter

550000 Markt
unkündbare Kaſſengelder zur
II. Stelle à 3/ bis des
Wertes ausgeliehen werden.
Anträge zu richten an [6982
Wilhelm Goecke,

Halle a. S., Deſſauerſtr. 6b.

Kchlesicho boden Lrolt-

Aktienbank zu Breslau

gewährt auf hiesige
ohn- u, Gesehäftshäuver

orgtstell. Dypotheben

zu güustlgen Bedingungen.
Anträge mit den Grundstücks-

papieren werden durch den unter-
zeiohneten Vertreter jederzeit
kostenfrei entgegengenommen.

Lſäebau,
Ludwig Wuchererstrasse 38.

ypothekengeider
öhe auf Acker auszuleihen.

H. Silberberg, Larertert

Frieſenſtraße 20, III,

Stammſchäferei ſucht zum

Schafmeiſter.
Näheres durch die Expedition der

Ein Hofknecht mit guten
niſſen kann bei hohem Lohn

(7465

Kölſa b. Delitzſch.
H. Holzweissig, Gutsbeſitzer.

Engros-Geſchäft findet ein jungerMann Schulbildung als

egen Monatsentſchädigung ſofortEtellung. 7438

1. Oktober einen

Halleſchen Zeitung.

t
ofort

antreten.

Jn meinem Schneider Artikel

Lehrling

Hermann Rosenberg, Kl. Berlin 2.
4 Stub., Kam., Küche, Bad, 1. Juli

Darlehn auf Möbel, Wirt
ſchaft uſw. gibt Selbſtgeber ohne

zu vermieten. Näh. b. Hausmann,
unnötige Vorauszahlung. Unger,
Berlin, Gubenſtr. 46. Rückporto.

Königliche Oberamtmann

Rudolf Schmeitzer.
Hechendorf, den 25. Mai 1906.

Elise Schmeitzer
geb. Hayessen.

Die Beerdigung findet in Wiehe Dienstag,
den 29. Mai, nachmittags 2 Uhr von der Friedhofskirche
aus ſtatt. Wagen ſtehen 10.39 ſowie 1.09 in Donndorf
bereit.

name

Nachruf.
Am 22. d. Mts., abends gegen 411 Ubr endete ein

sanfter Tod die langen, schweren Leiden unseres lieben Mit-
gliedes, des Buchdruckereibesitzers

Herrn Adam Goppelt-CGalhe S.
Verlegers der Stadt- und Landzeitung

im 52. Lebensjahre
Der Verstorbene gehbörte unserem Kreisvereine fast seit

dessen Gründung an und bat namentlich in der ersten Zeit
seiner Mitgliedschaft an dem gedeiblichen Ausbau unseres
Vereins den wärmsten Anteil genommen. Er fehlte auf Keiner
I Versammlung des Vereins und förderte mit lebhaftestem J
Interesse die Verhandlungen, stets wit warmer Begeisterung
für die idealen Standes- und Berufsinteressen seiner Kollegen
eintretend. Als ihn später wohl sein zunehmendes Körper-
liches Leiden mehr Zurückhaltung auferlegte, bewies er trotz-
dem seine regste Anteilnahme an dem Weiterblühen unseres
Kreisvereins.

Wir werden ihm ein ehren volles Gedenken bewahren bis
weit über das Grab hinaus! Möge er in Frieden ruben.

Prfurt, 25, Mai 1906.
Der Vorstand des Vereins Deutscher Zeitungsverleger,

Kreis Mitteldeutschland, E. V.
Max Fessel-Halberstadt, A. Schneider-Sangerhausen,

Vorsitzender. stellvertr. Vorsitzender.
W. Richters-Erfurt, Dr. Val. Scherer-Bernburg,

Schriftführer. Kassenführer.
Th. Schulz-Osterburg,

Beisitzer.

Dankſagung.
Nur auf dieſem Wege ſagen wir Herrn Paſtor Fligel nebſt

errn Kantor Dimmler ſowie allen unſern Verwandten und
ekannten, auch unſern Arbeitern, welche den Verſtorbenen

hoch ehrten, unſern innigſten Dank.

Amsdorf.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familien Kuckenburg u. Hofmann-
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Landeszeitung für

Vermiſchtes.
N. G. C. Die Königin Wilhelmine der Niederlande. Nach

einer Meldung des in höfiſchen Angelegenheiten meiſt gut unter
richteten Pariſer Blattes „Le Gaulois“ hat ſich die Hoffnung, daß
die Königin Wilhelmine der Niederlande einem freudigen
Ereigniſſe entgegenſehe, als eine trügeriſche erwieſen
Die Stimmung der Königin und ihrer Anverwandten ſoll infolge
deſſen eine ſehr gedrückte ſein. Wir geben die Nachricht unter
allem Vorbehalte wieder. Sollte ſie ſich beſtätigen, ſo würde eine
Regelung der nie der ländiſchen Thronfolge-Frage
ſich nicht mehr von der Hand weiſen laſſen.
N. G. C. Die Hochzeitsgeſchenke des Königs Alphons XIII.
für ſeine Braut, die Prinzeſſin Eng, haben einen Wert, der
ſich auf mehrere Millionen beziffert. Sie beſtehen aus
einer goldenen, mit Brillanten geſchmückten Krone, einem Diadem
von Diamanten, Perlen und Smaragden, einem Halsbande aus
Perlen und einem Halsbande aus Smaragden, einem Armbande,
das mit Steinen verſchiedener Art beſetzt iſt, einem Paar Ohrringe
mit Perlen und einem anderen mit Brillanten, und endlich einer
großen Brillantbroſche, die zum Zuſarmnmenhalten der zum
ſpaniſchen Hofkoſtüm vorgeſchriebenen Spitzenmantille dienen ſoll.

npe. Die Kirche in Rogan. Gelegentlich der diesjährigen
ſchleſiſſchen Manöver beabſichtigt der Kaiſer ſeinem
früheren Hofmarſchall, dem Grafen Pückler in Rogau am Zobten,
der ſich auch um die Errichtung eines Denkſteins für Friedrich den
Großen auf dem Gelände des ehemaligen Majors von Bunzelwitz
verdient gemacht hat, einen Beſuch abzuſtatten. Bei dieſer Gelegen
heit erinnert die „Neue politiſche Correſpondenz“ daran, daß Rogau
in der preußiſchen Geſchichte dadurch bekannt geworden iſt, daß in
der Kirche von Rogau im Jahre 1813 die feierliche Einſegnung des
Lützowſchen Freikorps ſtattfand, zu welcher Feier Theodor
Körner das bekannte vierſtrophige Gedicht verfaßt hatte mit dem
Anfangsvers:

Wir treten hier im Gotteshaus
Mit frohem Mut zuſammen,
Uns ruft die Pflicht zum Kampf hinaus,
Und alle Herzen flammen.
Denn, was uns mahnt zu Sieg und Schlacht,
Hat Gott ja ſelber angefacht.
Dem Herrn allein die Ehre!

Gabe der Deutſchen in New-York für das Kronprinzenpaar.
Wie der „Köln. Ztg.“ vom 24. d. Mts. aus NewYork telegraphiert
wird, ſandte der deutſche Botſchafter, Frhr. Speck v. Sternburg,
nach Berlin ein Prachtalbum, das dem Kronprinzenpaar am
6. Juni überreicht wird. Das Album iſt eine Liebesgabe der New
Yorker Deutſchen zur Erinnerung an die Hochzeit des Kronprinzen
es enthält alle amerikaniſchen Meldungen über die Hochzeit.

Ein Erzſchwindler. Der 23jährige Buchhalter Peter Pinkus,
der es verſtanden hatte. mit ſeinen Millionenmachenſchaften nach
dem Muſter der Frau Humbert ganz Frankfurt a. M. zu
täuſchen, iſt von der Strafkammer wegen Urkundenfälſchung zu zwei
Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverluſt verurteilt worden.
Der Staatsanwalt hatte nur zwei Jahre Gefängnis beantragt.

Unfall eines Oberpräſidenten. Ueber einen Unfall, der den
Obervräſidenten der Provinz Oſtpreußen, v. Moltke betroffen,
wird der „Oſtpreuß. Ztg.“ aus Pillau berichtet. Danach ſoll der
Herr Oberpräſident auf der Nehrung gefallen ſein und ſich den
rechten Arm ſchwer verletzt haben. Ob ein Bruch vorliegt, ſteht
nicht feſt.

Schwerer Unfall. Bei der Ausgaſung des Dampfers
„Herzog“ mit dem Rattentötungsapparat im Hamburger Hafen er-
eignete ſich ein ſchwerer Unglücksfall. Ein Hilfsdesinfektor geriet
in einen der mit giftigen Gaſen erfüllten Räume. Er ſank ſofort
heſinnungslos um. Der Hilfsdesinfektor Vacqué ging nun in den
Raum, um den Kameraden zu retten, brach aber ebenfalls zu
ſammen. Ein mit einem Rauchhelm verſehener Beamter holte beide
Lebloſen heraus, doch konnte nur der bereits eingetretene Tod kon
ſtatiert werden.

Jm Prozeß Hüger wurde am Freitag die Vernehmung des
Generals von Witzendorf beendet; von Witzendorf beſtritt
namentlich die Behauptung Hügers, daß die Beſchwerde des Haupt
manns Schmahl der Hauptgrund dafür geweſen ſei, daß Hüger den
Abſchied erhielt; vielmehr ſei die Entſcheidung ſchon vor dieſer
Veſchwerde getroffen worden. Major a. D. Brenken bekundet,
daß ſeiner Anſicht nach Hüger viel zu viel in den Befehlsbereich
des Batteriechefs eingegriffen habe. Dann wurde der Major
Schmahl vernommen. Er erklärte, Hüger habe durch eine Un
zahl von Befehlen, „Ratſchlägen“, deren Tragweite zum Teil un
klar blieb, die Stellung der Batteriechefs untergraben und das
ganze Regiment desorganiſiert. Verſchiedene Beſchwerden gegen
Hüger ſeien im Vermittlungswege beigelegt worden. Dann wurde
die Verhandlung auf Sonnabend vertagt.

Das erſte lebende Okapi zu erlangen, iſt dem Kapitän Boyd
Alexander geglückt, wie aus London berichtet wird. Der Kapitän
iſt an der Alexander--Cosling Expedition nach dem KongoFrei-

2. Beilage zu Nr. 243 der Halleſchen Zeitung 27. Mai 1906:

die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
ſtagt beteiligt und iſt dabei auf Gegenden geſtoßen, in denen ſich
dieſe ſeltene Antilopenart, von deren Exiſtenz man erſt ſeit kurzem
S die lebend noch nie nach Europa gekommen iſt, in Rudeln
indet.

Ein Bismarckturm auf der Hohen Eule. Jn Gegenwart des
Landeshauptmanns Frhrn. v. Richthofen, des Grafen Sehydlitz,
Sandrezckt als Grundherrn, von Vertretern der Behörden und
anderen Gäſten fand am 24. Mai die feierliche Einweihung des
Bismarckturmes auf der Hohen Eule bei Reichenbach i. Schl. ſtatt,
deſſen Baukoſten durch die Beiträge verſchiedener Vereine aufge
bracht worden ſind.

Maſſenverhaftungen. Die Kriminalpolizei in Elberfeld kam
umfangreichen Verbrechen gegen die Paragraphen 218 und 219
des Reichsſtrafgeſetzbuches auf die Spur und nahm zahlreiche Ver
haftungen vor. Die Haupttäterin, die Frau des Zahnarztes Otto
Vorpahl, vergiftete ſich, als ſie verhaftet werden ſollte.

Schulſchiff „Stein“ als Retter in der Not. Bei dichtem
Nebel geriet in der Nähe von Stubben kammer (Rügen) der
Frachtdampfer „Frieda“ mit Zeitungsdruckpapier von Stettin nach
Kiel unterwegs, auf den Strand. Fiſcher brachten die Nachricht nach
Saßnitz. Sofort ließ der Kommandant Fregattenkapitän Meurer
vom Schulſchiff „Stein“, das vor Saßnitz auf der Reede liegt, die
große Dampfpinaſſe und mehrere Boote klar machen und brachte
mit 43 Mann Hilfe es war ſchon gegen 7 Uhr abends. Die
„Frieda“ ſaß auf dem Kollicker Stein feſt. Die Matroſen vom
Schulſchiff „Stein“ nahmen die Ladung des Dampfers in ihre
Boote über. Es war keine leichte Arbeit; aber die Mühe wurde
von Erfolg gekrönt, denn gegen zwei Uhr nachts gelang es der
„Frieda“, infolge der Erleichterung vom Riff abzukommen; gegen
Morgen lief ſie in den Hafen von Saßnitz ein. Dorthin hatten die
Boote des Kriegsſchiffes auch die Ladung des Dampfers gebracht.

Eine Billardpartie im Löwenkäfig. Aus London wird be
richtet: Eine aufregende Vorſtellung hat in dem Stokeon Trent-
Hippodrom ſtattgefunden. Zwei Billardſpieler ſpielten eine Partie
von 25 Points in dem Käfig, in dem ſich ſämtliche Löwen des
Zirkus befanden. Die Löwen waren zunächſt ſehr aufgeregt, wurden
aber durch ihren Wärter beruhigt und nun konnten die un-
erſchrockenen Billardſpieler ihre Partie beenden, worauf ihnen die
Zuſchauer mit Begeiſteung zujubelten.

Der ſchöne Rigo geſtorben. Aus Budape ſt wird gemeldet:
Eine aus New-Hork hier eingetroffene Privatdepeſche meldet, daß
der bekannte Zigeuner Johann Rigo, der ſeinerzeit die Prin
zeſſin Chimahy entführte, in einem dortigen Krankenhauſe
in ärmlichen Verhältniſſen geſtorben ſei. Seine wertvolle
Geige war ihm bereits gepfändet worden. Der Roman der
Prinzeſſin Chimay iſt wohl noch in allgemeiner Erinnerung. Sie

überdrüſſig und gab ihm den Laufpaß. Seither lebte Rigo Janeſi
von dem Ruhme, Prinzeſſin-Gemahl geweſen zu ſein. Dieſe Reklame
ging all ſeinen Kunſtreiſen voraus. Vor kaum einem Jahre noch
hat Rigo im Berliner „Reichshof“ konzertiert.

Gefährliche Paſſagiere. Der Dampfer „St. Andrew“ der
Phönix-Linie, der am 13. Mai mit wilden Tieren beladen von
Antwerpen in Hoboken eintraf, hatte eine höchſt aufregende Reiſe.
Unter den Tieren befanden ſich 80 Löwen, 45 Bären, eine Herde
Elefanten, 12 Hyänen, 5 Schimpanſen und außerdem Momgus,
Kamele, Pumas, Pferde, Hunde, Känguruhs und Hirſche. Während
eines Sturmes entkam am 3. Mai ein Wolf aus ſeinem Käfig
und lief auf das Oberdeck. Als ihn die Wärter fangen wollten,
ſprang er über Bord. Jn demſelben Augenblick fingen zwei Löwen
einen furchtbaren Kampf an. Von den Wärtern, die ſie zu trennen
verſuchten, erhielt der eine einen Biß ins Bein, und der männ-
liche Löwe Viktor tötete die Löwin Madame. Die Aufregung ging
von dem Löwenkäfig auf die anderen Tiere über. Ein Puma
brach aus und ſtürzte ſich auf einen jungen Elefanten. Dieſer er-
griff den Puma mit dem Rüſſel, ſchlug ihn mehrmals auf das Deck
auf und zertrampelte ihn ſodann. Die Wärter hatten in ſechs
Tagen nur wenige Stunden Schlaf.

Lynchjuſtiz in Amerika. Aus Louiſiang kommt ein neuer
Beweis für die Rückſichtsloſigkeit, mit der in den amerikaniſchen
Südſtaaten gegen die Neger vorgegangen wird. Jn Blanchard
wurde ein Neger namens Jackſon, der ſich im Gefängnis befand,
weil er einem weißen Knaben einen Dollar abgenommen hatte,
von dem Pöbel aus dem Gefängnis geholt und gelyncht. Seine
Henker benutzten ihn als Zielſcheibe.

Zu dem ſchrecklichen Brandunglück in Lötzen (Oſtpr.), wo,
wie wir berichteten, ein Lehrer mit ſeiner Tochter den Ver
brennungstod fand, werden noch folgende Einzelheiten gemeldet:
Jn dem wweſtlichen Giebel des Volksſchulgebäudes, in dem der
Lehrer Mrotzek mit ſeiner Familie wohnt, brach in der Nacht Feuer
aus. Bevor Rettung zur Stelle war, ſtand bereits das Dach in
hellen Flammen, ſodaß ſich der Lehrer mit ſeiner 18jährigen Tochter

Erika nicht mehr zu retten vermochte. Jn dem Augenblick, als
ſich das Mädchen an einer Waſchleine, die ſie an das Fenſterkreuz
gebunden hatte, auf die Straße herablaſſen wollte, explodierte die
Gasleitung, wodurch die Unglückliche in die Flammen zurück-
geſchleudert wurde und mitſamt ihrem Vater verbrannte. Die
beiden Leichen wurden ſpäter vollſtändig verkohlt aufgefunden.
Das Dach und das erſte Stockwerk ſind niedergebrannt. Die Ent-
ſtehungsurſache des Feuers iſt unbekannt. Die Frau des Lehrers
war während des Brandes vom Hauſe abweſend.

Eine Beſchreibung des Spremberger Eiſenbahnunglücks hat der
Miniſter der öffentlichen Arbeiten den Eiſenbahndirektionen
zur Benutzung beim Unterricht des Betriebs- uſw. Perſonals in
einer großen Anzahl von Abdrucken zugehen laſſen. Es wird darin
nachgewieſen, daß fünf Beamte des Stations- und
Fahrdienſtes, ſowie mehrere Schrankenwärter
gegen ganz klare und beſtimmte Dienſtvorſchriften
verſtoßen haben. Auch habe ſich gezeigt, daß die Beamten
mit dem Nachrichtendienſt bei Unfällen wenig oder gar nicht ver
traut waren. So wurden die Telegramme an die Preſſe, an die
Direktion und den Miniſter viel zu ſpät, zum Teil erſt am Nach-
mittage des folgenden Tages, aufgegeben. Auch verſagten in der
dem Unfalle folgenden Nacht die Telegraphenſtationen zwiſchen
Kottbus und Berlin vollſtändig, indem ſie ſich auf den Anruf nicht
einſtellten. Auf das naheliegende Auskunftsmittel, die Tele-
gramme zunächſt an Station Kottbus und von dort durch den
Reichstelegraphen weiterzugeben, verfiel in Spremberg niemand.
Auch die Weiterbeförderung der bei dem Unfall nicht oder nur
leicht verletzten Reiſenden hat zu berechtigten Klagen Anlaß ge-
geben. Der Zug, der dieſe Perſonen beförderte, iſt erſt 1 Uhr
nachts in Berlin eingetroffen, obwohl der Unfall vor 6 Uhr nach-

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)
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mittags ſtattgefunden hatke und die Fahrzeit für Schnellzüge nur
214 Stunden beträgt. Trotz der langſamen Beförderung ſei aber
den aufs äußerſte erſchöpften und erregten Reiſenden keine Ge
legenheit gegeben worden, ſich zu erfriſchen; weder Kaffee, noch
Bier noch Brötchen ſeien ihnen angeboten worden. „Es hat,“ ſo
heißt es in dem Schriftſtück, „in dieſer Beziehung an jeglicher Um-
ſicht und Fürſorge der beteiligten Dienſtſtellen gefehlt.“ Das iſt
ein hartes Urteil; hoffentlich dient der beklagenswerte Unfall zur
dauernden Warnung.

Ein Bär in den Alpen. Jm Ultentale nächſt
St. Pankraz treibt ein Bär ſein Unweſen. Er zerriß ſieben
Schafe. Jäger ſpürten ihn auf und ſchoſſen auf ihn. Der Bär
entkam aber. Das Ultental iſt das rechte Seitental der Etſch in
der Bezirkshauptmannſchaft Meran.

Ein glücklicher Olympier. Der Kanadier William Sherring,
der bei den olympiſchen Spielen in Athen den MarathonPreis
gewann, hat dafür von ſeinen Landsleuten einen Dank erhalten,
der ihn der Sorge um ſeine weitere Zukunft enthebt. Bei ſeiner
Ankunft in Toronto wurden ihm von zahlreichen Privatperſonen
und verſchiedenen Körperſchaften hohe Geldbeträge überreicht,
darunter 500 Dollars von der Stadt Toronto und der gleiche
Betrag von der Provinz Ontorio. Ferner erhält er ein Haus
mit Einrichtung als Geſchenk, und die Regierung wird ihm eine
gutdotierte Stellung geben.

Ein Millionär unter der Anklage des Mordes. Jm vorigen
Jahre verſtarb plötzlich in Puebla (Mexiko) der deutſche Konſul
Guſtav Stein, und zwar unter Umſtänden, die auf ſeine Er
mordung durch den mexikaniſchen Kröſus Antonio Couttolene
ſchließen ließen. Jetzt berichtet das „B. T.“ hierzu, daß gegen
dieſen Multimillionär Anklage wegen Mordes erhoben worden iſt-
und ſo ein Senſationsprozeß, wie er in ganz Mexiko kaum da
geweſen iſt, bevorſteht. Couttolene und ſein Neffe Franzisko
Rangel hatten den Vorfall ſo dargeſtellt, als ob der Konſul durch
ſein unmotiviertes Eindringen in das Haus des reichen Plantagen
beſitzers ein Handgemenge hervorgerufen habe. Da bei dieſer
Gelegenheit Stein eine Bewegung gemacht, um Couttolene ins
Geſicht zu ſchlagen, habe dieſer um Hilfe gerufen. Dann ſei
Rangel, mit einem Revolver bewaffnet, hinzugeeilt, um ſeinem
Onkel beizuſtehen. Unglücklicherweiſe habe ſich dabei der
Revolver entladen und den Konſul getötet. Schon nach den polizei-
lichen Ermittelungen über den Fall ſchien dieſe Verſion nicht glaub-
haft. Es wurde vor allem feſtgeſtellt, daß Couttolene ſeit längerer
Zeit mit der Frau Konſul Stein in einem ehebrecheriſchen Ver-
hältnis ſtand und der betrogene Ehemann ſchließlich davon Kennt-
nis erhielt. Es lag alſo ein tiefgehender Grund zur Feindſchaft
zwiſchen den beiden Männern vor. Es ergab ſich auch bald, daß
offenbar kein anderer als Couttolene ſelbſt den todbringenden
Schuß abgefeuert haben konnte, und daß ſein Neffe nur aus ver
wandtſchaftlichen Gründen die Schuld auf ſich zu nehmen ſuchte.
Dies iſt wenigſtens die Anſicht des Staatsanwalts Menag, der
erſt neuerdings in Puebla ſeines Amtes waltet und ſein Wirken
damit begründete, daß er Couttolene des Mordes, ſeinen Neffen
der Beihilfe dazu anklagte. Wie man hört, iſt dieſe jüngſte
Wendung in der Steinſchen Mordaffäre auf die energiſche Jnter
vention des deutſchen Geſandten in Mextko, Herrn von Wangen-
heim, zurückzuführen. Dieſer ſoll die Regierung beſtimmt haben,
in Puebla einen Wechſel in der Perſon des Staatsanwalts vorzu
nehmen und den ſchneidigen Licenciado Ranovas Meng zu berufen.

Jn der Affäre des Landgerichtsrats Blumenberg, der, wie wir
meldeten, von der Strafkammer in Beuthen (O.-Schl.) wegen
mehrfacher Betrügereien zu fünf Jahren Gefängnis verurteilt
wurde, ſteht ein neuer, intereſſanter Prozeß in Ausſicht. Gegen
den in dieſer Strafſache mitangeklagt geweſenen Geldver-
mittler Abraham iſt das Verfahren in nicht weniger als
zwölf Betrugsfällen eingeleitet worden, in denen Blumenberg als
Zeuge gegen Abraham auftreten wird. Abraham hat es durch
ſeine Geſchäftskniffe verſtanden, den Blumenberg zu Handlungen
zu verleiten, die dieſem mit zum Verderben wurden. Wie ferner
verlautet, ſchiwwebt gegen eine Dame, mit der Blumenberg Be
gziehungen unterhielt, ein Verfahren wegen Wuchers.

Ein Röntgenapparat zur Verfügung des Kaiſers befindet ſich
in Prökelwitz, dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte des
Monarchen. Der Kaiſer will nämlich die Schußknaäle des von
ihm erlegten Wildes durch Röntgenſtrahlen feſtſtellen laſſen. Zu
dieſem Zwecke iſt ein bezüglicher Apparat nebſt Dynamomaſchine
von Berlin nach Prökelwitz entſandt worden. Die bisher von dem
kaiferlichen Jagdherrn dort erlegten Böcke ſind bereits auf die
erwähnte Weiſe unterſucht worden. Die Bedienung des Röntgen-
apparates liegt in den Händen des Stabsarztes Dr. Niehus aus
Berlin.

Ein Piſtolenduell. Dienstag früh fand in der Umgebung
von Berlin ein Piſtolenduell zwiſchen einem ausländiſchen Offizier
und einem Berliner Schriftſteller ſtatt. Die Bedingungen waren
die ſchwerſten; ſie lauteten auf Fortführung des Kampfes bis zur
Kampfunfähigkeit. Bereits im erſten Gange wurde der Offizier
durch einen Schuß in die Bruſt ſchwer verwundet. Veranlaſſung
zu dem Duell haben Vorkommniſſe ſehr ſeltſamer Art gegeben,
die ſchon im Februar zu einem Duell zwiſchen dem Schriftſteller
und einem anderen ausländiſchen Offizier geführt hatten. Das
Duell, bei dem der betreffende Offizier ebenfalls ſchwer verwundet
wurde, kam im Auslande zum Austrag.

Einſturzgefahr am Kölner Dom. Wie die „Köln. Volksztg.“
berichtet, mußte das Hauptportal (Weſtportal) des Kölner
Domes vollſtändig ab geſperrt werden, weil durch herab-
ſtür zende Steine die Beſucher gefährdet wurden.
Bereits am Sonntag nachmittag wurde ein Seminariſt durch einen
hexabſtürzenden Stein in Gefahr gebracht, und Mittwoch entging
einer der Domwerkleute mit knapper Not einem Unfall. Gegen-
wärtig ſoll nur der Eingang durch das Südportal vom „Domhotel“
her benutzt werden, da auch das Nordportal am Bahnhofe nicht
ſicher iſt. Das Hauptportal muß gründlich revidiert und ausge
beſſert werden. Durch die naſſe Witterung und die ſtarken
Regengüſſe ſind einzelne Steine ſo verwittert, daß
ſchon ſeit längerer Zeit ein allmähliches Abbröckeln kleiner
Steinchen bemerkt wurde, während in den letzten Tagen größere
Stücke herabſtürzten.

Eine erfreuliche Schenkung. Die „Karlsruher Ztg.“ meldet:
Die Rheiniſche Hypothekenbank in Mannheim hat
dem Großherzoge anläßlich der bevorſtehenden Feier ſeines
80. Geburtstages und der goldenen Hochzeit den Betrag von

20000 Mark zur Förder ung der Landwirkſchafk
und des ländlichen Realkredits in Baden zur Ver-
fügung geſtellt.
nommen.

Das Befinden des Schah. Nach einer Meldung der Peters-
burger TelegraphenAgentur aus Teheran iſt im Befinden
des Schahs von Perſien eine Beſſerung eingetreten.

ueber den Ausſtand der Schiffer in Breslau meldet die
„Breslauer Zeitung“, daß die Geſamtzahl der Ausſtändigen bei
den Breslauer Oderreedereien, die 2500 Schiffer beſchäftigen,
zwiſchen 450 und 500 ſchwankt. Die Vertreter der Oderreedereien
hielten am Donnerstag eine Sitzung ab und kamen zu dem Er-
gebniſſe, daß ſie es nach wie vor ablehnen, mit der Organiſation
der Schiffer in irgend einer Form zu unterhandeln, dagegen ſich
bereit erklären, mit ihren eigenen Leuten nach der Wiederauf
nahme der Arbeit die Lohnfrage in wohlwollender Weiſe zu er-

örtern. 4Ueber Ausſchreitungen wird uns aus Reggio di Calabria,
25. Mai, gemeldet: Jn Beneſtere verſuchten etwa 1000 Land-
leute, welche die Neubildung der Gemeindeverwaltung verlangten,
das Rathaus zu ſtürmen. Die Karabinieri mahnten zur Ruhe,
die Bauern griffen ſie jedoch mit Waffen an und ſuchten ſie zu
entwaffnen. Ein Brigadier und zwei Karabinieri wurden ver
wundet. Die Karabinieri gaben darauf Feuer, durch das eine
Perſon getötet und acht verwundet wurden, darunter zwei ſchwer.

Tödlicher Unfall in den Bergen. Nach einer Meldung aus
Merlingen am Thunerſee iſt am Himmelfahrtstage am Sigris
wyler Rathorn der 28jährige, aus Tirol gebürtige Ingenieur
Karl Gritſch aus Berlin, deſſen Eltern in Nürnberg wohnen, tödlich
verunglückt. Er unternahm morgens mit zwei Freunden den
Aufſtieg auf das Rothorn, deſſen Gipfel jedoch wegen ungünſtiger
Witterung nicht erreicht wurde. Beim Abſtieg ſtürzte Gritſch über
eine Felswand ab. Die Leiche iſt nach Merlingen geſchafft worden.

Eine internationale Bande von Taſchendieben, zwei Ungarn,
ein Grieche und ein Deutſcher, die in den erſten Tagen der Aus
ſtellung bereits reiche Beute gemacht haben, ſind in Nürnberg ver
haftet worden.

e 2
Schiffahrts- Nachrichten.

Norddentſcher Lloyd. „Hannover“ 24. Mai von Baltimore
abgeg. „Bonn“ 23. Mai von Pernambuco abgeg. „Stuttgart“
24. Mai Azoren paſſiert. „Koblenz“ 24. Mai von Funchal abgeg.
„Prinzeß Jrene“ 24. Mai nachm. 1 Uhr von Neapel abgeg.
„Prinzeß Alice“ 24. Mai mittags 12 Uhr von NewYork abgeg.
„Prinz Eitel-Friedrich“ 25. Mai von Gibraltar abgeg. „Krefeld“
25. Mai von Funchal abgeg. „Seydlitz“ 25. Mai von Neapel
abgeg. „Neckar“ 25. Moi Gibraltar paſſiert. „Hohenzollern“
24. Mai nachm. 7 Uhr von Gibraltar abgeg. „Prinzeß Jrene“
25. Mai vorm. 11 Uhr in Genug angek. J

Hamburg-Amerika-Linie. „Sambia“ 23. Mai nachm.
2 Uhr 35 Min. auf der Elbe angek. „Jllyria“ 23. Mai von
Valparaiſo abgeg. „Arcadia“ 24. Mai morgens 11 Uhr von
Shanghai abgeg. „Scandia“, von Oſtaſien, 23. Mai abends
9 Uhr in Havre angek. „Boruſſia“, Truppentransport nach Oſt
aſien, 23. Mai von Suez abgeg. Prinzeſſin Viktorig Luiſe“
23. Mai nachm. 6 Uhr von Ajaccio abgeg. „Theſſalia“, nach der
Weſtküſte Amerikas, 24. Mai morgens 5 Uhr 10 Min. Eaſtbourne
paſſiert. „Badenia“, vom La Plata, 23. Mai nachm. 2 Uhr von
Funchal abgeg. „Barcelona“ 23. Mai mittags 12 Uhr in Phila-
delphig angek. „Moltke“, von Genug nach New-York, 23. Mai
nachm. 2 Uhr Gibraltar paſſiert. „Bavaria“, von Weſtindien,
24. Mai morgens 1 Uhr 30 Min. auf der Elbe angek. „Hungaria“,
von Weſtindien, 23. Mai abends 10 Uhr von Havre nach Hamburg

abgeg. „wranada“ 23. Mai von Buenos Aires nach Roſario ab-
gegangen. „Acilia“ 23. Mai nachm. in Shanghai angekommen.
„Hispania“ 24. Mai in Colon angek. „Dania“, nach Weſtindien,
24. Mai nachm. 3 Uhr Dover paſſiert. „Karthago“, nach Süd-
braſilien, 24. Mai nachm. 1 Uhr von Antwerpen abgeg. „Silvia“
24. Mai nachm. 3 Uhr von Singapore nach Colombo abgeg.
„Rhenania“, nach Oſtaſien, 24. Mai morgens 8 Uhr von Singa-
pore abgeg. „Vandalia“ 23. Mai nachm. von Singapore nach
Penang abgeg. „Gloamin“ 23. Mai in Wladiwoſtok angek.
„Rugia“, nach Mittelbraſilien, 24. Mai morgens 10 Uhr von
Liſſabon abgeg. „Sithonia“ 25. Mai von Kobe nach Jokohama
abgeg. „St. Jan“ 24. Mai von New-Orleans abgeg. „Nicaria“,
von der Weſtküſte Amerikas, 23. Mai morgens 6 Uhr Dover paſſ.
„Spezia“, nach Oſtaſien, 24. Mai nachm. 6 Uhr Dover paſſiert.
„Louiſe“ 24. Mai nachm. 1 Uhr von Philadelphia abgegangen.
„Suevia“, von Oſtaſien, 23. Mai Sagres paſſiert. „Prinzeſſin
Heinrich“ 24. Mai morgens 5 Uhr von Vigo abgeg. „Armenia“,
nach Philadelphia, 25. Mai morgens 5 Uhr 40 Min. Lizard paſſ.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 26. Mai.

Wetterbericht vom 25. Mai, abends. Von einer
Depreſſion im Nordweſten aus erſtreckt ſich eine Rinne relativ
niederen Druckes nach Zentraleuropa, in Deutſchland vielfach
trübes, meiſt kühleres und teilweiſe regneriſches Wetter ver
anlaſſend. Wir erwarten demnächſt unter Einfluß eines „Hoch“
im Südweſten und der Depreſſion im Nordweſten wärmeres
Wetter, aber auch erneute Regenfälle und Gewitter.

Vorausſichtliches Wetter am 27. Mai: Ziemlich
warmes, abwechſelnd heiteres und ſchwer wolkiges Wetter mit
Regenfällen und Gewittern.

Vorausſichtliches Wetter am 28. Mai: Meiſt wolkiges,
heiteres, etwas kühleres Wetter mit abnehmenden

Niederſchlägen.

Hamburg, 26. Mai, 9 Uhr 41 Min. vorm. Das Maximum (über
770 mw) liegt im hohen Norden und jenſeits über den Pyrenäen, das
Minimum (unter 755 mw) weſtlich über Schottland. Jn Deutſchland
iſt das Wetter etwas kühler und außer der Nordſeeküſte ziemlich trübe;
man hatte mehrfach Regen und im Binnenlande vereinzelt Gewitter.
Geringe Wärmeänderung und ſtellenweiſe Regen wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.
-22 9 x 2

Der Großherzog hat dieſes Anerbieten ange h

ſehte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.

Berlin, 26. Mai. Die Budgetkommiſſion des
Reichstages nahm heute die Poſition des Ergänzungs-
etats „500 000 Mk. zur Hilfeleiſtung aus Anlaß von Ver-
luſten infolge des Aufſtandes in Südweſtafrika“ an.

Berlin, 26. Mai. Der Reichstag hat den Handels
und Schiffahrtsvertrag mit Schweden in
dritter Leſung mit den dazu vorliegenden Reſolutionen end,
gültig angenommen.

Berlin, 26. Mai. Die Witwe Eugen Richters
iſt geſtern abend in Kreuznach, wo ſie bei ihrem Sohne
weilte, an Typhus geſtorben.

Leipzig, 26. Mai. Eine von 2000 Buchbindern beſuchte
Verſammlung nahm Stellung zu dem Buchbinderſtreik. Es
wurde ein neuer Tarifentwurf mit erhöhten er r vor
elegt, der auf drei Jahre Giltigkeit haben ſoll. Der Entwurffand einſtimmige Annahme. Es wurde beſchloſſen, in den

drei Plätzen Leipzig, Berlin und Stuttgart erſt dann die Arbeit
wieder aufzunehmen, wenn der BuchbindereiArbeitgeberVer-
band den neuen Tarif anerkannt haben wird. Jnsgeſamt ſind
bis jetzt 3917 Leute ausgeſperrt.

Dresden, 26. Mai. Unter den 64 vom König geſtern
begnadigten Gefangenen ſind 28 Zuchthäusler, worunter wieder
drei zu lebenslänglicher Strafe verurteilte, zwei Männer und
eine Frau, die bereits 44, 19 und 26 Jahre verbüßten.

Breslau, 26. Mai. Die ſtreikenden Bergleute
der Schleſiſchen Kohlen und Kokswerke in Gottesberg haben
der „Schleſ. Ztg.“ zufolge geſtern beſchloſſen, den Streik
abzubrechen und die Arbeit unter den von der Direktion
geſtellten Bedingungen wieder aufzunehmen.

Wien, 26. Mai. Der Kaiſer empfing heute vormittag
den neuernannten Kommandeur des 4. württembergiſchen
Infanterie Regiments Nr. 122, Oberſt v. Oswald, in
beſonderer Audienz.

Wien, 26. Mai. Der Kaiſeg hat dem Chef des
preußiſchen Generalſtabes v. Moltke das Großkreuz des
Leopold-Ordens und ſeinem Adjutanten Hauptmann
Dommes den Orden der Eiſernen Krone 3. Klaſſe ver-
liehen.

Paris, 26. Mai. Auf Veranlaſſung des Marineminiſteriums,
das die Wahrnehmung gemacht hatte, daß das Opium
rauchen unter den Offizieren und Mannſchaften im Kriegs
hafen von Toulon bedenklich überhand genommen hat, ließ der
Miniſter des Jnnern in verſchiedenen Opiumrauchſtuben Durch
ſuchungen vornehmen. Jn drei von ihnen wurden große
Mengen Opium beſchlagnahmt. Gegen die Beſitzer der Rauch-
ſtuben iſt ſtrafrechtliche Verfolgung eingeleitet worden.

Paris, 26. Mai. Der neugewählte Abgeordnete Pieétry,
der Präſident der gelben Syndikate, kündigt an, daß in Paris
ein von den gelben Syndikaten veranſtalteter internationaler
Antiſozialiſtenkongreß ſtattfinden werde.

Nevers, 26. Mai. Jm Auftrage des ggerichtlichen
Liquidators wurden geſtern 26 Urſulinerinnen mit Polizei
gewalt aus ihrem Kloſter entfernt. Die Nonnen haben in
anderen Klöſtern und in verſchiedenen Familien Unterlunft
gefunden.

Petersburg, 26. Mai. Miniſterpräſident
Goremykin kehrte geſtern abend ſpät aus Peterhof zurück,
wo er die Erklärung, die er heute in der Duma abgeben wird, dem
Kaiſer vorgelegt hatte. Die Hauptpunkte dieſer Erklärung be-
ſtehen, wie „Rjetſch“ und „Naſcha Schisn“ melden, in folgendem:
Den Terroriſten wird unter keinen Umſtänden Amneſtie gewährt
werden. Die wegen politiſcher Vergehen auf adminiſtrativem Wege
verhafteten Perſonen werden freigelaſſen, die in den Anklagezuſtand
verſetzten werden den Gerichten übergeben. Der Kriegs und
Ausnahmezuſtand kann nicht aufgehoben werden. Das Prinzip
der Unantaſtbarkeit des Privateigentums wird bei der Löſung
der Agrarfrage aufrecht erhalten. Zur Aufbeſſerung der Lage
der Bauern ſind die Kron und Kabinettländereien zu benutzen.
Die Verwendung von Apanageländereien zu dieſem Zwecke iſt
bei der endgiltigen Redaktion der Erklärung geſtrichen worden.
Jn der oppoſitionellen Preſſe macht ſich ſchon heute wegen
dieſer Erklärung eine erregte Stimmung bemerkbar.

Kapſtadt, 26. Mai. Wie das Reuterſche Bureau meldet,
iſt der Führer der aufſtändiſchen Hottentotten in Südweſt-
afrika, Morenga, nach Kapſtadt gebracht worden. Er ſoll
in einem Dorfe in der Nähe von Kapſtadt interniert werden.

Waſhington, 25. Mai. Das Repräſentantenhaus hat die
Amendements des Senats zu der Hepburn Bill über die
Eiſenbahnfrachtſätze abgelehnt und die Bill zur Beratung an
eine Kommiſſion von Vertretern der beiden Kammern verwieſen.

Naſhville (Tennesſee), 25. Mai. Das Oberbundesgericht,
das ſich mit der Unterſuchung über das Vergehen des Dung-
mitteltruſts beſchäftigt, hat 80 Perſonen unter Anklage geſtellt.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

in der Entwickelung oder beim LernenS chwächliche zurückbleibende Kinder, ſowie blut-
arme, ſich mattfühlende und nervöſe überarbeitete, leicht erregbare,
frühzeitig erſchöpfte Erwachſene gebrauchen als Kräftigungsmittel
mit großem Erfolg Dr. Hommel's Haematogen.

Der Appetit erwacht, die geiſtigen und körperlichen
Kräfte werden raſch gehoben, das Geſamt-Nervenſyſtem

geſtärkt. (6302Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hommel's
Haematogen und laſſe ſich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

Ieiohte weiche Hüte

Spezialität: Reithosen u. Jagd-Anzüge!

Atelier für elegante und preiswerte Nerren- Kleider
Erstklassige Ausführung, feine leichte Verarbeitung und Ausstattung.

BF Ausgesueht gesechmackvolle Stoff Nenheiten.
Rohseidene Anzüge

neueste Formen,

Echte Panama
in allen Preislagen,

Strohhüte
in grösster Auswahl.

Nerren emden,
Weiss und farbig,

poröso Hemdenstoffe!

Reise u. Jagd-Hemden,

Tennis-Hemden.

Leinene

Sommer- Westen
in grosser Auswahl,

elegante moercerisierte

Wasch-Stoffe.
Rohseidene Westen. 35

nach Mass.

Leichte Kammgarne und Tropicals
für Sacco- und Rock- Anzüge.

Ge kting“, un
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Bremen
In alle Peckolt Raake, Riebeckplatz. [3230

Von der Reise zurück,
pabe ich meine Praxis wieder aufgenommen. [7447

Paul Paschels.,
Leipzigerstr. 100. Spreebstunden von 9--12 und 2--5 Uhr.

Bad Wittekind.Morgen Sonntag früh 6 und nachm. 3 Uhr
zwei große Konzerte
der Kapelle des Füſ. egt Nr. 36.

Entree um r s einſchließlich Billettſteuer.
743 8 O. Wiegert, Königl. Muſikdir.
Saalschloss-Brauerei.
Sonntag, den 27. Mai, von nachm. 4 bis abends 11 Uhr

2 grosso Militär Konzerte
der Regimentsmuſik des Jnf.-Regts. Graf Tgentzien von

Wittenberg (3. Brandenb.) Nr. 2Leitung Kapellmeiſter P. Grimm wig
Eintritt 35 g. inkl. Steuer. Karten haben Giltigkeit.

7447) F. Winkler.Dur 2 Gastspiele. Whrosse Hesangs Konzerte
der

Hamburger Sän
(Direktion: Wilh. Wolff)

im

„Winterg artenSonntag den 27. Mai, abends 8 Uhr; W

„„iKaisersaäies-
De Montag, den 28. Mai, abends 8 Uhr. W

Unt. and.: Die ſchöne Euphroſine.II I Pro ranme. Muffel's Brautwerbung.
Nante mit der Tante c.

S Eintritt (einſchl. Billettſteuer) 50 Pfg.
Vorverkauf 40 Pfg. bei den Herren SteinbrecherJasper, Markt und Weiſtſtraße und im „Wintergarten“.

Peissnitz- Restaurant
T Jeden Sonntag früh 7 Uhr ſowie abends 7 Uhr W

Grosse Konzerte, rusausgeführt von dem Halleſchen Tonkünſtler- un i Schröder.

Eintritt frei. Schröter.Pfàälzer ehſocegrabreu.
Morgen Sonntag nachmittags und abends

S Grosses Frei- Konzert.

25 A. e MJfälzer Schützenhof a. d. eide

empfiehlt einem geehrten Publikum ſeine Lokalitäten.

ger

Vorzügliche Küche. 6584Jeden Sonntag großes Frei- Konzert (bei ungarniget Witterungim Saal), anſchließend Kränzchen. C. Schmidt.

„Zum Würzburger“, a ne
empfiehlt nur

Würzhurger Bürgerhbräu
(hell und dunkel)

EiphonVerſand) Ltr. 20 Pfg.
S 5851] Hochachtungsvoll Lygwig Riese.

Dampfsohiffahrt nach Röpösg.
Morgen Sonntag früh 8 Uhr Abfahrt.Rückfahrt 12 Uhr.

SS à Perſon 50 Pfg hin und zurück.
Hochachtungsvoll C. Schräpler, Unterplan.

Telephon 3003.dag eichenhall mat Chtever.

Solebad, grosser klimatisoher Kurort in den bayer. Alpen, pneu-
matische Kammern, Inbalations-, Bad- und Trink-Kuren aller Art,
Kaltwasser- Heilanstalten, Ortel'sche Terrainkuren, Heilgymnastik.
Kol. Kurhaus, 3 Kurparke, Tennisplätze, ringeum Nadelwälder,
ebene Promenaden, woblgepflegte Fusswege mit verschiedensterSteigung.
Kurkonzerte, Theater. IIlustrierte Prospekto Kostenfrei durch

die Bureaus von Rudolf Mosse und Kgl. Badkommissariat.

erst empfohlen.

Keilenhaus Georg
50 cm breit, Meter 2 Mk.

Gr. Steinstrasse 88.

F alle Her ist äer beste Seidenstotff für
Futter u. Jupons, von vorzüglicher Haltbarkeit,

Vorrat ca. 40 Farben.Alein- Verkauf für Halle a, S.
Kelwarzzenberger,

[6715

daß ich meine Fabrik für
Dem geehrten Publikum die ergebene Mitteilung,

Wäſcherollen aller Art,

Hobelbäuke und Fournierböcke

von Wörmlitzerſtraße nach

Taubenſtraße Ar. 9

Durch

verlegt und bedeutend erweitert habe.

Aufſtellung der neueſten Hilfsmaſchinen bin
ich in der angenehmen Lage, ſelbſt den größten An-
forderungen gerecht zu werden und halte mich meiner
geſchätzten Kundſchaft und
Bedarf beſtens empfohlen.

Jntereſſenten bei
[7472

werten

Hochachtungsvoll

A. Landmesser.
Verſäumen Sie nicht, meine Proſpekte gratis

zu verlangen.

Wpolb- ſſenn

Direktion Gustav Poller.

Sonntag, den 27. Mai,
vorm. 11 Uhr

bei freiem Entree
r. Prühvehoppen- Konzert.

Nachm. 4 Uhr
Gr. Rachm.- Konzert.

Entree frei! Entree frei!

Abends 8 Uhr
Gastspiel des„Deutſch Amerikaniſchen

Theaters“ zu Berlin mit der
Senſations-Novität

San Prancisco,
4 Bilder aus dem amerikan.
Nachtleben von Adolf Philipp.

1. Bild In der Marketstreet
von San Franoisco.

2. Bild in der Opiumhöhle im
Chinesenviertel v. San
Francisco. [7426
Chinesisches Neujahr
und Wahltag in San
Francisco.
Vor dem Call Ge-
bäude i. Sanfrancisco.

Walhalla
Täglich 8 Uhr

Nur noch wenige Tage!

(astspiel der welthekaunten

Lona
mit ihrem berühmten Enſemble.

Zum erſten Male

Nachtidyll.
Ein Hotelabenteuer,

dazu der große Schlager:

MIIe. Ron-Bon“,
Sie macht Bocksprünge“.
Vorverkauf im Theaterbureau.

on Garl Traeger
Geiſtſtr. 23. Fernſpr. 683.

äglich (6208

3. Bild

4. Bild

frischo Maibowle,
außer dem Hauſe p. Fl. Mk. 0,90.

Joolog. X Garten.

Ohne erhöhtes van

Große afrikaniſche
Völkerſchan.

„Ein abeſſtniſches Dorf“,
ca. 60 Eingeborene, Männer,

Weiber und Kinder.
Afrikaniſche Kunſthandwerker:

Seidenweber, Töpfer,
Waffenſchmied, Korb- und

Mattenflechter.
Dorſſchule,

Bäckerei,
Kriegsſpiele e.

Täglich bis zu 6 Vorſtellungen.
Reſervierter Platz:

Erw. 20 Pfg. Kinder 10 Pfg.

Sonntag, den 27. Mai

Billigerdonntag.
Den ganzen Tag

jede Perſon 30 Pfg.
2 grosse Konzerte,

ausgeführt vom
Orcheſter des Herrn Kapell-

meiſter O. Thiem.
Anfang nachm. 3 bezw.

abends 7 Uhr.

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 27. und Montag,

den 28. Mai 1906.
Leipzig (Neues Theater): Rienzi.

Montag Die Journaliſten.
Leipzig (Altes Theater): Früh-S Montag: Wi iener
Weimar (Hoftheater): Der Trom-

peter von Säkkingen.

Erdbeor Torten,

Erclheer-Eis,
mit Schlag-Erclbeeren sahne,

nur Von
reiſen, frischen Früchten.

lofbonditorei Dietzo

Am Kirohtor Ecke Mühlweg.

Burgunder

Fülle u. Bakett ist als Tigch- u. als Stärke

ungswein, für Kranke, spez. Zucker- u.
Magenkranke und Ro konvalesz. gleich

Originalweine aus eig.,
Weinbergen v. eiler u. eRoi offer. im Preige ise v, 90 Pf. an

od. p. Lit im Fass. Preislisten frei.
Poetor Maxrath Wwe. Sohn
c Wei besitzer, Ahrweiler 52Ton uge v ertroter gesuoht.

lire

o Gala-Premieère o
J u. v. a. auch eine Anzahl bisher von keinem Unternehmen gezeigte

J „Muhamed“, ger. v. Hrn. lansly.

August Max imi mit ſeiner urdrolligen

Mſſe. Joanetts,
Mr. Furien, Gentleman-Juggler zu Pferde

Die besten Herrenreiter der Gegenwart.

MIIe. Piquet, vnerreieht dastenende Hancltänzerin.

Nur kurz e Zeit!
Der Circus ſchützt gegen r Witterungsverhältniſſe, faßt

3500 Perſonen, iſt durch eigene elektriſche Zentrale mittels
Wolffsſchen Lokomobilen ſerhhaft beleuchtet und auf das

komfortabelſte eingerichtet.

Nur Produktionen ersten Ranges
Täglich neues Programm

Sarras am
Halle a. S., auf dem Roßplatze.

Größter, eleganteſter Wander-Cirrus Enropas!
(Nicht zu verwechſeln mit anderen Unternehmen.)

Dienstag, d. 29. Mai 1906,
abends s Uhr

mit ſenſationellem, hochintereſſantem Weltſtadt-Programm, das

M Attraktionen allerersten Rangesenthält, wovon als Senſation hervorgehoben ſei:

Pferde Dressuren
in verblüffender Vollendung und Vielſeitigkeit, vorgeführt von
Frau u. Herrn Dir. Sarrasaniä, ſowie von Herrn JamnslIy.

Die hohe Schule (Che Steinerektz's
auf dem Araber Vollbluthengſtauf den t n akrobatiſcher Pierrot- Akt.

Miss EIIa, Lucie und CIothilde
in ihren phänomenalen Leiſtungen zu Pferde.

Das Wunder weiblicher Kraft
T Les Leandros, Kraft Equilibriſten. De
Charles Hepry, der Jockey von Epſom.

Jockey und Schulparodie.
Die Luftfee auf dem

Telephon-Draht.

09009900000000000000000000000000000 9
L Direktor Saxrasani mit ſeinen in Freiheit 2

dreſſierten indiſchen

Elefanten, m200000000000000000000000

3 Frères Houcke.
3 Kougrons, franz. Parterre-Akrobaten.Sensationell! Original
ſriginaſſ Das Nusſcaſ-Pferch Not

des Clown RARNA.
Das Schwein als Schulpferd

aus dem Veber-Circus des Clown Sterü.

Die ungarische CzikKospost
geritten auf 13 Pferden von Mr. Henry u. Little Willy

Voxende Hengſte. Einzig daſtehend!
Geschw. Corini, Grand pas de deux!!!
e CUCUIowuns und Auguste

OsKar, Maxini, Barna, Fred und Metzonie in ihren
neueſten Entrees, Witzen und Späßen.

Vieles Andere mehr! Vieles Andere mehr!
Logensitz 2,60 Mk., SperrsitzPreise der FIätze: 1,85 Mk., Platz 1,25 Mk.,

2. Platz 85 Pfg., 3 Platz (letzter Sitzplat2) 65 Pfq.,
Galerle (Stehplatz) 35 Pfg. Preise inel, Billettsteuer.)

Zu den Nachmittags Vorſtellungen zahlen Kinder unter
10 Jahren und Militär vom Feldwebel abwärts die Hälfte.
Jn den Abend- Vorſtellungen volle Preiſe. Billet-
Vorverkauf täglich von 10 Uhr ab an der Circuskaſſe.Programme à 10 Sig ſind im Circus zu haben. Einlaß
eine Stunde vor Be in jeder Vorſtellung. Das Mitnehmen
von Hunden in den Circus iſt ſtrengſtens unterſagt.

Die Billets ſind nur zu der Vorſtellung giltig, zu welcher
ſie gelöſt werden, und wird für gelöſte Billets kein Geld zurück-erſtattet. Vorzüglich eingerichtetes Buffet im Circus. Zu
den morgens ab 10 Uhr ſtattfindenden Proben haben Erwachſene
gegen Entgelt von 20 Pfg., Kinder 10 Pfg., Zutritt. An Tagen,
an denen 2 Vorſtellungen ſtattfinden finden keine Proben ſtatt.

Hochachtungsvoll
Stosch Sarrasani, Direktor und alleiniger Beſitzer,

Ritter des Kaiſerl. perſiſchen Löwen- u. Sonnen-Ordens.

Nur Kurze Zeit W R KRur kurze Zeit
Täglich abends 8 Uhr Sensationelle Vorstellungen
2 Mittwochs, Sonn und FeiertagsVorstellungen

nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr.
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Nemu?

In
F. G. Sjebert,

Grösstes Lager von dem weinen bis zum billigsten?
n Beslehtigung ohne Kaufzwang. W

Krawatten- Ausstellung
Nemu?

Untere Leipzigerstrasse Nr. 9,
gegenüber der Ulrichskirche.

72os

Bank für Handel und Industrie

Filiale Halle a. S.
(Darmstädter Bank)

Aktien- Kapital 154 Millionen, Reserven 27 Millionen

Alte Promenade 3. Telephon Xr. S.
Eröffnung von laufenden Rechnungen.

Verzinsung von Gelcleinlagen

auf Chechk- ung Depositenkonten

zu Kulanten Bedingungen.
An- und Verkauf von Staatspapieren,

Aktien u. S. W.
Beleihung sowie Aufbewahrung u. Verwaltung

von Wertpapieren. Effeſcten-Kontrolle.
DisKkontierung von V eohseln.

Domiziletelle für Weohsel.
Erledigung aller sonstigen in das BankKſfach

einschlagenden Transaktionen, sowie
Vermietung von schrankfächern (die unter dem
eigenen Verschluss des Abwieters steben) in unserer feuer-

und diebessicheren Stahlkammer

Bank für Handel und Industrie, Filiale Halle a, S,

Ernst Haassengier bo.
Bankgeschäft, 6r, Steinstr. 10.

An- u. Verkauf von Etffekten,
Diskontierung guter Wechsel,

Konto-Korrent-, Depositen-, Check- u.
Lombard- Verkehr.

Hypotheken- Verkehr.
Kostenfreier Verkauf von 4igen, bis 1914 unkündbaren

Pfandhbriefen der

7441

Braunschweig-HannoverschenHypothekenbank,
Deutschen Hypothekenbank, Berlin,

Deutschen Hypothekenbank, Meiningen,
Hamburger Hypothekenbank,

Westdeutschen Bodenkreditanstalt.

Xypotheken-Helder
in jeder Höhe stehen mir zur Ausleihung auf Güter der
Provinz Sachsen und Anbalt zu sehr günstigen
Bedingungen zur Verfügung. [7027
B. Baer., Bankgeschäft,

Halle a. S., Halberstadt.Leipzigerstrasse 30.

Kein Rauceh! e Kein Russ?! G Kein Kopfweh!

Spiritus Bugeleisen
für in allenHaushalt, Grössen,

Plättstube, Formen,
Schneider- Preislagen
Woerkstatt von Mk. 6, an.Reise-BRügeleisen r 1.4 Kkg) in elegantem Rtui,

lederzeit überall und ununterbroohen gebrauohsfertig.

Spiritus-Verwerthungs-Genossenschaſt, E. G. m. b. H.
General- Vertrieb der Centrale für Spiritus-Verwerthung.

Aussteollungs- und Verkaufslokal: 6360
Leipzigerstrasse 43. Halle a. S. Leipzigeretrasee 43.

Man verlange unsere illustrierte Preisliste.

De ZKeisemagazin
I. Etage.

Grosse Ausstellung
ßeisetaschen, Koffern J

Hutkoffern, Plaidhüllen a
Trinkflaschen und Bechern.
S Viele Neuheiten, billige Preise.

C. F. Ritter
Halle a. S., Leipzigerstrasse 90.

5 Prozent Rabatt-Sparmarken des Rabatt-Spar-Voereins,

Reisetaschen
(Leder)

3.25 4.25 5. 5.75 6.75 Mark.

Prima Rindleder, braun,
5.85 6.75 8. 9. [0.75 Il.50 Mk.

Prima

Rindlederkofkertaschen

19.50 22. 25. 30. 33 Mk.

m

Als beſonders wohlfeile
und preiswerte Weine unter
Garantie der Naturreinheit
und des Urſvrungs empfehlen
Zwicker, Elſäſſer, a f.
St. Pilter do. 75Wormeldinger. Moſel 75
Langenlonsheimer, S
Nahe 90OberElſäſſer, 65 reſp. 80

Lothringer 80 3die Flaſche ohne Glas.

Schulze Birner,
h Fernſprecher 1135. 2

nTür e
re

gesehen
Zuckerkranken

wird v. ersten ürztlichen Autoritäten
tinbes Aleuronatgeteheneen

Paul Linke,
Alemnronatgebäckfabrik,
Telephon 1824. Lessingstr. x

Hallescher Radfahrrorein „Gut-Weg“, E. V. Halle a. S.

Der im Jahre 1898 gegründete Hallesche Radfahrverein

tut Wegs E. V.
bat in der diesjährigen Generalversammlung beschlossen, seine bis-
herige Tätigkeit zu erweitern und insbesondere sein Hauptaugenmerk
auf die Anlage neuer Radfahrwege und auf die Instandhaltung der
zur Zeit hier sehon bestehenden 20 riebten.

Es ergeht daher an alle hiesigen Radfahrvereine und Pinzel-
fahrer die ergebene Bitte, dem obengenannten Verein als Mitglied
beizutreten und die gemeinnützigen Bestrebungen desselben zu
unterstützen. Der Jahbresbeitrag für Pinzelmitglieder beträgt 3 MKk.,
für Korporationen je nach Uebereinkunft.

Anmeldungen sind zu richten an den unterzeichneten
Fabrikbesitzer Herm. Walter [7435Halle a. S., den 21. Mai 1906.

Der Vorstand des Hallesohen Radfahrvereins „Gut -Weg“, E. V.
P. Göldner, Landschaftsdirektor. W. Küstner, Dr. med., prakt. Arzt.

Herm. Walter, Fabrikbesitzer.

Zur Verſenduug von Offerten beſonders geeignet!Adressbuch der Halleschen Umgebung,
enthaltend die kapital- und kaufkräftigſten Bewohner des Saal-
d des Merſeburger, Bitterfelder, Delitzſcher u. Querfurter
Kreiſes, ſoweit ſie für Halle in Frage kommen. Annähernd7000 Ad reſſen. Preis 12,50 Mk. (7484Verlag von Rich. Gründler, Annoncen-GExpedition,

Leipzigerſtraße 66.

WerſchenWeißenfelſer

BraunkohlenAktienGeſ.
in Halle a. S.

Die diesjährige ordentliche
General Verſammlung
findet
Mittwoch, den 27. Juni d. J.,

Grad Werel wehes
rand- Hotel Berges, vorm. p.We in Halle a. S. ſtatt, wozu Gebrauchte Pianinos,

die Herren Aktionäre unſerer vorzüglich erhalten, Nußbaum
Geſellſchaft hierdurch eingeladen und ſchwarz, in großer Aus
werden. Sordn X wahl verkauft äußerſt rei

gesordnungTa wert1. Miltelung des Geſchaſtéberichts. 6464] Gr. Ulrichſtr. 33.

2. Vorlegung der Jahresrechnung
und Genehmigung der Bilanz. Fahrräder und

Börsen- Interessenten!
Leset unsern letzten Situations
bericht „Zur Börsenlage.“
Zusendg. auf Wunseh kostenlos.

Martin Jaooby a Co.,
Bankgesehäfr,

Berlin SW. 68, Friedriohstr. 44.

3. Entlaſtung der Rechnung. V sämtl. Zubehör-
der Dividende teils liet. billigstWahl der RechnungsReviſtons x Hans Crome,

für das Geſchäfts Pinbeck 104.0 Vertreter gesucht, Katalog gratis.ahlen zum Aufſichtsrat.v Teilnahme an der General Coupe
Verſammlung ſind diejenigen 9Aktionäre berechtigt, welche bis hochelegant, wie neu, verr breisw.
ſpäteſtens Sonnabend, den i Schumann, Fleiſcherſtr. 7Jun
d. Js., ittags 1 Uhr ier Talons u. e n S leereiter,

liefert billigſt jedes
bogen oder die von Staats und

u tank ausgeſte epoſcheine bei der eſellſchaftskaſſe, Lonis Weilckardt, Holzhandlung,
dem e n 8 Weg HalleTrotha, Tel. 2737.

e a. S., dem Weißenfelſerhantderein p. Weißenfels, der essing, Neuſilber,Erfurter Bank Pinckert, Blanchart r Zi und Zinn tzuft (7306
Co. zu S oder bei einem Ferd. Haasse

Neger e z. t I Barfüßerſtr. 9, Meta Gießerei.
sberichte können inDienſträumen der P äert vom 9 Mon. l. br. Jagdhund,

Kewen a yſne s See et t a
Halle e d z Zewengels werig geſihr,Aufſichtsrat. e nde An zu r unn Steckner. U. s. 7128 an Rud. Mo ese, Halle.

Boden
S eTpwverwüsheh

ne
ha iſhet Jöhrrack ehe

M äFrauenbidungs verein An der Vniver-
sität 6, part.

Auskunft über Frauenberufe und Arbeitsnachweis für gebildete Frauen

Montag 4-5 VUhr, Donnerstag 11--12 Vhr.

Arbeitszeit in der Nähstubée: 6645
Montag, Donnerstag, Freitag 8--12 Uhr.

Annahme von Näb- und Flickarbeiten jederzeit.genüht.
Kleider und Mäntel werden

G e

e x

Früſengzarbelen. Dizzerlaljonen. ſie
S za Vervielſältigung mee SGREIBAAS G enä Cyhloshyle.

e ne lebersetzungen. Dotenschreiben Zeichnungen u. zonsligo
v

e

i ist BE e Se Karlstrasse 10 Santa 2792 e 3-1u.3 n v
glellt alle Slrten Abschriften ber von Io Nähe Geschaſt&-and Oſſentenbrieſen, hiwnbz e w. 3

e

echtische Arbeiten nach INöglichkeit. nes an (Webernahme tegelmäsiger 2

a Venedusg von Zeävchriften, Berichten Einladungen, p. i h
Sapeber tIenſſetlewecätn nern lageeezurdinchüſe gabe

e

4 Glückwunschkarten d
zu allen Gelegenbeiten,

AnsfehtsKarten ete.,
grosse Auswahl, billigsteo Preise,

SchulartiKel,
Annahme Von Drucksachen

für Familie, Handel u. Gewerbe
Stempel aller Art.

J Papierbandl. n. Karten- Zentrale

Bheiniveche Sehaumweinlahrit

H. F. Neumeyer, Saarhrücken,
empfiehlt als sehr preiswert

Cabinet-Cider Sekt à Fl. 1,40 Mk.In Deutsehland a. Flaschen geküilt:

Carte Blanche à FI. 1,85 Mk.,
Carte d'or à FI. 2,15 MK.,
Astispumante à FI. 2,50 Mk.(Italien. Prauben-Champagner).
Versand von Fl. frei Haus durch

J Wörmlſtrerstrasse 12, Ecke Wolfstrasse. y

W imHauos u. Hof, feldu. Garten.

Zu haben in den meisten Geschäften,

n n Korſettsdauerhafte
von 1,00--8,00 Mk. empfiehltSohne Maohf., Gr. Steinſtr. 84.

Weinhandlung Otto Thieme.
Fernrut 2544. [6841

Detail- Verkauf Geiststr. l.

Gold. u. silherne Medaille Paris 1900.
Für Magere u. Schwache!
Blühend. Ausſehen, ſchnelle Körper
gewichtszunahme, volle Fig. bewirken
die bewährten Pohls Herkules-Nähr-
u. Kraft-Desserts, ſind nerven-
ſtärkend, Blut, Fett und Knochen
bildend, regen den Appetit an, für den

Magen außerordentlich leicht per
lich für Erwachſene und Kinder.einer Woche ſchon bis 6 Pfund zu

nahme. Garant. hViele Dankſchr. Karton M. 4,60 frko.,
3 Kartons M. 11. Franko p. Nachn.

Georg Pohl, Verſandhaus
Georheta Serlin, Hohenstaufenstr. 69.
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Sonntag 3. Veilage zu Nr. 243 der Halleſchen Zeitung 27. Mai 19606.
Landeszeitung für die Provinz Sachfen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Döllnitz (Saalkreis), 25. Mai. (Hochwaſſer.) Die Be

zärchtung, daß die Weiße Elſter, welche ſeit Sonntag vollufrig war,
zustreten würde, hat ſich leider beſtätigt. Jn der Nacht zum Donners
tag iſt das Waſſer mehrfach über die Ufer getreten. Die von Burg-
liebenau nach Merſeburg führenden Straßen, der Fürſtendamm und
die Lützenerſtraße, ſind in den tiefen Talmulden überflutet; auf erſterer

irde geſtern der Paſſantenverkehr durch Kähne vermittelt.
g. Lochau (Saalkreis), 25. Mai. (Gemeindevertretung.

girchenväter.) Die hieſige Gemeindevertretung beſchloß in letzter
Sitzung, für das laufende Steuerjahr als Kommunalſteuer 100 4
Juſchlag, einſchließlich der 40 Proz. Kreiskoſten, zu erheben. Die
Kirchenväter beſchloſſen, daß die alten Glocken am dritten Pfingſtfeier
tage vom Turme heruntergenommen werden ſollen. Am 15. Juli ſoll
die Einweihung des neuen Geläutes ſtattfinden. Da Frau Ritterguts
heſizer Zimmermann bekanntlich 1000 Mk. zu den Koſten geſtiftet hat,
iſt der Reſtbetrag von etwa 900 Mk. von den Gemeinden Lochau,
Weſenitz und Pritſchöna zu tragen.

Nietleben, 25. Mai. (Beendeter Ausſtand.) Auf
den Gruben des BruckdorfNietleber Bergbauvereins iſt der Ausſtand
beendet worden. Heute ſind ſämtliche Bergleute wieder angefahren.

H. Dölsdorf, 26. Mai (Einen ſchweren Unglücks-
fall) erlitt geſtern der 16jährige Knecht Conrad von hier.
Auf dem Wege vom Felde nach Hauſe ritt Genannter auf einem
Ochſen. Beim Abſteigen wurde das Tier plötzlich wild, C. ver
wickelte ſich in den Leinen, wurde eine Strecke mitgeſchleift und
ſchlug dabei gegen einen Baum. Der Verletzte wurde ſofort in
die Königliche Klinik nach Halle a. S. gebracht; da die Verletzungen
ſehr ſchwere ſind, dürfte C. kaum mit dem Leben davon kommen.

S Huerfurt, 25. Mai. (Jmkerverſammlung.
Kirchliche s.) Vorgeſtern fand im „Café Böſel“ hier eine außer
ordentliche Verſammlung des Bienenzüchtervereins Querfurt ſtatt, in
welcher der Bezirksvorſitzende, Hauptlehrer Schmidt Rothenburg,
einen Vortrag hielt über: „Welche Bienenwohnung empfehle ich
Der Vortragende unterzog nur die Mobilbauten einer eingehenden
Betrachtung und empfahl für honigreiche Gegenden Wohnungen mit
größeren, für weniger honigreiche ſolche mit kleineren Maſten. Der
intereſſante Vortrag fand den Beifall der anweſenden etwa 40 Jmker.
Nach Beſchluß des hieſigen Gemeindekirchenrats ſollen hier von Zeit zu
Zeit Unterredungen in der Kirche mit der konfirmierten Jugend ein
gerichtet werden.

4 Teuchern, 25. Mai. (LLand wirtſchaftliche Ver
ſammlung.) Eine ebenſo wichtige wie intereſſante Sitzung hatte
geſtern der landwirtſchaſtliche Verein von Teuchern und Umgegend.
In derſelben wurde zuerſt ein Betrag von 30 Mk. zu der am 30. Mai
in Droyßig ſtattfindenden Rindviehſchau bewilligt. Ein weiterer Betrag
von 50 Mk. wurde zu Prämiierungszwecken für die in nächſter Zeit
im hieſigen Kreiſe ſtattfindende Zuchtſtutenmuſterung ausgeworfen.
Dieſe Muſterung ſoll an vier Orten, in Weißenfels, Oſterfeld, Hohen-
wölſen und Teuchern, ſtattfinden. Um die Pferdezucht in hieſiger
Gegend auf der jetzigen Höhe zu erhalten, wurde den Vereinsmitgliedern
der Ankauf belgiſcher und engliſcher Zuchtfohlen dringend empfohlen
und auf die Unterſtützung der Landwirtſchaftskammer aufmerkſam ge
macht. Mit größter Aufmerkſamkeit folgten die Vereinsmitglieder und
die beſonders zu dieſer Verſammlung geladenen Schmiedemeiſter dem
anſchaulichen Vortrage des Lehrſchmiedemeiſters Stoye- Halle über
den Hufbeſchlag. Jm Anſchluß an dieſen Vortrag richtete der Vor
ſitzende des Pferdezuchtverbandes des Kreiſes Weißenfels an die an
weſenden Schmiedemeiſter die Mahnung, alle Aufmerkſamkeit einem
guten Beſchlage zu ſchenken und dadurch gemeinſam mit den Züchtern
zur Hebung der Pferdezucht beizutragen. Auch ſtellte Redner in Aus
ſicht, daß in Zukunſt bei den Schauen nicht nur der Züchter mit einem
Preiſe bedacht werden ſondern auch der Schmiedemeiſter für die
beſte Hufpflege eine Anerkennung erhalten ſolle.

Weißenfels, 25. Mai. (Der 30. Verbandstag der
thüringiſchen Konſumvereine) tagte am Mittwoch und am
Himmelfahrtstage in unſerer Stadt. Er beſchäftigte ſich im weſentlichen
mit Organiſationsfragen. Verbandsdirektor Hebeſtreit, Zeitz, wurde
wiedergewählt. Anweſend waren etwa 250 Vertreter, die 175 Vereine
mit etwa 90 000 Mitgliedern vertraten.

t Aus dem mitteldeutſchen Braunkohlengebiet, 26. Mai. (Zur
Lage.) Jm mitteldeutſchen Braunkohlengebiete waren am 25. Mai d. J.
in den in der Gegend Oberröblingen, Halle, Weißenfels, Zeitz, Meuſel
witz, Altenburg und im Königreiche Sachſen gelegenen Werken von der
Geſamtbelegſchaft von 15 598 ausſtändig 3973.

8 Freyburg a. U., 25. Mai. (Diebſtahl.) Aus der Wohnnng
des Direktors des hieſigen Elektrizitätswerkes wurde heute mittag eine
Kaſſette mit 300 Mk. geſtohlen. Die ſofort eingeleiteten Ermittelungen
ſind bisher ohne Erfolg geblieben.

wir

Freyburg a. U., 25. Mai. (Als Leiche gefunden.)
Die Frau des Böttchermeiſters Otto Wüſteneck, die ſich in der
Nacht zum 17. d. Mts. entfernt hatte, wurde bei Großjena als Leiche
aus der Unſtrut gezogen.

Erfurt, 25. Mai. (Der Raub der Kindertrompete.)
Der zwölfjährige Schulknabe Paul Löbe hatte am Faſtnachtsdienstag
beim Jndianerſpielen einem Altersgenoſſen eine minderwertige Kinder
trompete weggenommen. Gegen das Kind wurde Anklage wegen
Straßenraubes erhoben. Obwohl ſogar der Staatsanwalt in der Ver
handlung nur einfachen Diebſtahl als vorliegend erachtete und einen
Verweis beantragte, erkannte der Gerichtshof gegen den Zwölfjährigen
wegen Straßenraubes auf acht Tage Gefängnis.

Bad Harzburg, 25. Mai. (Das zweite Gleis) der
Eiſenbahnſtrecke Harzburg--Vienenburg iſt nunmehr fertigge-
ſtellt und dem Betriebe übergeben worden.

J Huedlinburg, 25. Mai. (Die Stadtverordneten)
bewilligten in ihrer heutigen Sitzung u. a. 1000 Mk. für den vom
7. bis 9. Juli hier ſtattfindenden Verbandstag der Feuerwehren des
Regierungsbezirks Magdeburg. Ebenſo wurden für das am nächſten
Sonntag in hieſiger Stadt abzuhaltende Verbandsfeſt des Kreiskrieger-
verbandes Quedlinburg 250 Mk. bewilligt. Zu den Geſamtbaukoſten
der ſtädtiſchen Badeanſtalt, die ſich auf 210 548 Mk. belaufen, wurde
die Mehrausgabe in Höhe von 18567 Mk. nachbewilligt. Zu Ab-
geordneten des vom 22. bis 24. Juni in Stendal ſtattfindenden Städte-
tages wurden die Stadtverordneten Vorſteher Juſtizrat Herzog und
Fabrikant Mach gewählt. Der Magiſtrat wird durch Bürgermeiſter
Severin, Stadtbaurat Laumer und Stadtrat G. Vogler vertreten ſein.
Für die Kirche des St. Johannishoſpitals wurden 1500 Mk. zur An
ſchaffung einer Turmuhr bewilligt.

Nordhauſen, 25. Mai. (Kopf und Arm vom Rumpfe
getrennt.) Wie die „Nordhäuſer Ztg.“ meldet, wurde geſtern
abend in der Nähe des Harzquerbahnhofs von Niederſachswerfen vom
1 Uhr-Zuge der in einer Gipsmühle in Krimderode beſchäftigte Guſtav
Stempel aus Kamenz (Schleſ.) überfahren und getötet. Dem Manne
wurden der Kopf und ein Arm vom Rumpfe getrennt. Es liegt an
ſcheinend ein Unglücksfall vor.

Goslar, 25. Mai. (Verein der Holz induſtriellen
des Harzgebietes.) Zur Bildung eines Vereins der Holz
induſtriellen für das Harzgebiet hatten ſich am vergangenen Sonntag
mehr als 50 Jntereſſenten der Holzinduſtrie des Harzes hier im
„Achtermann“ eingefunden. Ueber Zweck und Nutzen eines Zuſammen-
ſchluſſes aller Holzinduſtriellen berichtete Herr Otto Haagen-Wernigerode.
Jm Anſchluß hieran wurde vom Vorſitzenden feſtgeſtellt, daß ſämliche
Anweſenden die Notwendigkeit eines engeren Zuſammenſchluſſes für
dringend erforderlich halten. Aus dieſer Erwägung heraus erfolgte
hiernach einſtimmig die Gründung des Vereins, dem ſich ſämtliche An
weſenden ſofort anſchloſſen.

Calbe a. S., 25. Mai. (Adam Goppelt Ff.) Am letzten
Dienstag iſt hier der Buchdruckereibeſitzer Herr Adam Goppelt im Alter
von 52 Jahren geſtorben. Der Verſtorbene war Verleger der Calbiſchen
„Stadt- und Landeszeitung“.

Von der Elbe, 25. Mai. (Ertrunken.) Der Schiffseigner
Bethke aus Werben a. E. iſt infolge Steuerdruckes bei Damenz
über Bord in die Elbe geſchleudert worden und darin ertrunken. Jn
Bittkau ertrank beim Baden in der Elbe der neunjährige Sohn einer
Witwe, deren Mann und älterer Sohn erſt kürzlich durch Unfall ihr
Leben verloren.

o Dorndorf (b. Laucha a. U.), 25. Mai. (Fahnenweihe.)
Geſtern fand hier die Weihe der Fahne unſeres Kriegervereins ſtatt.
Die Weiherede hielt Amtsgerichtsrat ZwirnmannFreyburg.

Deſſau, 25. Mai. (Als Leiche aufgefunden) wurde
die ſeit einigen Tagen verſchwundene Schülerin Martha Dilpmann
aus Kleinkühnau. Das Mädchen wurde am Ufer des Großkühnauer
Sees von Paſſanten entdeckt. Ob Selbſtmord oder ein Verbrechen
vorliegt, konnte noch nicht ermittelt werden.

Bernburg, 25. Mai. (Tod in den Fluten.) Zwei
Studierende des Friedrichs-Polytechnikums in Köthen kamen bei einer
geſtern abend auf der Saale hierher unternommenen Kahnpartie dem
Wehre zu nahe der Kahn ſchlug um, beide Jnſaſſen fielen ins
Waſſer und einer von ihnen, Rademacher aus Dortmund, ertrank.

Jeßnitz i. Anh., 25. Mai. (Jnfolge ſtarken Regen s)
im oberen Stromgebiet iſt das Waſſer der Mulde in ſtarkem Steigen
begriffen.

Raguhn i. Anh., 25. Mai.
Schützenhaus „Schlo
verkauft.

Leipzig, 25. Mai. (Das Automobilunglück bei
Leisnig.) Ueber das geſtern kurz gemeldete ſchreckliche Automobil-
unglück unweit Leisnig wird unter dem 25. d. M. dem „L. T.“ noch

(Beſitzwechſel.) Das hieſige
Libehna“ iſt für den Preis von 44 000 Mark ſSchering's Malzertratt mit Kalt

u. a. geſchrieben Das Automobil III/823, dem Arzt Herrn Dr. Sul z-
berger-Oſcha tz gehörend, das geſtern abend 11 Uhr von Leisnig
aus mit ſechs Perſonen abfuhr, rannte am ſog. „Harling“ in Fiſchen
dorf ſo ſtark an einen Baum, daß dieſer umbrach. Das Automobil
ſtürzte mit den Jnſaſſen in den Graben und ſtand im Nu in hellen
Flammen. Herr Bezirksarzt Dr. Schmidt „Oſchatz, und der Chauffeur
HerrErnſt Adam, Oſchatz, kamen unter das brennendedlutomobil zu liegen,
während die anderen Jnſaſſen herausgeſchleudert wurden. Bezirksarzt Dr.
Schmidt branntelichterloh und iſt ſeinen fürchterlichen Brand
wunden heute früh 4Uhr imLeisnigerKrankenhauſe erlegen. Der Chauffeur
liegt im Krankenhauſe ebenfalls ſchwerverbrannt, iſt jedoch nicht ge
fährdet. Dr. Sulzberger hat ſich beim Rettungswerke an Händen und
Beinen Brandwunden, die jedoch nicht gefährliche ſind, zugezogen. Bei
der Abfaſſung des Berichtes lag er in der Behauſung des Herrn
Pferdehändlers Schilling, der ſich wacker am Rettungswerke beteiligt
hatte. „Ach, zieht mich heraus Und wenn ich zerreiße, nur laßt mich
nicht verbrennen“, bat flehentlich der Chauffeur. Herr Amtsrichter
Benndorf, Döbeln, ebenſo Herr Dr. Horſt Wichenberg, Leipzig,
kamen mit Fingerverſtauchungen davon. Herr Referendar Facius,
Döbeln, war ſchon unterwegs ausgeſtiegen, um ſeinen verloren gegangenen
Hut zu ſuchen und iſt dadurch einer großen Gefahr entgangen. Das
Automobil wurde nicht vom Chauffeur, ſondern vom Beſitzer geleitet.
Die Krankenträgerkolonne des Roten Kreuzes trat ſofort in Aktion und
hat Herrn Dr. Schmidt nach dem Leisniger Krankenhauſe befördert,
während der Chauffeur im Wagen des hinzugezogenen Arztes Herrn
Dr. Klinger dahin gebracht wurde. Während des Transportes war
Dr. Schmidt noch bei Beſinnung, hat aber, als man ihn auf das Bett
legte, geäußert, daß er fühle, daß es mit ihm zu Ende ginge. Heute
iſt die Unglücksſtelle von vielen Menſchen umlagert. Nach einem
weiteren Bericht des genannten Blattes ſchreibt Herr Dr. Wichenberg
Es hat ſich durch ſachverſtändiges Gutachten herausgeſtellt, daß während
mäßiger Fahrt eine Exploſion im Automobil ſtattfand, wodurch der
Führer des Wagens (Dr. Sulzberger) die Gewalt über das Fahrzeug
verlor, dieſes hiernach an einen Baum geſchleudert wurde und umſchlug.

Leipzig, 25. Mai. (Der Schutz verband der deutſchen
Steindruckereibeſitzer) hat bekanntlich wegen der in ver-
ſchiedenen deutſchen Städten ausgebrochenen Streiks die Aus-
ſperrung ſämtlicher Mitglieder des deutſchen Senefelder-
Bundes beſchloſſen. Die Kündigung erfolgte hier bereits in voriger
Woche in 32 Betrieben mit etwa 500 Bundesangehörigen. Weitere
Kündigungen erfolgen Ende dieſer Woche. Eine vorgeſtern abend im

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)
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9deales Abführmittel für Erwachſene und Kinder.

Ein Schatz unter den Hausmitteln. Durch
dieſes bewährte Mittel werden bei alt und jung
Voerſtopfung und daraus hervorgehende Be
ſchwerden prompt beſeitigt, ohne nachteilige Er-
ſcheinungen für den Körper. Sanft wirkend,
mild und ſicher.
Auf die Marke „Califig“ ist besonders zu achten. Nur in Apo-
theken erhältlich, pro Flasche M. 2.50, Flasche M. 1. o.

Bestandteile: Syr. Fici Californ. (Speciali Modo California Fig
Syrup Co. parat.) 75, Ratr. Senn. liquid. 20, Elix. Caryoph. comp.

(7420)

S Rhachitis (engliſhe Krankheit
zur Unterſtützung der Knochenbildung bei Kindern

Fl. 1,00 u. 2,00. Schering's Grüne Apotheke, Berlin, Chauſſeeſtr. 19.
Niederlagen in Halle: Adler-, Engel-, Hirſch-, Kaiſer-, Kronen-, Steru-

und Waiſenhaus-Apothele.

kommen

große Poſten

ra- Angebot
Jn der ganzen

zu außergewöhnlich billigen Preiſen, ſo lange der Vorrat reicht, zum Verkauf.

Paletots, fereis, aus Covert-Coat, Tuch ung e S Wit, jebt Mat 18

Jacketts, ſchwarz, aus Rips und Coating, ſämtlich auf Futter
Wert 8--12 Mk., jetzt Mark

J ackeotts, eaanter Ausführung auf Seide Iggt 15-—25 Mk, jett Mark 7 II

J acketts, vochelegant, moderne Aubführundggegt 25—30 Mt, ieht Mark I2--20

Prauenpaletots aus Seidenrips ind Taff gk, jetzt Mark 20 25

Prauenpaletots terten u. B5e 45 tet n 9--20
Prauenkragen, nie aus Sriti e e ger, et en 6 15

3--4.50 Staubmäntel

in Rips, Seide, Tuch, mit ApplikationBoleros in Rips Secde. Such, mit Sppütatt Wert 18——50 Mk., jetzt Mark 6--20

90Mark 12 8 6 J.

Jackett-Kostiüime r Sie r en zen 9-18
Bolero-Kostüme
Kostüm- Röcke ſchwarz und weiß

Spitzen-Stolas, i vamiert
Alpacca-Kostüm-Röcke,
Kinder- Kleider in allen Größen

50Wert 13--25 Mk., jetzt Mark 6. m

75von Mk. 24, 17, 12 bis herab Mark 3

marine, ſchwarz, grau 5 00Mk. 22, 15, 11 bis herab Mark

anfangend von 50 Pfg

weiß Batiſt mit Stickerei 00Blusen ß Vatit Mk. 4,50, 3,90, 3,00, 2,50 bis herab Mark D.
Sämtliche Konfektion zeichnet ſich aus durch vorzügliche Verarbeitung, tadellosen Sitz.

M. Schneider,59 Rabatt
auf

alle Waren.

Es kommen nur diesjährige moderne Faſſons zum Verkauf.

MallIe,
Leipzigerstrasse



Sommerroggen 2,4 (2,3), Sommergerſte 2,8 (2,3), Hafer 2,4Etabliſſement „Sansſouci“ abgehaltene Verſammlung von Mit Sport und Jagdgliedern des Senefelder Bundes beſchäftigte ſich mit dieſer (2,4), Kartoffeln fehlt, Klee 2,2 (2,8), Luzerne 2,2 (2,4), Be Das große goldene Rad von St üitz kl
Angelegenheit und nahm am Schluſſe eine Reſolution an, in der wäſſerungswieſen 2 (2,1), andere Wieſen 2,4 (2,5). Jn den Be über 100 Kiewer mit Motorſchrittmachen, ew aſſiſches Dauerrennen
es heißt „Die Verſammelten ſind nicht gewillt, auf die im Streik be merkungen heißt es: Der Stand der Winterſaaten befriedigt im jage Dickentmann auf Brennabor vor dem Praug am Himmelfahrts
findlichen Kollegen einen Druck auszuüben, um bedingungslos die Arbeit allgemeinen, nur Roggen hat ſich auf leichten, durchläſſigen Böden den Amerikaner Butler in 1 Siunde 10 r Guignard und
aufzunehmen, ſondern ſie ſind entſchloſſen, den den Gehilfen aufge infolge der langen Trockenheit ziemlich dünn geſtellt. Das Wachs hei verbeſſerte er alle Weltrekords von 20 Kilometer bi ekunden. Da-
drungenen Kampf mit aller Energie zum ſiegreichen Ende zu führen. tum der Sommerpflanzen iſt durch die eingetretene feuchtwarme Rennen u Paris Maiſons Laffitte r Freugg
Die nicht ausgeſperrten Bundesmitglieder verpflichten ſich, für die Witterung ſoweit gefördert worden, daß der Saatenſtand als ziem Prix Conſul 20 o Fres. 1. Marſan Stern) Freitag, 25. Mai

Dauer der Ausſperrung die vom Hauptvorſtand angeordnete Extraſteuer lich gut bezeichnet werden konnte. Futterpflanzen haben ſich meiſt ß
pünklich zu zahlen.“ gut entwickelt und verſprechen reiche Erträge. Der Graswuchs aufW. Altenburg, 25. Mai. (Totim Brunnenaufgefunden.) den Wieſen iſt üppig und weit vorgeſchritten, ſo daß mit einer Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes
Der ſeit vielen Jahren in der hieſigen Kommunebrauerei angeſtellte reichlichen Heuernte gerechnet werden kann. Kartoffeln, pro Ctr. 2,00-—3,00 Mk ühner, pro St. 1,70.2,0Braumeiſter Guſtav Kluge wurde in dem zur Brauerei gehörigen Kartoffeln 5 Liter 25 30 Pfg ähnchen pro St 160 Mk. rarteſiſchen Brunnen tot aufgefunden. Es liegt ein noch nicht aufgeklärter wiebeln 1 Ztr. Mk auben pro St 40 50 ortUnfall vor. Der Veruünglückte hinterläßt eine Witwe mit acht Kindern. Perſonalnachrichten. Weber 1 Liter 10 15 Pf Enten pro St 1 503 5

W. Jena, 25. Mai. (Fortbildungskurſus für praktiſche Verliehen wurde dem Schmied Auguſt Krüger zu Halle a. S. Blumenkohl 1 St. 15 40 Fig Gänſe, St. 1,75 3 o t
Aerzte.) An der hieſigen Univerſität findet vom 23. Juli bis und dem Holzhauer Karl Heine zu Lerbach im Kreiſe Zellerfeld das Rotkohl, 1 Stück Pfg Keaninchen, 1 St. Mk.
4. Auguſt d. J. ein Fortbildungskurſus für praktiſche Aerzte ſtatt. Allgemeine Ehrenzeichen. Die Erlaubnis zur Anlegung des Ehren Kohlrüben, 1 St. 5— 10 Pfg. Karpfen, pro Pfd 1,40 M

S Zwätzen bei Jena, 25. Mai. (Die Großherzoglich Sroßkomturkreuzes des Großherzoglich Oldenburgiſchen Haus und Mohrrüben, pr. Mol. d 20Vg Hecht, pro Pfd. 1,50 Mt. J
Sächſiſche Karl-Friedrich-Ackerbauſchule) feierte be Verdienſtordens des Herzogs Peter Friedrich Ludwig iſt erteilt den Radieschen, 2 Bund 5 Pfg. uUal pro Pfd. 1,60 Mk.
kanntlich am 23. er. das Jubiläum ihres 50jährigen Beſtehens. Mit Schloßhauptleuten und Kammerherren Graf von HohenthalKettiche, pro St. Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30-—35der Jubiläumsfeier war die Enthüllung eines Denkmals für den Gründer Dölkau und Graf von Alvensleben-Neugatters- Sellerie, pro St. 5--10 Pfg. Butter pro St 65 70 F.
der Anſtalt, Fr. G. Schulze, verbunden. Das Denkmal beſteht aus leben. Der Rechtsanwalt Juſtizrat Becker in Torgau iſt zum Salat grüner i St. 2 fg. Käſe 2 St. 10 20 Pf Pa. d
einem granitenen Felſen mit dem Bronzebildnis Schulzes. An der Votar für den Bezirk des Oberlandesgerichts Naumburg a. S., mit Spargel pr. Pfd. 30-—50 Pfg Eier, pro Mdl o o o n
Enthüllungsfeier nahmen u. a. auch Departementschef Exzellenz v. Wurmb Anweiſung ſeines Amtsſitzes in Torgau ernannt. An den Schoten, 1 Liter 50 Pfg Schweinefleiſch, p fo 80.90 r h
und Finanzrat Dr. Moszeik-Weimar teil. Erziehungs und Bildungsanſtalten in Droyßig iſt der bisherige Gurken, 1 Stück 30 60 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd o

Weimar, 25. Mai. (Kunſtgewerbeſchule.) Wie nach kommiſſariſche Oberlehrer Chriſtian Jung endgültig als Seminar- Stachelbeeren 1 Liter 20 Pfg. Rindfleiſch pro Pfd 70--80 Ffs. b
Meldung der „Magdeb. Ztg.“ von glaubwürdiger Seite berichtet wird, Oberlehrer ernannt. Aepfel, 1 Möèl. 50 120 Pfg. Kalbfleiſch pro Pfd. 70 80wir en Wage einer ſtaatlichen Kunſtgewerbeſchule geplant. Vfs.Das Projekt ſoll ſogar ſchon ziemlich weit gediehen ſein, ſo daß mit i i i 7der baldigen Verwirklichung gerechnet werben n Ku Königlich pr e r der e hgewerbliches Atelier des Profeſſors H. van de Velde beſteht hier ſchon, rtive De r en t v z M ob a Jm n mſo daß es ſich in der Hauptſache wohl um eine Erweiterung zu einer Sagupt d a en witz, en h ie de s e J e urVollanſtalt handelt. e bat d Konr cher e Wuf Regt. v nr z2Herbsleben i. Th., 25. Mai. (Fürſtliche Paten.) Dem Dienſtleiſlung heim Kriegeniniſter sur zitin Jmkerkreiſen ln nie hieſigen hifarrer v virven irzit Dienſtteiſeung 8eim Vriegeminiſterinm kontinaiwier. Hoh j jZwillingsknaben geboren. Da er bereits ſechs Knaben beſaß, wandte en III ple e fü
er ſich mit der Bitte um Uebernahme der Patenſtelle an den Kaiſer Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater. ſtrund den Herzog von Gotha, ſeinen Landesherrn. Beide Fürſten -he. Hochſchulnachrichten. Die 50 jährige Doktorjubelfeier begeht
haben der Bitte entſprochen und geſtattet, daß ihr Name in das Tauf- am 29. Mai der Kgl. ſächſ. Geheime Hofrat Profeſſor Dr. phil. Karl g öubuch a Ert ten ein Spielen N n r t Mathematik an der Leipziger Uni- (6442)reiz, 25. Mai. (Ertraänken. eim Spielen ſtürzte heute verſität. Jn der Berliner philoſophiſchen Fakultät führt ſi i onachmittag das ſechsjährige Töchterchen des Eiſenbahnbeamten Sintrer 26. d. M. Dr. phil. Erich er Baden i r 727 r t gewiß eine ſtattliche Schar. wenn
am Elſterſteig in die hochgehende Elſter und ertrank. dozent für Geſchichte ein. Wie wir hören, iſt Profeſſor Karl A. ſah h T nen ehe wen r Neben ihren

W. Schleiz, 26. Mai. (18 Gebäude niedergebrannt.) Dolezalek, Dozent und Aſſiſtent an der Techniſchen Hochſchule zu hilden, welches ein unter Radfahrer W icllerem Sempo n Stundd

Jm benachbarten Löſſau ſind in der vergangenen Nacht 4 Wohn r n n s in abfahren könnte. Wenn ein Fahrradhaus über 300 000 Kunden auf Sch
häuſer und 14 große Nebengebäude niedergebrannt. Es konſtruktionslehre übertragen worden. Das do jährige Voltorjubilaum weiſen kann, was bei der Firma Auguſt Stukenbrok, Einbeck, Ban
wird Brandſtiftung vermutet. feierte am 25. ds. der ordentliche Profeſſor der neuteſtamentlichen Exegeſe d Jrrt r 53 eſe ar e ercheg e ein Bild auf

Elſterberg, 25. Mai. (Selbſtmord eines Greiſes.) an der Univerſität Je n a Geh. Kirchenrat Dr. theol. et phil. Adolf Wie wir er an W e Dir Vite d ſense Wo
Jm Tremnitzgrunde wurde der ſeit dem 21. Mai vermißte Weber Hilgenfeld. Der Gelehrte, deſſen Forſchungsgebiet altchriſtliche Organiſation und unterhält in der Saiſon neben Riefenſortimenta n
h Zimmermann erhängt aufgefunden. Der Mann war ne C per e de n t Radfahrer Bedarfsartikeln ein ſtändiges Lager von er 10 00 Fahre 2.

27 geboren. 33. Lebensjahre. Jn München i i je arb je di i zS Braunſchweig, 25. Mai. (Zur Affäre von Cramm- Profeſſor Friedrich Guten äcker, Lehrer für Hufbeſchlag und Huf Swcotgstage den Voſeln7g eng un Vorſeng el S
Burgdorf.) Heute fand in Burgdorf die Zwangsverſteigerung des krankheiten an der dortigen Tierärztlichen Hochſchule, ſowie Vorſtand Daß bei einer derartig großen Firma die Kunden tatſächich am Peſten
Schloßgutes des früheren braunſchweigiſchen Geſandten Frhrn. v. Cramm der Lehrſchmiede, geſtorben. Dem Oberarzt am Stadtkrankenhauſe und vorteilhafteſten kaufen, iſt ſelbſtverſtändlich; es iſt dieſes ſch ine n
Burgdorf ſtatt. Das Gut iſt mit 181 400 Mk. Familienhypothek be- zu Dresden, Obermedizinalrat Dr. Richard Schmalz, iſt der ſich aus den Folgerungen ergebende natürliche Erſcheinun de a
laſtet. Erworben wurde es von dem Sohne des Freiherrn, Leutnant Titel und Rang als Geheimer Medizinalrat verliehen worden. einem großen Hauſe alle von Vorteil begleitenden Umſtände ſam
v. Cramm-Burgdorf. W. Stuttgart, 25. Mai. Die 14. Jahresverſammlung des Ver treffen. Die vorliegende illuſtrierte Preisliſte, Ausgabe 1906, imponiert S

bandes deutſcher Elektrotechniker, an der etwa 600 geradezu infolge der Reichhaltigkeit des Gebotenen, ſo daß jedem Rad 7
Landwirtſchaftliches Perſonen teilnahmen, iſt heute vormittag im Landesgewerbemuſeum fahrer nur dringend geraten werden kann, bei Bedarf in Fahrrädern

Sagen in Deren M es. ſeig in den eprbeit des Königs und mehrerer Miniſter eröffnet rer W r und deren Zubehörteilen ſich derſelben zu
Saatenſtand im Deutſchen Reiche. Der „Reichsanzeiger“ worden. edienen, zumal die neue Preisliſte der Firma Auguſt Sveröffentlicht den Saatenſtand im Deutſchen Reiche um die Mitte Der XVII. deutſche Kongreß für Knabenhandarbeit wird Einbeck, Deutſchlands ehe nd lteges in Daher zurch

Mai: Winkerweizen 2,3 (im April des Vorjahres 2,4), Sommer- vom 6.--8. Juli in Stuttgart abgehalten werden. und Radfahrer-Bedarfsartikel, auf Wunſch an jedermann gratis und Iran

weizen 2,5 (2,4), Winterſpelz 2,3 (2), Winterroggen 2,7 (2,6), franko verſandt wird. h
migung der Waſſerwerks-Verwaltung und unter Beobach die Entfernung der Leitung oder des nicht mehr zu be-Amtliche Be kauntmachungen. mm r Ia Gemeindeverwaltung für jeden ein- Teiles derſelben gefordert, oder durch Ver-
zelnen Fall zu erlaſſenden Vorſchriften angelegt oder ver ſiegelung der außer Gebrauch zu ſtellenden Hähne oder durchBekanntmachung. ändert bezw. in Tätigkeit erhalten werden. Unberührt ſonſtige Maßregeln Sicherſtellung gegen Mißbrauch an- lang

Wegen Gleisumbaues und gleichzeitiger Erneuerung der Spur bleiben die diesbezüglichen baupolizeilichen Beſtimmungen. geordnet werden. Anpf
rillenhölzer auf dem in Schienenhöhe befindlichen Wegeübergang der g 5 S 11. anſtde e hege a en See e ler alter Belege er Ausbrucho nes Heer in r Gemeinde und nſoeen e e rig legte We ins
dieſer Wegeübergang am Montag, den 28. d. Mis. von früh während der Dauer desſelben ſind ſämtliche Privatleitungen denſelben durch dieſe Verordnung auferlegten Verpflich- Stat
5 vis nachmittags 7 Uhr für den Fuhrwertsverkehr geſperrt geſchloſſen zu halten bezw. auf Verlangen der Feuerwehr tungen die Vizewirte bezw. die ſonſtigen Vertreter der Cha
während der Fußgängerverkehr aufrecht erhalten wird. den öffentlichen Löſchanſtalten zur Verfügung zu ſtellen. Grundſtückseigentümer gleich erachtet. zorf,

Halle a. S., den 26. Mai 1906. Wird das Waſſer nach Waſſermeſſer bezahlt, ſo hat der Ab- s 12.Nr. 697 Der Königliche 7 Saalkreiſes. 0 nehmer in ſolchen Fällen für den betreffenden Monat den- Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen dieſer Kror
e 7491 jenigen Betrag an Waſſergeld zu zahlen, der von ihm im n e un geren ſowet den

vorhergehenden nate gezahlt iſt. he Waſſerleitung werden, ſoweit dieſelben nich RatPo lizei-Verordnung. hergehengen wo g e f durch die allgemeinen Strafgeſetze mit höherer Strafe be- Stat
Auf Grund der 88 6 und 15 des Geſetzes über die Wenn ein Hahn, ein Rohr, ein Ventil, der Waſſer- droht ſind, mit einer Geldſtrafe bis zu 30 Mk. im Unver- Ger

Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 und des g 62 der meſſer oder ſonſt ein Teil der Leitung undicht iſt und da mögensfalle mit verhältnismäßiger Haft geahndekt. Gaſt
neuredigierten Kreisordnung vom 19. März 1881 wird durch ein Waſſerverluſt herbeigeführt wird, hat der Grund- Dieſe Strafe kann ſowohl gegen die Hauseigentümer, V
unter Zuſtimmung des Amtsausſchuſſes und mit Ge ſtücksbeſitzer ſofort nach erlangter Kenntnis von dem Haushaltsvorſtände, ſowie die Dienſtherrſchaften, welche lebe
nehmigung des Königlichen Regierungspräſidenten gemäß Defekte der Waſſerwerks- Verwaltung Anzeige zu erſtatten wiſſentlich Uebertretungen der in dieſer Verordnung ge und
s 144 des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung und, ſofern der Defekt innerhalb des von ihm zu unter troffenen Beſtimmungen durch ihre Hausbewohner,
vom 30. 7. 1883 für den Umfang des Gemeindebezirks Dölau haltenden Leitungsteils liegt, für die ſchleunigſte Abſtellung Familienangehörigen oder Dienſtboten dulden, als auch der
folgende Polizei- Verordnung erlaſſen: zu ſorgen. gegen die letzteren ſelbſt und endlich auch gegen diejenigen Cha

g 1. 8 7. Perſonen feſtgeſetzt werden, in deren Gewahrſam oder Auf- imDie Herſtellung der Anlagen zur Entnahme von Waſſer Ohne Auftrag der Waſſerwerks- Verwaltung darf nie- ſicht ſich die betr. Leitungen und Leitungsteile zur Zeit der Salz
aus der öffentlichen Leitung innerhalb der einzelnen Grund mand an den öffentlichen Leitungsrohren, Hähnen, Ventilen, Zuwiderhandlung befanden. und
ſtücke ſowie jede Erweiterung und Veränderungen dieſer Waſſermeſſern, Verſchlußvorrichtungen oder ſonſtigen S 13.
Anlagen bedarf der Genehmigung der Waſſerwerks-Ver- Leitungsbeſtandteilen Arbeiten oder Veränderungen irgend Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver im
waltung, auch dürfen die ausgeführten erweiterten oder welcher Art vornehmen, insbeſondere dieſe Hähne, Ventile, kündigung in Kraft. e
veränderten Einrichtungen nicht früher in Gebrauch ge- Waſſermeſſer, Verſchlußvorrichtungen 2c. herausheben, ver- e 8 14. ar
nommen werden, bis die Erlaubnis zur Benutzung erteilt iſt. rücken, ſtellen, auf und zuſchließen, abnehmen, verdecken Sämtliche durch vorſtehende Polizei Verordnung ein- Bö

Für die Beachtung dieſer Vorſchrift iſt der Grund oder ſonſt beſchädigen. kommenden Strafgelder fließen in die Kaſſe des Waſſer Cha
ſtückseigentümer, und dafür, daß die Arbeit erſt nach Ein- werks zu Dölau. undholung der Genehmigung reſp. nach Maßgabe der etwa auf Bei allen mit Aufgrabungen verbundenen Bauarbeiten Der Amtsvorſteher.
erlegten Bedingungen ausgeführt wird, auch der aufſicht- in der unmittelbaren Nähe der öffentlichen Waſſerleitungs- 7451] G. Henze. Bo
führende Handwerker verantwortlich. anlagen, bei der Anlage von Privatkanälen, der Aufſtellung Bekanntmachung.

von Rüſtbäumen vor den Häuſern 2e., bei den Pflaſterungs Die Pflaſterarbeiten der Wegeunterführung in kw 11,5-92 und
Die Ausführung ſämtlicher Zuleitungen von den Haupt Trottoirarbeiten 2c. hat neben der Einholung der erforder der Eiſenbahnſtrecke Halle a. S. Aſchersleben ſind fertiggeſtellt

röhren in den Straßen bis zu den Grundſtücksgrenzen bezw. lichen polizeilichen Genehmigung der betreffende Bauherr und wird der unterm 18. d. Mts. geſperrte, von Lehndorf nach Bö
Straßenfluchtlinien erfolgt durch die Waſſerwerks-Ver- oder Werkmeiſter 24 Stunden vor dem Arbeitsbeginne der Dachritz führende Kommunikationsweg dem öffentlichen Verkehr dorf
waltung. Waſſerwerks Verwaltung gegen eine von dieſer zu erteilende hier wieder freigegeben. 93 ſtedDer in das Jnnere des Grundſtückes verlegte, die Beſcheinigung über die beabſichtigte Bauausführung ſchrift achritz b. Wallwitz, den 25. Mai 10906. t von
Privatleitung trennende Haupthahn, ſowie der Waſſermeſſer lich Anzeige zu machen und die gedachte Beſcheinigung der Der Amtsvorſteher.
müſſen durch den Grundſtückseigentümer jederzeit zugänglich Polizeibehörde vorzulegen. Bekanntmachung de
erhalten werden. Der Bauherr ſowohl wie der Werkmeiſter ſind hierfür, Unter dem Schweinebeſtande des Maurers Franz Acker-

S 3. ſowie insbeſondere auch dafür verantwortlich, daß während j mann zu Lochau iſt die Schweineſeuche ausgebrochen. [7425
Jede Entnahme von Waſſer aus der Leitung zu anderen der Dauer dieſer Arbeiten die öffentlichen Abſperrhähne, Dieskau, den 23. Mai 1906.

als den in den F8 1 und 2 des Tarifes betr. die Benutzung (Feuerhähne, Verſchlußvorrichtungen, Waſſermeſſer, Nummer- Der Amtsvorſteher.
der öffentlichen Waſſerleitung gedachten oder auf Grund marken c. ſtets frei, zugänglich und ſichtbar bleiben 7 T auf
dieſer Beſtimmungen nachgelaſſenen Zwecken iſt unterſagt, 9. 7 duro 272 nicht en r 7 t e J r legitimierten Beauf- ir en erpa ung.
er Leitung ſowie die Vergeudung des ers dur a agten der erwerks- Verwaltung iſt jederzeit der Zu-läſſigkeit oder Mutwillen. tritt zu allen von der Leitung im Jnnern der Srundtiüte WMontag, den 28. Mai er. vorm. 10 Uhr

Auch das direkte Speiſen von in Betrieb oder unter berührten Lokalitäten zu geſtatten und den auf die Waſſer- ſoll im „Gaſthof zum Muldental“ bei Bitterfeld die zum Riter.
Dampf ſtehenden Dampfkeſſeln jeder Art aus der Leitung leitung gerichteten Anordnungen dieſer Perſonen in ſolchen Sute Hpratenk i h r un en n
des Waſſerwerkes iſt ſrrotn z r wie den Verfügungen der a erwerks- Ver der Mi nutzung er Allee zwiſchen Bitterf x

ung haupt ungeſäumt Fol eiſten. di ieſigen derDie Herſtellung von Einrichtungen, durch welche feſte 2 die Wage Sauerkixſchennutzung auf den biſt W
Exkremente (Fäkalſtoffe) mittelſt Waſſerſpülung den öffent- Soll eine Leitung ganz oder zum Teil nicht mehr benutzt meiſtbietend gegen bare verpachtet werden. Se
lichen Kanälen zugeführt werden, iſt verboten. Vorrichtungen werden, ſo iſt dies von dem Grundſtückseigentümer der Burgkemnitz, den 20. Mai 1906.
zum Spülen der Aborte und Piſſoirs dürfen nur mit Geneh WaſſerwerksVPerwaltung anzuzeigen und kann von letzterer Renut und Forſtverwaltung a
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ſtaupe ausgebrochen.

Bekanntmachung.
Unter dem Pferdebeſtande des Spediteurs Ernſt Gauert hier,

Yrunoswarte 36, iſt die Bruſtſeuche, ſowie unter den Pferden
des Kaufmanns Ernſt Ochſe hier, Leipzigerſtraße 95, die Pferde-

Halle a. S., den 23. Mai 1906.
Die Polizei- Verwaltung.

n

Bekanntmachung.
Die im Ratskellergebäude, im Wagegebäude und im Schul

gebäude Große Brunnenſtraße 6 lagernden Alteiſenteile ſollen
meiſtbietend verkauft werden. Schriftliche Angebote ſind bis

Mittwoch, den 30. Mai 1906, vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamt, Zimmer 23, einzureichen, woſelbſt die
Bedingungen ausliegen.

Halle a. S., den 23. Mai 1906.
Der Stadtbaurat. J. V.: Lammers.

Bekanntmachung.
Die Stadtverordneten- Verſammlung hat die Herren:

a) Rentier Kleinſchmidt, Alte Promenade 12, im 18. Bezirk,
b) MagiſtratsSekretär Köppe, Schillerſtraße 18, im 23. Bezirk,
c) Steinſetzmeiſter Staudte, Huttenſtraße 2d, im 28. Bezirk, auf
ihren Antrag von dem Amte eines Armenpflegers entbunden.

Als Erſatz für dieſelben ſind die Herren: a) Buchdruckerei
beſitzer William Kutſchbach, Alte Promenade

Lehrmittelfabrikant18. Bezirk, b)
19/20, für den

Wilhelm Schlüter, Viktor
Scheffelſtraße 7, für den 23. Bezirk, c) Stadtbauamts-Aſſiſtent
Juckoff, Lauchſtädterſtraße 3, für den 28. Bezirk, gewählt worden.

Ferner ſind infolge Ablebens der Herren: Schornſteinfeger-
meiſter Zöllmer im 6. Bezirk, Privatmann Blau im 24. Bezirk,
und Vergrößerung des 23. und 28. Bezirks die Herren: a) Kauf-
mann Guſtav Jmmermann, Gr. Ulrichſtraße 16, für den 6. Be
zirk, b) Fabrikbeſitzer Guſtav Geiler, Magdeburgerſtraße 29, für
den 23. Bezirk, c) Uhrmacher Bernhard Leonhardt, Reilſtraße 4,
für den 24. Bezirk, d) Jngenieur Panl Falcke, Merſeburger-
ſtraße 98, für den 28. Bezirk, als Armenpfleger ernannt.

Der Jnſtallateur Herr Lücke, Gr. Brunnenſtraße 22, iſt
zum ſtellvertretenden Vorſitzenden des 24. Bezirks beſtellt worden,

Halle a. S., den 21. Mai 1906.
Die Armen-Direktion. Dr. Tepelmann.

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in den Gemarkungen

Schiepzig und Ueberode belegenen, im Grundbuche von Schiepzig,
Band I Blatt 47 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes
auf den Namen des Schmiedemeiſters Karl Ferdinand
Her2zau eingetragenen Grundſtücke

1. Schmiedebeſitzung Nr. 15 mit 90 Mk. Nutzungswert,
2. Plan Nr. 32n, Ktbl. 1, Parz. 77 und 78, Acker und Weide von

2,30 a und 0,24 Taler Reinertrag,
3. Plan Nr. 48, Ktbl. 1, Parz. 180, Acker von 86,30 a und 13,78 Taler

Reinertrag,
vom Plane Nr. 58, Ktbl. 1, Parz. 301/188, Acker von 16,10 a und
3,78 Taler Reinertrag,

5. vom Plane Nr. 58, Ktbl. 1, u 189, Hofraum von 8,40 a,
6. vom Plane Nr. 94a, Ktbl. 1 arz. 93/37 und zu 100,60 2ec.,

Acker und Weg von 7,10 a und 1,10 Taler Reinertrag,
vom Plane Nr. 94b, Ktbl. 1, Parz. 94/36 und zu 100/60 2c., Acker
und Weg von 45,50 a und 6,36 Taler Reinertrag, am

21. Juli 1906, nachmittags 3 Uhr
durch das unterzeichnete Gericht in Schiepzig, „Gaſthof zur Preußiſchen
Krone“ verſteigert werden. Der Verſteigerungsvermerk iſt am 3. Januar
1906 in das Grundbuch eingetragen.

Halle a. S., den 17. Mai 1906. [7437
Königliches Amtsgericht, Abteilung 7.

9 aKirſchen-Verkauf.
Der diesjährige Anhang der dem Kreiſe gehörigen Kirſchbaum-

Anpflanzungen an den Kreis-Chauſſeen des Mansfelder Seekreiſes
ſoll an folgenden Terminen öffentlich an den Meiſtbietenden ver
kauft werden 17456

1. Mittwoch, den 30. Mai d. Js., vormittags 9 Uhr im
Stammerſchen Gaſthofe zu Polleben für die Eisleben Alsleber
Chauſſee von Station 8,10 bis 9,850, zwiſchen Polleben und Helms-
dorf, und für die Chauſſee Polleben-Salzmünde- Nietleben von Station
22,5 bis 25,4, zwiſchen Burgsdorf und Polleben, und von Station

bis 22135
Provinzial-Chauſſee.

29,135, zwiſchen Polleben und der Eisleben-Hettſtedter

2. Mittwoch, den 30. Mai d. Js., vormittags 11 Uhr im
Ratskeller zu Gerbſtedt für die Eisleben Alsleber Chauſſee von
Station 14,4 bis 17,1, zwiſchen Gerbſtedt und Belleben, und für die
Gerbſtedt-Friedeburg-Brucker Chauſſee.

3. Mittwoch, den 30. Mai d. Js., nachmittags 2 Uhr im
Gaſthofe zum ſchwarzen Adler zu Alsleben für die Eisleben
Alsleber Chauſſee von Station 17,10 bis 20,745, ſür die Sanders-
lebenAlslebenPlötzkauer Chauſſee von Station 8,745 bis 17,424
und für die Zweig-Chauſſee nach Bahnhof Belleben.

1. Mittwoch, den 30. Mai d. Js., nachmittags 6 Uhr in
der Gambrinushalle zu Eisleben für die Eisleben- Alsleber
Chauſſee von Station 1,02 bis 4,30 zwiſchen Eisleben und Polleben.

5. Donnerstag, den 31. Mai d. Js., vormittags 9 Uhr
im Wendtſchen Gaſthofe zu Dölau für die Chauſſee Polleben-
Salzmünde- Nietleben von Station 0,0 bis 3,70, zwiſchen Nietleben
und Dölau.
6. Donnerstag, den 31. Mai d. Js., nachmittags Uhr
im Albersſchen Gaſthofe zu Schwittersdorf für die Chauſſee
PollebenSalzmünde Nietleben von Station 14,8 bis 22,5, zwiß

Burgsdorf, und für die Chauſſee Beeſenſtedt-Oeſte.
1. Juni d. Js., vormittags 9 Uhr im

Naundorf un
7. Freitag, den

wiſchen

Böſelſchen Gaſthofe zu Erdeborn für die Lüttchendorf-Bennſtedter
Chauſſee von Station 17,7 bis 22,6, zwiſchen dem Hornburger Wege
und Lüttchendorf.

8. Freitag, den 1. Juni d. Js., vormittags 11 Uhr im
Boblenzſchen Gaſthofe zu Stedten für die LüttchendorfBenn
ſtedter Chauſſee von Station 9,2 bis 17,7, zwiſchen Etzdorf und dem
Hornburger Wege, und für die Zweig-Chauſſeen nach Schraplau
und dem Bahnhof Oberröblingen.

Juni d.
Gaſthofe zu Oberteutſchenthal für die Lüttchen

ennſtedter Chauſſee von Station 0,0 bis 7,9, zwiſchen Benn

9. Freitag, den 1.
dorf-

Js., nachmittags 2 Uhr im

ſtedt und Etzdorf und für gie Chauſſee Oberröblingen Teutſchenthal
von Station 7,920 bis 8,999.

Eisleben, den 25. Mai 1906.
Der Kreis Ausſchuß des Mansfelder Seekreiſes.

von Wedel
Bekanntmachung.

Die in Gemeinde Sennewitz durch Döckritz muß
auf 2—-3 Wochen wegen Abpflaſterung geſperrt werden. Verkehr
durch Sennewitz. 17440

Gutenberg, den 24. Mai 1906.

Der Amtsvorſteher.
T ngung,Die Lieferung der T- Träger,

nker 2e. zum Erweiterungsbau
der höheren Mädchenſchule. am
Weidenplan und Unterberg
Termin am Mittwoch, den 30.
ihr v wittage 12 Whr

em Stadtbauamt zu Halle
a. S., Zimmer 28.

Obſtverpachtung.
Freitag, den 1. Juni, nachmittags
5 Uhr ſoll die diesjähr. O afgrg
der Gemeinde Domnitz, Kirſchenund Hartobſt, im Altnerfchen Gaſt
hofe meiſtbietend verpachtet werden.
Bedingungen im Termin. (7436

Der Gemeinde- Vorſtand.

kw

h dw efür Damen, Herren und

Tiroler Strümpfe

Für die bevorſtehenden

Pfingstfahrten
e e empfehle meine e Reiſe Ausrakpngen, wie poröswa

nd Kinder von 7,50
waſſerdichte LodenAnzüge, LodenJoppen, Kniehoſen, waſſer
dichte Ruckſäcke, Bergſtöcke, Eispickel, Steigeiſen, Schneebrillen,

und Gamaſchen, Reiſehemden, Reiſeplaids,
Reiſemützen, Reiſehüte, Reiſeſchuhe, Trinkbecher, Feldflaſchen,
Reiſe Apotheken, Reiſebeſtecke,

Laternen rc. Schweiß aufnehmende poröſe Unterkleidung.
Halle a. S., Leipzigerſtr. 12,Julius Bacher, Fernſprecher 2629.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.
V Ausführliche Kataloge gratis und franko.

T T T TTTTT|ſTTTCTTſCCCgädwr

erdichte Pelerinen
Mk. an, porös-

Koch Apparate, Touriſten

Obſtverpachtung.
Die diesjährige Kirſchennutzung

an den Kreischauſſeen und zwar

an der [7424a) TrothaPlötzer Kreischauſſee
in Station 2,7—-4, 6-85,
4,76, 050, 6,5258,3
10,7—-11, 3-11, 9-13,2,

b) PlötzDomnitzer Kreis
chauſſee in Station 35,0—36,9,

e) Bebitz-Mukrenager Kreis-
chauſſee in Station 1,6——3,3,

d) GarſenaRothenburger Kreis
chauſſee in Station 0,0-—1,9,

o) Kattau-Wieskauer Kreis
chauſſee,
Gröbers-Lochauer Kreis
chauſſee und

g) Diemitz-Reideburger Kreis
chauſſee

ſoll freihändig verpachtet werden.
Schriftliche Angebote mit Be-
zeichnung der Strecke und Angabe
es Preiſes ſind bis zum 31. d. Mts.

an uns einzureichen.
Die Verpachtungsbedingungen

können hier eingeſehen oder gegen
Einſendung von 20 Pfg. durch die
Poſt bezogen werden.

Hallea. S., den 23. Mai 1906.
Der Kreisausſchuß des

Saalkreiſes.
von KrosigkK.

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen der

Putzwarenhändlerin Louiſe Götz
in Halle a. S., Geſchäftslokal
Poſtſtraße 3, wird heute, am
23. Mai 1906, vormittags
10 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet.

Der Bureauvorſteher a. D. Max
Knoche in Halle a. S., Hermann-
ſtraße 5, wird zum Konkurs-
verwalter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis
zum 2. Juli 1906 bei dem
Gerichte anzumelden.

Hallea. S., den 23. Mai 1906.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abt. 7.

Bekanntmachung.

Die diesjährige Nutzung an Süß-
und Sauerkirſchen, ſowie an Aepfeln
und Birnen auf den ſtädtiſchen
Alleen und Plantagen ſoll
Mittwoch, den 6. Juni 1906,

vormittags 10 Uhr
im hieſigen Rathausſaale gegen
ſofortige Bezahlung öffentlich meiſt
bietend verkauft werden. Das Obſt
iſt gegen Hagelſchlag verſichert. [7430

Zörbig, den 22. Mai 1906.
Der Magiſtrat. Weps.

S

Süßkirſchen Verpachtung.
Die diesjährige Kirſchennutzung

des Rittergutes Quetz und der
Intereſſenten zu Quetz-Dölsdorf
ſoll am
Donnerstag, den 31. Mai 1906,

nachm. 3 Uhr
im Gaſthof zu Dölsdorf öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden. Die
Bedingungen werden im Termin
bekannt gemacht.
Quetz b. Niemberg, den 25. Mai 06.
7460)] Die Kommiſſion.

Kirſchenverpachtung.

Die zur Domäne Wendel-
ſtein gehörige diesjährige Kirſchen-

nutzung ſoll [7444Dienstag, den 5. Juni,
vormittags 11 Uhr

im Gaſthauſe daſelbſt meiſtbietend
verkauft werden.

Obſtverkauf.
Der diesjährige Obſtanhang auf

ſämtlichen domänenfiskaliſchen und
meinen eigenen Plantagen hier ſoll
Donnerstag, den 31. Mai 1906

vormittags 10 Uhr
im hieſigen Amtszimmer öffentlich
meiſtbietend verkauft werden. Be
dingungen im Termin. [7415
Amtsrat C. Meyer-Wettin.

Jagd Perpachtung.
Die Feldjagd auf ca. 700 Morgen

des Rittergutes Wehlitz bei
Schkeuditz ſoll vom 1. Juli 1906
ab auf 6 Jahre meiſtbietend ver-
pachtet werden. [7169

Termin hierzu am 5. Juni
1906, vormittags 10 Uhr im
Munkeltschen Gaſthofe zu Wehlitz.
Bedingungen im Termin

Die Ritterguts- Verwaltung.

Oeffentlicher Verkauf.
Für Rechnung wen es angeht,

verkaufe ich nächsten Dienstag,
den 29. d. Mts., vorm. 9 Uhr im
Saale d. Hall. Vereins für Getreide-
u. Prod.-Handel, Neue Promenade2

61 Sack Canariensaat
öffentlich meistbietend nach amtl.

ezogenem Muster. (7439Koesewitz, vereid. Handelsmakler.

Herrschaftliches Gut

im guter Bodenund Lage, Bahnhof, altershalber
ſehr billig zu verkaufen. (7432
R. Jentzsch, Leipzig, Mittelſtr. 5.

Rittergüter,
Landgüter,

kl. Wirtſchaften
kauft, tauſcht, werden für eigene
und fremde Rechnung anfgeteilt
und zum Ankauf nachgewieſen.
Vermittler zahle Proviſion.

M. Tripp, Oſchersleben.

Gutsverkauf.
Jn Prov. Sachſen, Nähe

Leipzig, iſt mein Gut, ca. 135 Mrg.,
ſamt lebendem u. totem Jnventar
umſtändehalber zu verk. Agenten
verbeten. Off. u. L. O. 3186
an Rudolf Mosse, Leipzig.

4 Stück ſchwere

Arbeitse
pferde

hat preisw. abzug.
Fuhrgeſchäft Neumarktſtr. 3.

5 jährige
Oldenburger Rappstute,

vorzügliches Gebrauchspferd, zu
leichtem und ſchwerem Zug benutzt,
iſt, weil Paßpferd verloren gegangen,
ſofort zu verkaufen.
Gutsverwaltung Möllendorf

bei Mansfeld. (7459
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Stammſchäferei, Gröbers.
Axfordſhiredown und

Merinoſſeiſch

Stammſchäferei Salzfurth,
Telephon u. Staatsbahn Raguhn

in Anhalt,
Poſt: Capelle, Provinz Sachſen.

Der Verkauf von Jährlingen
aus den hieſigen Vollblutherden
hat begonnen. [6367

Osterland.
30 fette

Fährlings-ſämmer,
ſowie 2 junge

ſprungfähige Vullen
ſtehen zum Verkauf [7378

Gut Cöllme 3--4.,
Pferde zum Shlachten

kauft ſtets [6056
Arthur Möhbius, Halle a. S.,

Langeſtr. Fernſprecher 1156.

Roggen u. Weizenſtroh,
Draht und Bindfadenpreſſung, ſowie
Roggenlangſtroh, Flegeldruſch,kauft erlwehrend C. Zurhose,
Strohſeil- und Häckſelfabrik, Gerb
ſtedt, Bahnhof Nr. 8, Telephon-
anſchluß Nr. 13. [7162

V Stkroin Drahtpreſſung kauft [7335
Max Abraham, Magdeburg.

Sauggasanlagen. G
Dampfmaschinen

Dampfpumpen

S. LuftpumpenW Kondensatoren
Kompressoren

baut als
Spezialitüt

Deutert,
Masohinen-

fabrik u. Eisen-
giesserei,

I IalIlIe,.
Saale.

Riudvieh- Ausſtellung zu Droyßig,
veranſtaltet von der Zuchtgenoſſenſchaft für das Simmentaler
Vieh zu Droyßig, am Mittwoch, den 30. Mai 1906. Anmeldung
von Maſchinen und landwirtſchaftlichen Bedarfsartikeln und Geräten c.
bis Donnerstag, den 10. Mai zu richten an die Rittergutsverwaltung

Droyßig. DMeter 0,50 Mark. [5726Die Ausſtellung beginnt früh 9 Uhr und endigt nachmittags
4 Uhr. Beſte Bahnverbindung von und nach allen Richtpnugen.

Von dem ausgeſtellten Vieh iſt ein Teil eventuell verkäuflich.
V Zum Anſchluß an die Hauptzüge iſt ein Extrazug von

und nach Zeitz eingelegt. Erſterer geht nach 12 Uhr mittags in
Zeitz ab, letzterer 6 Uhr abends in Droyßig ab.

Große Vieh und Juventar Auktion.
Wegen Aufgabe der Wirtſchaft kommen im früher Hermann

Wolſschen Gute in Müllerdorf bei Station Zappendorf
der Teutſchenthal-Salzmünder oder Station Cöllme und Fienſtedt
der Halle--Hettſtedter Eiſenbahn

Montag, d. 28. Mai, von vorm. 9 Ahr ab
7 junge ſchwere Arbeitspferde, 2 Fohlen, 6 Kühe, 4 Bullen,
8 Stück Jungvieh, 50 Schweine (ſchwer und mittelſchwer),
1 Hinterlader, 3 Stück Ackerwagen, 1 neuer Jauchewagen
mit eiſernem Faß, Drill-, Hack-, Häckſel- und Reinigungs-
maſchinen, 1 Grasmäher, 6 Eggen, 3 Pflüge, 2 Krimmer,
Ringelwalze, Glattwalze, Ackerſchleppe, Rübenmühle, Dezimal-
wage, Zentrifuge, Butterfaß, Futtertröge, Kutſch u. Acker-
geſchirre, ſowie viele zur Landwirtſchaft gehörige Gegenſtände
und Geräte und die noch vorhandenen Vorräte an Getreide, Klee,

Futter- und Düngemitteln
zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf. [7352

min Banerngut,.
ca. 250 Morgen erstklassiger Boden, in der Vähe von
Leipzig gelegen, grosser Viehbestand nebst Milchverkauf,
mit guten Wirtschafts- und Wohngebäuden ist wegen Ab-
leben des Besitzers preiswert zu verkaufen. Uebernahme

kann sofort erfolgen. eLandwirte, die über grösseres Vermögen verfügen, wollen
sich unter Chiffre L. C. 9519 an Rudolf Mosse,
Leiprig., wenden. 7433

Gutskanf-Geſuch.
Mit hoher Anzahlung ſuche ein ſchönes Landgut mit vor

züglichem Boden, guten ausreichenden Gebäuden, guten Abſatz-
verhältniſſen und möglichſt Bahnnähe bald zu kaufen.

Gefl. Offerten, welche ſtreng diskret behandelt werden, unter
Z. s. 857 an die Expedition dieſer Zeitung erbeten. (7316

Rittergut Windeck,
Kr. Roſenberg in Weſtpreußen, ca. 5! km bis 3 km
Chauſſee von der Garniſonſtadt DeutſchEylau, Eiſenbahn
ſtation der Hauptſtrecke PoſenThornAllenſtein, etwa
990 Morgen groß, vorzügliche Gebäude, ſoll mit allem
lebenden und toten Jnventar ſowie der Ernte im ganzen
oder in beliebig großen Parzellen am
Freitag, den 1. Juni 1906, von morg. 8 Ahr ab
an Ort und Stelle unter äußerſt günſtigen Bedingungen
verkauft werden. Auf Wunſch werden auch Rentengüter
gebildet.

Das Areal, vollſtändig zuſammenhängend, beſteht
aus ca. 629 Mrg. Acker, bis auf 150 Mrg. weizen-
und kleefähig, etwa 250 Mrg. zweiſchnittigen und
meliorierten Wieſen, 105 Mrg. Holzung, zur
Hälfte ſchlagbar, Reſt Hofraum und Garten.

Weitere Auskunft erteilt koſtenlos (7216
Die Geſchäftsſtelle der Landbank-Berlin

zu Poſen, Lindenſtraße 8.

Von Montag den F. d. Mt.

habe ich wieder einen friſchen TransportW g. belg. ArbeitspferdeS
A. Dorvotheenſtr. 7.

Tel. 1195.

17466Berthold Cotte, Deliſcherftr. Nr. 5.

C. RirIce- Viehhandlung, S
Brunnenſtraße 65. Fernruf 786. S

EFutterſchweine n. Ferke
ſtehen von Montag ab und folgende Tage preiswert zum Verkauf.

Ei t b t ck'Hagmaſchine, u ler Hamſterfe Ue
breit, verkauft billigſt [7326 ſowie alle anderen Sorten kauft

Rob. Kreissler, Zörbig. Joh. Bernhardt, Kellnerſtraße 4.



empeimann Krause
Bisschränke, Fliegensehränke, BalkKon- undGartenmöbel, Rohrmöbel,

W Rollschutzwände, Pſlanzenkübel,
Rasenmähmaschinen, Schlauchhaspeln, Gartenschlänche,

Igernſpr. 673. Halle a. S. Landwehrſtraße 5.

e. e halbverdeckte
neue sowie alte stehen stets
bei soliden Preisen zum
Verkauf. Reparaturen
werden prompt und billig
ausgeführt in der
Wagenbauerei von
A. Hütter,

Bad Lauchstädt.

Giesskannen, Gartenspritzen, Beeteinſfassungen,
Giaskochherde, Gasplätten, Spiritusplätten,

Reisehutschachteln
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Villenkolonie Neu-Dölau.

Villen in ſchönſter Lage, dicht am Walde, von 8500 Mk. an.
Villenbauſtellen zu 3 Mk. pro qm zu verkaufen durch Julius

Becker, Halle, Martinsberg 9. [6468
ogene e Verbleiung Nein
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